
Heute in
der Ausgabe

Briefaktion
Katharina Fricke möchte 
die Tradition der Weih-
nachtsgrüße neu beleben.

Schmetterlingssteig
Betten und Bänke sollen 
mehr Wandertouristen ins 
Diemeltal locken.

„Mut zur Lücke“
Comedian Matze Knop geht 
2021 mit neuem Programm 
auf Tour.

Nr. 50 • Sonntag, 13. Dezember 2020 www.owl-am-sonntag.de
Mit Nachrichten und Anzeigen der Warburger Hanse

sowie amtlichen Bekanntmachungen der Hansestadt Warburg.

Unterstützen 
Sie die Arbeit  

der Grünhelme!
In diesem Jahr kommt der 

Erlös der WESTFALEN-
BLATT-Weihnachtsspenden-
aktion der humanitären 
Arbeit der Grünhelme zugu-
te. Der Verein, von Christel 
und Rupert Neudeck 2003 
gegründet, baut Schulen, er-
richtet Krankenstationen 
und leistet Nothilfe in aller 
Welt. In dieser Ausgabe be-
richtet Simon Bethlehem aus 
Gütersloh darüber, wie die 
Grünhelme im Dorf Mansadu 
in Sierra Leone beim Bau 
von Schulen helfen.

 Innenteil  

Heizen und Tanken
werden 2021 teurer

CO2-Preis steigt: Aufteilung der Kosten in Mietwohnungen ist noch unklar
Berlin (avs).  Sprit, Heizöl 

und Erdgas werden ab 2021 
noch etwas  teurer. Der Bun-
destag hat Änderungen an 
einem zentralen Gesetz für 
mehr Klimaschutz beschlos-
sen. Der CO2-Preis im Ver-
kehr und bei Gebäuden 
steigt gegenüber ursprüngli-
chen Plänen der schwarz-ro-
ten Koalition an.

Ziel ist es, fossile Brenn- 
und Kraftstoffe weniger at-
traktiv zu machen und zum 
Umstieg auf klimafreundli-
chere Alternativen anzure-
gen. Der Emissionshandel 
beginnt  im Jahr 2021 nun 
mit einem fixen CO2-Preis 
von 25 Euro pro Tonne. Die 
schwarz-rote Koalition woll-
te eigentlich bei zehn Euro 
anfangen. 

Auf Druck der Grünen hat-
te sich aber der Vermitt-
lungsausschuss von Bundes-
rat und Bundestag Ende 
2019 auf die Erhöhung ge-
einigt. Dies wird nun gesetz-
lich umgesetzt. Für eine Än-
derung des Brennstoffemis-
sionshandelsgesetzes 
stimmten die Koalitionsfrak-
tionen CDU/CSU und SPD so-
wie die Grünen. Was genau 
beschlossen wurde: 

Höherer CO2-Preis: Der na-
tionale Emissionshandel im 
Verkehr und bei Gebäuden 
wird von  2021 an mit einem 
fixen CO2-Preis von 25 Euro 
pro Tonne eröffnet. Konkret 
müssen Unternehmen, die 
Benzin, Diesel, Heizöl und 
Erdgas in Verkehr bringen, 
Verschmutzungsrechte kau-
fen. Bis zum Jahr 2025 wer-
den die Zertifikate schritt-
weise mit einem auf 55 Euro 
ansteigenden Festpreis aus-
gegeben. Ab 2026 wird der 
Zertifikatepreis dann durch 
Versteigerungen ermittelt, 
wobei für 2026 ein Preiskor-
ridor von 55 Euro bis 65 
Euro pro Tonne CO2 vorgege-
ben ist.  Laut Umweltminis-
terium bedeutet ein CO2-
Preis von 25 Euro pro Tonne, 
das sich der Liter Benzin um 
sieben  Cent verteuert, der 
Liter Diesel um 7,9 Cent. 
Heizöl wird pro Liter um 7,9 
Cent teurer, Erdgas um 0,6 
Cent pro Kilowattstunde.

Umweltverbände kritisie-

ren, dies sei zu viel wenig, 
um eine Lenkungswirkung 
zu entfalten.  Dagegen sagte 
die CSU-Politikerin Anja 
Weisgerber, ein etwa von 
Fridays for Future geforder-
ter Einstiegspreis von 180 
Euro pro Tonne wäre zu 
massiv.

Entlastungen: Um die stei-
genden Kosten sozial abzufe-
dern, gibt es milliarden-
schwere Entlastungen beim 
Strompreis sowie bei der 
Pendlerpauschale für Arbeit-
nehmer. Der Staat nimmt mit 

dem nun beschlossenen hö-
heren CO2-Preis Milliarden 
mehr ein. Diese zusätzlichen 
Erlöse sollen vollständig zur 
Senkung der EEG-Umlage 
zur Förderung des Öko-
stroms sowie ab 2024 zur  
Anhebung der Pendlerpau-
schale verwendet werden.

Das Ziel sei nicht, mehr 
Geld einzunehmen, sagte 
Umweltministerin Svenja 
Schulze (SPD): „Das Ziel ist, 
dass der Umstieg auf klima-
freundliche Alternativen 
auch die richtige Wahl für 

den Geldbeutel ist.“ Bei der 
EEG-Umlage sind außerdem 
weitere milliardenschwere 
Entlastungen geplant, und 
zwar über Zuschüsse aus 
dem Bundeshaushalt. 

Noch umstritten ist es, wie 
zusätzliche Kosten zwischen 
Mietern und Vermietern auf-
geteilt werden sollen. „Hier 
sehe ich noch Handlungsbe-
darf bei Mietwohnungen“, 
sagte Schulze. „Es sind 
schließlich die Vermieter, die 
über eine neue Heizung ent-
scheiden. Darum sollten sie 

auch ihren Anteil am CO2-
Preis tragen.“  Spitzenver-
bände der Wirtschaft warn-
ten vor Belastungen von Fir-
men, die wegen der Corona-
Krise sowieso oft in einer 
schwierigen Lage steckten. 

Der Deutsche Industrie- 
und Handelskammertag for-
derte Kompensation für 
Unternehmen. Sonst werde 
der Wettbewerb viele Firmen 
zwingen, ihre Produktion an 
Standorte mit niedrigeren 
CO-Kosten zu verlagern.

Innenteil

Unabhängig von dem dauernden Auf und Ab des Spritpreis-
karussells müssen an den  Tankstellen  vom 1. Januar 
2021 ein paar Cent mehr pro Liter Kraftstoff bezahlt wer-
den. Der Bundestag hat Änderungen an einem zentralen 

Gesetz für mehr Klimaschutz beschlossen. Der CO2-Preis 
im Verkehr und bei Gebäuden steigt gegenüber den  
ursprünglichen Plänen der schwarz-roten Koalition an. 

Foto: avs

Wasserzähler 
selbst ablesen
Hofgeismar. Die Stadt 

Hofgeismar bittet Grund-
stückseigentümer bezie-
hungsweise deren Mieter, 
die Wasserzähler (Hauptuhr) 
selbst abzulesen. Die Zähler-
stände sollten bis zum 31. 
Dezember der Stadtverwal-
tung mitgeteilt werden. Um 
die Senkung der Umsatz-
steuer von sieben auf fünf 
Prozent bei der Wasserab-
rechnung zu berücksichti-
gen, muss der Zählerstand 
bis zum 31. Dezember über-
mittelt werden.

Die Verwaltung der Stadt 
weist darauf hin, dass in die-
sem Jahr keine Wasserable-
sezettel per Einwurf verteilt 
werden. Die Zählerstände 
können telefonisch unter den 
Nummern  05671/999-010, 
-014 oder -015, per Fax  an 
die Nummer 05671/999-
200, per E-Mail an die 
 Adresse wasser@stadt-hof 
geismar.de oder auch über 
die Homepage der Stadt Hof-
geismar, die unter der Adres-
se www.hofgeismar.de/rat-
haus/online-formulare/was-
sermeldung/ zu erreichen 
ist, übermittelt werden. 

Die Stadt Hofgeismar be-
tont, dass nicht übermittelte 
Zählerstände  geschätzt wer-
den.

VHS bricht 
Semester ab

Warburg. Die neue Coro-
na-Schutzverordnung des 
Landes  verlängert den 
Lockdown bis kurz vor 
Weihnachten. Davon be-
troffen sind auch die VHS-
Präsenz-Kursangebote des 
VHS-Zweckverbandes Die-
mel-Egge-Weser. Ausge-
nommen sind lediglich die 
Integrationskurse. Daher 
werden die Präsenzveran-
staltungen des 2. Semesters 
abgebrochen, teilt VHS-Lei-
ter Dr. Andreas Knoblauch-
Flach mit.  „Das betrifft alle 
unterbrochenen Kurse und 
auch die noch anstehenden 
Veranstaltungen, die in 
Präsenzform stattfinden“, 
schreibt Knoblauch-Flach 
in einer Pressemitteilung. 

In der Zwischenzeit stün-
den allerdings verschiede-
ne Online-Angebote zur 
Verfügung. Bei „vhs.wissen 
live“ können demnach 
hochkarätige Vorträge von 
Experten aus Wissenschaft 
und Gesellschaft digital ver-
folgt und anschließend dis-
kutiert werden. In der kos-
tenlosen VHS-Sprechstun-
de.online beantworten Ex-
perten Fragen rund um das 
Thema EDV. Sportlich gehe 
es bei den Online-Kursen 
Power-Yoga und Yonga  zu. 

Weitere Angebote können 
folgen – die Homepage bie-
tet einen aktuellen Über-
blick.
■ www.vhs-diemel-egge-
weser.de 

Das Wetter heute
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Lockdown:
Wie feiern Sie 
Weihnachten?

Zur Eindämmung der Co-
rona-Pandemie werden in  
Deutschland vielerorts die    
staatlichen Auflagen ver-
schärft.  Zuvor hatte die Na-
tionale Wissenschaftsakade-
mie Leopoldina empfohlen, 
die Feiertage und den Jah-
reswechsel für einen „harten 
Lockdown“ zu nutzen. Vom 
24. Dezember bis mindes-
tens 10. Januar sollte „in 
ganz Deutschland das öffent-
liche Leben weitgehend ru-
hen“. Der Virologe Christian 
Drosten rät,  dass Familien, 
die weit voneinander ent-
fernt leben, „sich in diesem 

Jahr vielleicht 
nicht unbe-
dingt über 
die Feierta-
ge besuchen 
sollten“.  
Wie feiern 

Sie in diesem Jahr 
Weihnachten? Was ist Ihnen 
unabdingbar wichtig? Wie 
und wo besorgen Sie die Ge-
schenke? Was lernen Sie im 
Lockdown schätzen? 

Schreiben Sie uns bitte 
bis Dienstag, 15. Dezember,  
an: OWL AM SONNTAG, 
Sudbrackstraße 14-18, 
33611 Bielefeld,  oder per 
E-Mail an owlamsonntag@ 
westfalen-blatt.de. Bitte 
denken Sie daran, uns 
Ihren Namen und Ihre Ad-
resse mitzuteilen.  

Download - max.:
100 MBit/s
Upload - max.:
40 MBit/s
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Weihnachtspost
 an Fremde schicken

Gute Wünsche zum Fest verfassen – Katharina Fricke startet Briefaktion 

Manrode. Zum Weih-
nachtsfest gehören auch  gu-
te Wünsche. Und die sollten 
am besten per Weihnachts-
karte oder Brief verschickt 
werden – meint Katharina 
Fricke. „Das Schreiben von 
Briefen ist aus der Mode ge-
kommen. Ich möchte es zum 
Fest wieder zum Leben er-
wecken“, sagt die Manrode-
rin.

Katharina Fricke arbeitet 
im Kloster Herstelle und hört 
oft, dass sich die Menschen 
mal wieder einen Brief wün-
schen. So entstand die Idee, 
dass zum Weihnachtsfest 
Briefe von Unbekannt zu Un-
bekannt geschickt werden.

„Es gibt viele Menschen, 
die allein sind und sich über 
Post freuen würden“, ist sich 
die Manroderin sicher. Ka-
tharina Fricke möchte, dass 
sich Menschen hinsetzen 
und einen Weihnachtsbrief 
schreiben. Ob man etwas 
von sich schreibt, ob man 
allgemein gute Wünsche no-
tiert, vielleicht schöne Lite-
ratur zitiert, das alles ist dem 
Schreiber überlassen. „Wer 
sich hinsetzt und schreibt, 
der hält auch einen Moment 
inne, und das gehört doch in 
die Adventszeit“, sagt die 
Ehefrau und Mutter.

Einen warmen Tee, eine 
Tasse Kaffee, etwas Gebäck, 
ein Stift, der besonders 
schön schreibt, Briefpapier 
oder Weihnachtskarte: So 
ausgestattet, wird das 
Schreiben zu einem weih-
nachtlichen Moment. „Und  
wenn der Brief dann zur Post 
oder zum Briefkasten ge-
bracht wird“, so Fricke, „ist 
auch noch Bewegung an der 

Luft ein Wohlfühl aspekt.“
Und der Gang zum eigenen 

Briefkasten solle auch Freu-
de bringen. Denn wer selbst 
einen Weihnachtsbrief ge-
schrieben hat, kann auf 
Wunsch auch kurz vor dem 
Fest einen Brief oder eine 
Karte empfangen. 

Und so funktioniert die Ak-
tion: Katharina Fricke 

wünscht sich, dass die Men-
schen den selbst verfassten 
Weihnachtsbrief frankieren, 
einen Zettel beilegen, auf 
dem die eigene Adresse 
steht, wenn sie auch einen 
Brief bekommen möchten. 
Der frankierte Brief an den 
unbekannten Empfänger 
und der Zettel mit der eige-
nen Adresse kommen dann 

in einen Umschlag. Dieser 
kann an Katharina Fricke, 
Blumenstraße 7, 34434 Bor-
gentreich-Manrode gesandt 
werden. Katharina Fricke 
leitet die Briefe dann an die-
jenigen weiter, die sich über 
die Weihnachtspost freuen.

„Aus Fremden können so 
vielleicht Brieffreunde wer-
den. Gerade in der jetzigen 

Zeit, in der unfreiwilligen 
Isolation, tut so ein Aus-
tausch gut“, weiß Fricke 
auch von ihrer Arbeit im 
Kloster.

Die Aktion startet sofort  
und soll bis zum 20. Dezem-
ber laufen, damit dann auch 
alle guten Wünsche pünkt-
lich zum Fest beim Empfän-
ger ankommen. 

Katharina Fricke schreibt selbst gerne Briefe. Jetzt ruft sie 
Interessierte dazu auf, Weihnachtsgrüße an unbekannte 

Empfänger zu verfassen. Die Aktion läuft bis zum 20. 
Dezember. Foto: Astrid E. Hoffmann

Adventssingen
für Zuhause

Willebadessen. Für viele 
Bürgerinnen und Bürger war 
das Adventssingen der Bap-
tistengemeinde Willebades-
sen ein fester Termin für den 
dritten Advent. Danach durf-
te Weihnachten kommen. 

Leider kann die Baptisten-
gemeinde dieses so ge-
schätzte Highlight in diesem 
Jahr nicht anbieten. Den-
noch wurde eine sehr schöne 
Alternative geschaffen, so-
dass das Adventssingen 
stattfindet, wenn auch an-
ders. Das Adventssingen 
kommt nämlich zu uns nach 
Hause. „In diesem Jahr 
mussten wir schon alle auf 
vieles verzichten. Aber auf 
Weihnachten muss und darf 

niemand verzichten“, 
schreibt die Baptistenge-
meinde in einer Pressemel-
dung.  Sehr passend zu der 
jetzigen Situation wurde aus 
dem Thema: „Fürchte dich 
nicht, dein Heiland ist da!“ 
eine schöne Weihnachts-CD 
erstellt. Auf dieser CD sind 
Lieder von Adventssingen 
der vergangenen Jahre, eine 
schöne Weihnachtsgeschich-
te sowie eine Predigt zu hö-
ren. Die Baptistengemeinde 
wird diese CD in den nächs-
ten Tagen an alle Haushalte 
im Stadtgebiet verteilen. Es 
besteht auch die Möglichkeit, 
die Beiträge im Internet 
unter www.antwortenaufle-
bensfragen.de anzuhören.

Heike Wieners hat in den vergangenen Wochen und Mona-
ten gestrickt, gebastelt und genäht. Doch die Strick -
socken, Gesichtsmasken und die Weihnachtsdekoration 
kann die Warburgerin wegen der Corona-Beschränkungen 
nicht wie sonst üblich auf Weihnachtsmärkten verkaufen. 
Jetzt hat sie kurzerhand ein Ladenlokal in der Hauptstraße 
37 in Warburg eröffnet. Bis Weihnachten soll das 
Geschäft geöffnet bleiben. Freitags zwischen 15 und 18 
Uhr sowie samstags von 9.30 bis 16 Uhr steht Heike Wie-
ners für ihre Kunden bereit.   Foto: Silvia Schonheim

Neuer Dekoladen

10.00 Tagesschau 10.03 OP
Die Sterntaler. Märchenfilm, D
2011 11.00 OP Schneewitt-
chen. Märchenfilm, D 2009 12.00
Tagess. 12.03 Presseclub 12.45
Europamagazin 13.15 Wildes
Spanien (2/2) Dokumentation
14.00 Tagesschau Mit WetterQR14.03 Weihnachts-Männer

Komödie, D 2015QR15.30 Um Himmels Willen –
Weihnachten unter
Palmen Familienfilm, D
2010, mit Janina Hartwig

17.00 Brisant Magazin
17.30 Weihnachten auf der

Hallig Reportage
17.59 Dt. Fernsehlotterie
18.00 Tagesschau Mit Wetter
18.05 Bericht aus Berlin
18.30 Sportschau
19.20 Weltspiegel Magazin
20.00 Tagesschau

21.45 Anne Will Diskussion
22.45 Tagesthemen
23.05 ttt – titel, thesen,

temperamente Magazin
U.a.: Fuck you, 2020!
Tschüss Dauerkrise,
hallo radikale Hoffnung! /
Das große Filmprojekt
»Feinde« von Bestsel-
lerautor Ferdinand von
Schirach: Recht versus
eigenes Gewissen

23.35 Druckfrisch Magazin
U.a.: Nadia Budde: Letz-
te Runde GeisterstundeQR00.05 Für immer Adaline
Fantasyfilm, USA/CDN
2015, mit Blake Lively
Regie: Lee T. Krieger

01.50 TagesschauQR01.55 Und trotzdem ist es
meine Familie Tragi-
komödie, USA 2011

03.45 Anne Will Diskussion

20.15 Uhr. OP Tatort: Es
lebe der König! Boerne (Jan
Josef Liefers, l.) und Thiel
(Axel Prahl) sind wieder im
Einsatz. Die Leiche des Burg-
herrn Radtke wurde gefunden
– in Ritterrüstung.

10.15 Sport extra Wintersport.
Rodeln: Weltcup, D / ca. 10.30
Ski alpin: Weltcup, Super-G H /
ca. 11.20 Rodeln: Weltcup, D /
ca. 11.40 Biathlon: Weltcup, 10
km Verfolgung D / ca. 12.30 Bob:
Weltcup, Zweierbob D / ca. 12.50
Ski alpin: Weltcup, Riesenslalom
D, 2. Lauf / ca. 13.30 Rodeln:
Weltcup, Teamstaffel / ca. 13.55
Biathlon: Weltcup, 4x7,5 km
Staffel H / ca. 15.35 Langlauf:
Weltcup, 10 km D / ca. 15.50
Skifliegen: WM, Team / ca. 17.00
Langlauf: Weltcup, 15 km H / ca.
17.05 Skifliegen: WM, Team / ca.
18.00 Bob: Weltcup, Zweierbob H
18.25 Terra Xpress Magazin
18.55 Aktion Mensch

Gewinner Magazin
19.00 heute
19.10 Berlin direkt Magazin
19.30 Terra X Dokureihe

21.45 heute-journalQR22.15 Mord in Genua – Ein
Fall für Petra Delicato:
Hundeliebe Krimireihe, I
2020, mit Paola Cortelle-
si, Andrea Pennacchi, A.
Tedeschi. Regie: Maria
S. Tognazzi. Am Strand
liegt eine unbekannte
männliche Leiche. Durch
seinen treuen Hund
wird er als Vincenzo
Fregi identifiziert.

23.35 ZDF-History Dokureihe
Queen Victoria – Die
wahre Geschichte

00.20 heute XpressQR00.25 Mord in Genua – Ein
Fall für Petra Delicato:
Hundeliebe Krimireihe, I
2020, mit Paola Cortellesi

01.45 Terra X Dokureihe
03.15 ZDF-History Dokureihe
04.00 Terra Xpress Magazin

20.15 Uhr. OP Rosamun-
de Pilcher: Haustausch
mit Hindernissen. Sarah
(Wanda Perdelwitz) und Mi-
chael (Felix Maximilian) kom-
men nach Cornwall. Dies soll
ihre Beziehung retten.

08.45 Kölner Treff 10.15 Ev. Got-
tesdienst 11.00 Erlebnisreisen
11.05 Rekorde – Das Beste im
Westen (3) 11.50 Dynastien in
NRW 12.35 Unser Westen, un-
ser Handwerk 13.20 OP Drei
Haselnüsse für Aschenbrödel.
Märchenfilm, CS/DDR 1973QR14.45 Wenn wir uns begeg-

nen Melodram, D 2008,
mit Uwe Kockisch

16.15 Wunderschön! Reihe
16.45 Winterfreuden in Ös-

terreich – Von Kufstein
bis Lech Reportage

17.30 Kürbis, Mohn & Man-
go – Eine Kuchenreise
durchs Münsterland

18.00 Tiere suchen ein
Zuhause Magazin

18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol Magazin
20.00 Tagesschau

21.45 Sportschau – Bundes-
liga am Sonntag
11. Spieltag: FC Augs-
burg – FC Schalke 04
und Bayer 04 Leverku-
sen – TSG Hoffenheim

22.15 Torsten Sträter (1/2)
Show. Es ist nie zu spät,
unpünktlich zu sein

23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des FußballsQR23.30 McLintock – Ein
liebenswertes Raubein!
Westernkomödie, USA
1963, mit John Wayne,
Maureen O’Hara,
Patrick Wayne. Regie:
Andrew V. McLaglen

01.30 OFFSTAGE Konzert
Mit Circus Electric

02.35 Rockpalast Rival SonsQR04.00 Wenn wir uns begeg-
nen Melodram, D 2008,
mit Uwe Kockisch

20.15 Uhr. Wunderschön!
Tamina Kallert (Foto) erlebt
die stimmungsvolle Advents-
zeit am Niederrhein, besucht
Weihnachtsmärkte und lernt
Weihnachtsrituale auf beiden
Seiten der Grenze kennen.

05.45 Das Supertalent 07.40
Ehrlich Brothers (2) 10.20 Das
Supertalent 12.30 Formel 1:
Großer Preis von Abu Dhabi
14.00 Formel 1: Großer Preis

von Abu Dhabi Das
Rennen. Die Platzierun-
gen 2019: Platz 1: Lewis
Hamilton (Großbritan-
nien / Mercedes) Platz
2: Max Verstappen
(Niederlande / Red Bull)
Platz 3: Charles Leclerc
(Monaco / Ferrari)

15.55 Formel 1: Großer Preis
von Abu Dhabi Sieger-
ehrung und Highlights

16.45 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv – Weekend
18.45 RTL aktuell
19.03 Wetter
19.05 Die Versicherungs-

detektive Doku-Soap

00.00 #Couplechallen-
ge – Das beste Team
gewinnt (1) Welche
Beziehung kommt an
ihre Grenzen und wel-
ches Duo ist am besten
eingespielt? In der Show
stellen sich sieben Promi-
Paare der härtesten He-
rausforderung ihres Le-
bens. Für das Preisgeld
von 100.000 Euro treten
vier Pärchen-Teams und
drei Freunde-Teams
gegeneinander an.

01.00 Ninja Warrior Germa-
ny – Promi-Special
Show. Mitwirkende:
Angela Finger-Erben,
Chris Tall, Christian Er-
hoff, Elena Miras, Fabian
Hambüchen, Isi Glück,
Jasmin Wagner u.a.

04.25 Exclusiv – Weekend

20.15 Uhr. Ninja Warrior
Germany – Promi-Special.
Renata Lusin (Foto) zählt zu
den Prominenten, die sich
auf den Parcours wagen, um
Geld für die RTL-Stiftung „Wir
helfen Kindern“ zu sammeln.

05.35 Watch Me 05.45 Auf
Streife 07.45 So gesehen – Talk
am Sonntag 08.05 111 krasse
Kollegen! 10.15 The Voice of
Germany. Show. Sing-Off (3/3)
13.05 OP Abgang mit Stil.
Krimikomödie, USA 2017QR15.10 Harry Potter und die

Heiligtümer des Todes
(2) Fantasyfilm, GB/
USA 2011, mit Daniel
Radcliffe. Regie: David
Yates. Harry, Hermine
und Ron ziehen in den
finalen Kampf gegen den
finsteren Lord Voldemort.

17.30 Das große Backen
Show. Zum Halbfinale
geht es nach Schweden.
Bei der ersten Aufgabe
steht und fällt alles mit
dem Teig: „Knäckebrot“.

19.55 Sat.1 Nachrichten

23.30 111 tierische Teufels-
kerle! Millionen von
Haus-und Nutztieren
können tolle Sachen
machen Gut, dass immer
mehr Herrchen und Frau-
chen Verständnis zeigen
und ihre Handys zücken,
wenn ihre geliebten
Vierbeiner mal wieder
zeigen, was sie können.

01.20 Rabenmütter Show
Mutter werden ist nicht
schwer, Mutter sein da-
gegen sehr. Das können
Ulrike, Sabine, Lea und
Viola bezeugen.

02.10 The Voice: Comeback
Stage by SEAT Show

02.25 Genial oder Daneben?
Gast: Hella von Sinnen,
Wigald Boning, Faisal
Kawusi, Angelina Kirsch

03.50 Die Spezialisten Reihe

20.15 Uhr. The Voice of
Germany. Yvonne Catterfeld,
Stefanie Kloß und Mark Fors-
ter (v. r.) sind gespannt, wer
ins große Live-Finale einzie-
hen wird. Darüber entschei-
den die Zuschauer.

06.00 How I Met Your Mother
06.25 Two and a Half Men.
Sitcom 07.45 Eine schrecklich
nette Familie. Sitcom 08.45 Ga-
lileo. Magazin 11.55 Big Stories.
Show. Movie Hits – Die schöns-
ten Filmsongs 13.00 Die Show
mit dem Sortieren. Mitwirkende:
Olivia Jones, Jan v. Weyde,
Sarah Lombardi, Özcan Cosar
15.00 Galileo Big Pictures

Gute Nachrichten – 30
Bilder, die wir feiern!

17.00 taff weekend Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichen-

trickserie. Drei nasse
Geschichten / Gleichung
mit einem Unbekannten

19.05 Galileo Spezial Maga-
zin. Unterm Aluhut –
warum Verschwörungs-
theorien boomen

QR22.30 The Equalizer 2
Actionfilm, USA 2018,
mit Denzel Washington,
Pedro Pascal, Ashton
Sanders. Regie: Antoine
Fuqua. Der ehemalige
CIA-Agent und ausgebil-
dete Nahkämpfer Robert
McCall will seine ermor-
dete Kollegin rächen.QR00.55 Layer Cake –
Hierarchie der Gewalt
Thriller, GB 2004, mit
Daniel Craig, Jamie Fo-
reman. Regie: Matthew
Vaughn. Ein erfolg-
reicher Kokaindealer
versucht, die Tochter
eines Gangster aus dem
Junkiemilieu zu befreien.QR02.50 The Equalizer 2
Actionfilm, USA 2018,
mit Denzel Washington
Regie: Antoine Fuqua

20.15 Uhr. OP Meg. Ein
Expeditionsteam wird von ei-
nem prähistorischen Riesen-
hai angegriffen. Jonas (Jason
Statham), der früher schon
mit so einem Tier Kontakt hat-
te, leitet die Rettungsaktion.

17.00 auto mobil Magazin
18.10 Biete Rostlaube,

suche Traumauto
19.10 Beat the Box Show
20.15 Kitchen Impossible

Kitchen Impossible –
Die Weihnachts-Edi-
tion. Mit Tim Mälzer,
The Duc Ngo, Max
Strohe, Tima Raue

23.40 Prominent! Magazin
00.25 Medical Detectives

09.00 Hattrick pur
09.30 Bundesliga pur
11.00 Doppelpass
13.30 Bundesliga pur –

Lunchtime
15.00 Die PS-Profis – Mehr

Power aus dem Pott
16.00 Poker EPT Barcelona

2019 (5+6)
18.00 Timbersports: Austra-

lische Meisterschaft
19.00 Fußball – FIFA-

WM-Klassiker (6)
Gold Stars

19.30 Sky Sport News –
Die 2. Bundesliga
11. Spieltag

20.45 Darts: WM Die Halb-
finals 2019/2020

00.00 Sport-Clips Show

16.10 Mein Lokal,
Dein Lokal –
Der Profi kommtQR20.15 Nobody ist der
Größte Western-
komödie, I/F/D 1975,
mit Terence Hill,
Miou-Miou, Robert
Charlebois. Regie:
Damiano Damiani

22.40 Abenteuer Leben
am Sonntag Magazin
Weihnachten ist ge-
rettet! Tolle Geschen-
ke in letzter Minute

00.45 Achtung Abzocke

18.25 Zu Tisch ... Reihe
18.55 Karambolage
19.10 Arte Journal
19.30 GEO ReportageQR20.15 Die glorreichen

Sieben Western, USA
1960, mit Yul Brynner

22.20 Roberto Alagna und
Vida Mikneviciute
in »Lohengrin« Oper
von Richard Wagner

19.30 Ländermagazine
20.00 TagesschauQR20.15 Die Ungewollten –

Die Irrfahrt der St.
Louis Dokudrama, D/P
2019, mit U. Noethen

21.45 Sportschau
22.05 Die NDR-Quizshow
22.50 Sportclub
23.35 Sportclub StoryQR00.20 Gegen die Wand

Drama, D/TRK 2004

17.00 1, 2 oder 3 Show
17.25 Snowsnaps’QR17.35 Für Hund und Katz

ist auch noch Platz
Kinderfilm, GB/D
2012. Regie: Jan
Lachauer, Max Lang

18.00 Beutolomäus
und der wahre
Weihnachtsmann

18.15 Mumintal Serie
18.35 Ernest & Celestine
18.47 Baumhaus Magazin
18.50 Sandmännchen Reihe
19.00 Tom Sawyer Serie
19.25 pur+ Magazin
19.50 logo! Die Welt & ich
20.00 Erde an Zukunft Reihe
20.10 stark! Reihe
20.25 Schau in meine Welt!

18.30 Warum? AWO & Co
außer Kontrolle

19.00 Herkules Magazin
19.30 hessenschau
19.58 hessenschauwetter
20.00 Tagesschau
20.15 Hirschhausens Quiz

des Menschen
22.15 Sportschau – Bun-

desliga am Sonntag
22.35 heimspiel! Bundesliga
22.45 strassen stars Show
23.15 Ich trage einen

großen Namen Show
23.45 Dings vom Dach
00.30 strassen stars Show

19.30 MDR aktuell
19.50 Kripo live Magazin
20.15 Zauberhafte

Adventszeit –
Thüringen leuchtet

21.45 MDR aktuell
22.00 Sportschau
22.20 Können Tote Leben

retten? Doku
23.05 Bis zur letzten Run-

de Dokufilm, D 2020

Das Fernsehprogramm für Sonntag, 13. Dezember
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Sie haben ein spannen-
des Thema für die nächste 
oder eine der kommenden 
Ausgaben des DESENBERG 
BOTEN? Unsere Redak-
teurin Alice Koch hilft Ih-
nen bei der Berichterstat-
tung gerne weiter. Sie ist  zu 
erreichen unter

05641/760424
db@westfalen-blatt.de

Sie möchten eine Anzeige 
im DESENBERG BOTEN 
schalten? Unsere  Anzei-
genberater  Sascha Alber-
ding und  Nicole Bartolles  
geben Ihnen gerne weitere 
Auskünfte.

05641/760425
05641/760419

anzeigen-warburg@
 westfalen-blatt.de

Alle Ausgaben
 auch digital als

App und im Netz – mehr unter
  www.owl-am-sonntag.de 
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Warburger Cineplex
trotzt Corona-Krise

Gutscheinaktion zum Fest
Warburg. Erstmals in der 

mehr als 100-jährigen Ge-
schichte des Warburger Ki-
nos  zeigt das Cineplex an  
Weihnachten keine Filme. 
„Das Kino gehört zum Fest 
aber auf jeden Wunschzet-
tel“, sagen  Ute und Judith 
Schlinker, die das War-
burger Cineplex mit viel 
Herzblut betreiben.

Sie haben sich deshalb et-
was Besonderes einfallen 
lassen und  bieten einen 
Gutscheinverkauf an. Am 
Samstag, 19. Dezember, 
und an Heiligabend ist das 
Cineplex jeweils von 10 bis 
12.30 Uhr geöffnet. „Die 

Popcorn-Maschine werfen 
wir an den  beiden Tagen 
natürlich auch an“,  ergänzt 
Ute Schlinker.  

Es  sei  ihnen wichtig, das 
Kino 2020 noch einmal zu 
öffnen, um ein Zeichen zu 
setzen. „Das Kino ist noch 
da und wir glauben fest da-
ran, Anfang nächsten Jah-
res wieder öffnen zu kön-
nen“, sind Ute und Judith 
Schlinker hoffnungsvoll.

Kino-Gutscheine könnten 
zwar auch online erworben 
werden, aber der persönli-
che Kontakt zu den Besu-
chern sei ihnen wichtig.  
Gutscheine gibt es nach 

Wunsch ab sechs Euro auf-
wärts und schön verpackt, 
etwa in einer Filmdose.

„Die Filme dafür stehen 
auch bereit, sind  nicht ins 
Streaming abgewandert“, 
berichtet Ute Schlinker. 
„Nicht nur die Menschen 
sehnen sich nach dem Kino-
erlebnis,   auch  die Filme, 
insbesondere Blockbuster, 
brauchen die große Lein-
wand“, erklärt sie. Dafür 
gebe es auch wirtschaftliche 
Gründe. So laufe etwa der 
neueste Bond ganz bewusst 
nicht im Streaming. Die 
Verleiher wollten ihn unbe-
dingt im Kino zeigen.

Werben für die Gutschein-Aktion des Warburger Cineplex-Kinos (von links): Judith und 
Ute Schlinker. Foto: Ralf Benner

Wienerwürstchen
»der Klassiker zu
Heiligabend«

Weißwurst
»nach schlesischer Art«

herzhafte
Jagdtwurst
oder Schinkenwurst

gem. Aufschnitt
»frisch & geschmackvoll«

Bratenaufschnitt
»in großer Vielfalt«

Pfefferbeißer
»frisch aus dem Rauch«

1a Rinderrouladen
aus der  mageren
Oberschale
»auf Wunsch gefüllt«

Rinderschmorbraten
vom heimischen
Jungbullen
»ganz mager pariert«

Top Roastbeef
vom heimischen
Jungbullen
»ganz zart abgehangen«

Suppenfleisch
Querrippe oder Brust
»für die leckere
Festtagssuppe«

4.50 €
5 Stück

1.09 €
100 g

1.09 €
100 g

1.49 €
100 g

3.00 €
300 g Stück

4.50 €
5 Stück

1.49 €
100 g

1.19 €
100 g

2.79 €
100 g

7.99 €
1 kg

...feierlich genießen

Aus unserer Region

Gaumenfreuden
für Genießer...

... lecker von Bartoldus
»feiner Fleischsalat«
...immer wieder ein Genuss

1.69 €
                         200 g Becher

... lecker von Bartoldus
»feiner Geflügelsalat«

für Sie frisch zubereitet

1.49 €
                         100 g

Fleischerei Bartoldus, Michael Bartoldus · Keggenriede 8 · 34434 Borgentreich 
Tel. 05643/9499830            Fax 05643/94998329

info@fleischerei-bartoldus.de

14.12.2020–02.01.2021

Unsere Angebote gelten für die Filialen in Borgentreich, Scherfede 
und Warburg. Änderungen, Schreibfehler und Irrtum vorbehalten!

Top Schweinefilet
das Beste für Ihr
Weihnachtsessen
»auf Wunsch verschieden gefüllt«
Spießbraten oder Sahnebraten
»vom mageren
Schweinelachs«
Schweineschnitzel
»aus der mageren
Oberschale«
Schweinerouladen
»mit Kochschinken-Käse- 
füllung« oder herzhafter
Mettfüllung

Geschnetzeltes
natur belassen 
fein mager geschnitten
Sahnebraten oder
Spießbraten vom 
saftigen Schweinenacken
I a Bratengulasch
Rind und Schwein 
gemischt »ideal auch 
als Fonduefleisch«
Gyrospfanne
mit frischen Zwiebeln
küchenfertig zubereitet

9.49 €
1 kg

9.49 €
1 kg

1.39 €
100 g

0.99 €
100 g

8.49 €
1 kg

9.49 €
1 kg

0.99 €
100 g

1.49 €
100 g

Öffnungszeiten:

Mo.-Mi., 21.-23.12. 

6 Uhr bis 19 Uhr

Do., 24.12., 

6 Uhr bis 13 Uhr

2021

Bartoldus 
Festtagsknüller:

lange hausm.
Mettwurst

mit und ohne 
Knoblauch 

2 Stück

14.50 €

»Raum der Stille«
Abschiedsräume mit Kühlung am Burgfriedhof

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Mehr Infos gibt‘s unter
www.warburger-hanse.de

Arbeiten
»Rund ums Haus«

Erdarbeiten, Pflastern,
Kellertrocknung, Gartenbau,

Winterdienst, Baggerarbeiten

Karl-Heinz Rappe
34414 Scherfede, Wiggenbreite 32

 0 56 42 / 61 48 oder
01 60 / 90 93 07 02

Fax 0 56 42 / 94 82 35

- Points

Keinen Desenberg-Boten erhalten? 
An diesen Points liegt er für Sie aus!

Warburg

Bäckerei Hoppe • Hagebrunnen 1A, Rimbeck
Bäckerei Wäscher • Briloner Str. 28, Scherfede
Aral Tankstelle • Paderborner Tor 180/B7, Warburg
Backstube Reineke • Kasseler Str. 15, Warburg

Borgentreich

Markant-Markt Wulf • Lange Str. 26, Borgholz
Bäckerei Reineke • Eissener Str. 1, Großeneder
Der Körbäcker • Liebenauer Str. 7, Körbecke
Backstube Reineke • Emmerkertorstr. 1, Borgentreich

Willebadessen

Bäckerei Hunold • Lange Torstr. 8, Peckelsheim
Tankstelle Vornholt • Lützer Str. 31, Peckelsheim
Fleischerei Vogt • Lange Str. 21, Willebadessen

Küchenwerk

Küchen nach Maß - Briloner Str. 91 - 34414 Warburg-Scherfede
www.tuschen-kuechen.de 

05642/98950 - info@tuschen-kuechen.de

-  Exclusive Einbauküchen 
individuelle Maßanfertigung

- Küchenmodernisierung
-  Elektrogeräte, Spülen, 

Zubehör
- Bodenbeläge
- Persönliche Beratung vor Ort
- Ab- und Aufbauservice
- kurzfristige Lieferung

seit über 50 Jahren

Qualitätsküchen – Direkt ab Werk!

Christof Vornholt 
Inhaber + Geschäftsführer

• Neu- und Gebrauchtwagen-Verkauf 
• Reparaturwerkstatt • Abschleppdienst 
• Unfallkomplettabwicklung 
• Mietwagen • Star-SB-Tankstelle mit 
   neuer Schnellwaschanlage & neuen Programmen

Lützerstraße 31 · 34439 Willebadessen-Peckelsheim
Telefon: 05644 371 · Fax 05644 1897
E-Mail: christof.vornholt@vornholt.de

&
Christopher Schäfers 

Serviceberater
beraten Sie gerne!

Service

Mehr Infos gibt‘s unter
www.warburger-hanse.de

Immobilienanzeigen im

www.westfalen-blatt.de

Wohnobjekte.
In der Region.
Für die Region.

D e r  k ü r z e s t e  W e g 
z u m  Traumauto:  d e r 
Automarkt  i m



Wahrzeichen
zieren Weihnachtsbaum

Warburger Christbaumkugeln mit Holsterburg und Burg Calenberg

■ Von Alice Koch

Warburg. Nach den erfolg-
reichen drei Editionen gibt 
die Hansestadt Warburg zum 
vierten Mal die Warburger 
Weihnachtskugeln heraus. 
Gefertigt wurden diese beim 
Warburger Traditionsunter-
nehmen Brauns-Heitmann 
und designed vom War-
burger Unternehmen True 
Design.

Zwei bekannte Warburger 
Motive schmücken die 
Christbaumkugeln aus Glas: 
„Die Holsterburg bei War-
burg“ und die „Burg Calen-
berg“ sind die neuen Motive, 
die illustrativ auf den Kugeln 
zu sehen sind, jeweils detail-
reich in Silber dargestellt auf 
mitternachtsblauem Grund.

Gestaltet wurde der einzig-
artige Christbaumschmuck 
bereits zum vierten Mal von 
Miriam Emme (True Design). 
Wenn die Stadt die Motive 
festgelegt hat, beginnt ihre 
kreative Arbeit und sie ent-
wickelt Designvorschläge am 
Computer. „In der Gestaltung 
habe ich freie Hand und 
überlege erst einmal, was zu 
dem Thema passen könnte“, 
erklärt Miriam Emme. Dazu 
sei sie zunächst in die Ge-
schichte der Holsterburg ein-
getaucht und habe sich von 
der digitalen Rekonstruktion 
der Holsterburg des Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) inspirieren las-
sen. „Die Herausforderung 
ist es, die Kugel rundum an-
sprechend zu gestalten“, ver-
rät die Designerin. Wenn die 
Kugel am Baum hänge, habe 
sie nicht nur eine Schauseite, 
sondern mindestens zwei. 
Deshalb hat sie sich dafür 
entschieden, etwas von der 
Geschichte der Holsterburg 
zu zeigen.

Das Motiv der zweiten Ku-
gel zeigt die Burg Calenberg, 
filigran illustriert mit War-
burger Stadtsilhouette, Ca-
lenberg mit Mausoleum der 
Familie Schuchart und dem 
Desenberg im Hintergrund.

Von der Idee bis zum ferti-
gen Entwurf vergehen drei 
bis vier Wochen. Die Arbeit 
von Miriam Emme besteht 
dann im recherchieren und 
ausprobieren. Immer wieder 
nimmt sie kleinere Korrektu-
ren vor und verwirft dabei 
auch einige Entwürfe. „Das 
Format, in dem ich gestalten 
kann, ist sehr begrenzt. Man 
muss sich das wie ein 
schmales Band vorstellen, 
das um die Kugel ‚gewickelt‘ 
wird“, erklärt Miriam Em-
me.

Sind ihre Designvorschlä-
ge fertig und von der Stadt 

abgesegnet, werden die 
Christbaumkugeln von der 
Firma Brauns-Heitmann 
produziert. Beim Produk-
tionsprozess kommt es dabei 
neben den hochwertigen 
Rohstoffen und dem profes-
sionellen Druckverfahren 
auch auf die Qualität der 
Druckvorlage an, damit sich 

am Ende das Produkt auch 
sehen lassen kann. Dass 
auch in diesem Jahr erneut 
ein gelungenes Endprodukt 
entstanden ist, zeigt die 
enorme Nachfrage. „Bereits 
nach zehn Tagen war die 
neue Edition sowohl offline 
als auch online ausverkauft“, 
staunt Wirtschaftsförderer 

Sören Spönlein. Erschienen 
war sie in einer limitierten 
Auflage von 250 Sets á zwei 
Kugeln.

Einen kleinen Trost für alle 
diejenigen, die keine Christ-
baumkugeln der vierten Edi-
tion mehr ergattern konnten, 
gibt es aber. Im Onlineshop 
unter www.mein-warbur -

gerland.de sind die Kugeln 
der dritten Generation mit 
den Motiven „Walderlebnis-
gebiet Hardehausen“ und 
„Kloster Hardehausen“ so-
wie der zweiten Edition mit 
der „Fügeler Kanone von 
Warburg“ und dem „Chat-
tenturm am Burgberg“ noch 
erhältlich.

Miriam Emme von der Firma True Design hat die Motive für die vierte Edition der Warburger Weihnachtskugeln entwor-
fen. Foto: Ruben Emme

ADVENTS-SAMSTAGE
bis 18 Uhr geöffnet

Stilvoll
durch die

Weihnachts-
zeit!

Kostenloser Botenservice

Abholung bestellter Ware an unserem
24-Stunden-Abholterminal möglich!

Unsere speziell ausgebildeten Mitarbeiter 
nehmen sich gern Zeit für Sie!

Marktstraße 12 · 34414 Warburg 
Tel.: 0 56 41 - 59 59 · Fax - 1013

www.desenberg-apotheke.de

 Öffnungszeiten:
 Montag - Freitag 8.30 - 18.30 Uhr
 Samstag 8.30 - 13.00 Uhr

FACHGESCHÄFTE
im Warburger Land

DDAANNKKEE

www.motorwelt-goebel.de

allen
unseren

Kunden

Wirsagen

E-BIKES
RASENMÄHER
FORSTTECHNIK
BIKELEASING
VERMIETUNG

Hauptstraße 28 Warburg
Telefon 0 56 41 / 86 61

Edelsteine...Edelsteine...

der Stoff,der Stoff,

aus dem dieaus dem die

Träume sindTräume sind

Mehr als nurMehr als nur
ein Hauch von Luxusein Hauch von Luxus

JUWELIER- UND GOLDSCHMIEDEMEISTER

Apotheke am Kasseler Tor
Beratung, Verkauf, Bestell-App callmyApo, 
Lieferservice
T: 0 56 41 / 83 00 - www.apokasselertor.de
Autohaus Warburg
Beratung, Verkauf, KFZ-Service
T: 0 56 41 / 74 38 0 - www.humborg.de
Bäckerei Henke
Verkauf von Backwaren zum Mitnehmen, 
Kartenzahlung möglich
T: 0 56 41 / 75 02 15  - www.baeckerei-henke.de
Botanik-Zentrum Sauerland
Beratung, Verkauf, Ausstellung von Gutscheinen,
Lieferservice
T: 0 56 41 / 28 03 - www.botanik-zentrum.de
BPR-Bikes
Beratung, Verkauf, Werkstattservice
T: 0 56 41 / 9 09 89 11 - www.info@bpr-bikes.com
Bücher Podszun
tel. Beratung, Bestell-/Lieferservice, 
kontaktlose Abholung
T: 0 56 41 / 74 08 98 - www.buecher-podszun.de

Cineplex Warburg
Aus- und Zustellung von Kinogutscheinen
T: 0 56 41 / 74 08 88 - www.cineplex.de/warburg
City-Grill / Imbiss Gumm
Außer-Haus-Verkauf, Ausstellen von Gutscheinen, 
T: 0 56 41 / 74 81 97 oder 0 56 41 /67 18
Getränke Bender Germete e.K.
Verkauf, Lieferservice nach Hause,
Warburg und Umgebung auf Anfrage
T: 0 56 41/60 001 - getraenke-bender@t-online.de
Henner´s Bett & Wäsche
tel. Beratung, Verkauf, Lieferservice
T: 0 56 41 / 74 55 06 7 oder 01 70 / 73 68 26 0
Holidayland Reisebüro Tegethoff
Beratung und Vermittlung von Reisen aller Art
T: 0 56 41 / 85 55 - www.reisebuero-tegethoff.de
Kronland Getränke Shop
Warburg, Bahnhofstraße 29
T: 0 56 41/ 74 73 33
MEINOLF GOCKEL FACHMARKT
Beratung, Verkauf, Bestell-/Lieferservice, 
kontaktlose Abholung
T: 0 56 41 / 90 04 0 - www.gockel.de
Sport Mewes
tel. Beratung, Verkauf, Lieferservice, Auswahlsendungen
T: 0 56 41 / 81 31 - www.sport-mewes.de 
Mode, die anzieht – Karin Jakobs
tel. Beratung, Verkauf, Auswahlsendungen, 

Lieferservice
T: 0 56 41 / 74 22 33 - www.karin-jakobs-mode.de
Mues Orthopädie Schuhhaus
Beratung, Reparaturen, Orthopädie-Schuhtechnik 
(Verordnungen), T: 0 56 41 / 86 48
Optik Becker
tel. Beratung, Service für Verordnungen, 
Bestell-/Lieferservice, 
T: 0 56 41 / 51 61 - www.optik-becker-warburg.de
Schmidt-Haustechnik
tel. Beratung, Kundendienst, Montage, 
Abhol- und Lieferservice
T: 0 56 41 / 76 40 0 - www.schmidt-ht.de
Schuhhaus Sprenger
tel. Beratung, Verkauf, Bestell-/Lieferservice 
(digitales Schaufenster)
T: 0 56 41/ 22 36 - www.schuh-sprenger.de
Schildkrötenapotheke
Beratung, Verkauf, Bestell-App callmyApo, 
Lieferservice, 
T: 0 56 41/ 86 00 - www.schildkroeten-apotheke.de
Taxi Lassner
Personenbeförderung nach 
telefonischer Vereinbarung
T: 0 56 41 / 41 88
TUI Reisecenter
tel. Beratung für alle Fragen rund um Ihren Urlaub
T: 0 56 41 / 47 85 - www.tui-reisecenter.de/warburg1

Teutonenburg-Apotheke
Beratung, Verkauf, Bestell-App DeineApotheke, 
Lieferservice
T: 0 56 41 / 28 54 - www.teutonenburg-apotheke.de
HiFi-Studio Unger GmbH
Vor-Ort-Service, Reparaturen, Installationen, 
Lieferservice
T: 0 56 41 / 33 31 - www.unger-warburg.de
Vesper KFZ- und Reifenservice
Beratung, Verkauf, Reparaturen, 
Reifen-/Autoglasservice
T: 0 56 41 / 38 51 - www.reifen-vesper.de
Vodafone Shop Warburg BOSS GmbH
tel. Beratung, Reparaturservice, Verkauf
T: 0 56 41 / 50 827
www.vodafone-shops.de/warburg-203331690/
Wegener – Werkers Welt
Beratung, Verkauf, tel. Vorbestellung, Lieferservice
T: 0 56 41 / 76 47 0 - www.werkerswelt.de
WohnSINN Möbel-Pollmann
Beratung, Verkauf (auch Gutscheine), 
Bestell-/Lieferservice
T: 0 56 41 / 76 29 0 - www.wohnsinn-pollmann.de
Zweirad Sander
Werkstattservice, Verkauf von Ersatzteilen
T: 0 56 41 / 87 12 oder 01 71 / 28 24 15 9

Auch während der Corona-Pandemie ...  – Wir sind weiterhin für Sie da!



Salonfähiges 
Kunsthandwerk

Heimische Künstler stellen ihre Arbeiten im Friseursalon aus

■ Von Alice Koch

Warburg.  Auch für 
Kunsthandwerker und 
Künstler ist die Corona-Kri-
se ein Desaster. Sie haben 
sich mit Herzblut ans Werk 
gemacht, und jetzt findet 
kein Weihnachtsmarkt, 
kein Adventsbasar statt, 
auf dem sie ihre Arbeiten 
präsentieren und verkau-
fen können.

Das bedauert auch Mi-
chaela Comtesse. Und so 
hat sie kurzerhand die Em-
pore in ihrem Friseursalon 
„Heart of Hair“ freigeräumt 
und eine Ausstellungsflä-
che geschaffen, die sie 
Künstlern aus der Region 
kostenlos zur Verfügung 
stellt. „Wir als Friseure ha-
ben ja das Glück, dass wir 
noch weiter arbeiten dür-
fen, deshalb möchte ich mit 
dieser Aktion die Künstler 
unterstützen. Denn auch, 
wenn keine Weihnachts-
märkte und Basare stattfin-
den können, hatten sie die 
Arbeit ja trotzdem“, erklärt 
Michaela Comtesse ihre In-
tention.

Derzeit stellen drei 
Künstler ihre Arbeiten in 
ihrem Salon aus, die 
eigentlich beim Advents-
markt im Autohaus Jacobi 
dabei gewesen wären. So 
zum Beispiel „Chrissis 
Traumfabrik“ aus War-
burg, die liebevoll gestalte-
te und von Hand gewickelte 
Farbverlaufsgarne in ver-
schiedenen Variationen 
zum Häkeln und Stricken 
präsentiert.

Mit dabei ist auch Sonja 
Fehsel aus Hofgeismar. Sie 
stellt detailreiche und liebe-
voll gestaltete Tischgeste-
cke und Krippen aus, die 
auch beleuchtet werden 
können. Einen großen Teil 
der Ausstellungsfläche neh-
men die Holzarbeiten der 
Hobbykünstler Renate und 
Peter Mogge aus Ahnatal 
ein. Serviettenhalter mit 

Weihnachtsmotiven, Fens-
terbilder, Christbauman-
hänger, Kerzenständer in 
Sternform, Rentiere, Engel 
und Vogelhäuschen: Mit 
der Modellbausäge arbeitet 
der Rentner kleinste Ge-
nauigkeiten aus. „Peter 
Mogge steht bis Weihnach-
ten jeden Tag in seiner 
Werkstatt und sägt und 
schleift“, weiß Michaela 
Comtesse. Und das möchte 
sie honorieren, indem sie 
seine Arbeiten und die der 
anderen Handwerker und 
Hobbykünstler im Auftrag 
verkauft. Sie hofft, dass so 

wenigstens ein kleiner Teil 
des Umsatzes, den sie sonst 
in der Adventszeit gehabt 
hätten, in die Kassen fließt. 
Außerdem hofft sie, dass 
weitere Geschäftsleute 
ihrem Beispiel folgen und 
heimischen Künstlern ihre 
Schaufenster als Ausstel-
lungsfläche kostenlos zur 
Verfügung stellen. Bis 
Weihnachten werden im 
Wechsel noch drei bis vier 
weitere Kunsthandwerker 
ihre Arbeiten in ihrem Fri-
seursalon ausstellen. „So 
gibt es immer wieder was 
Neues zu entdecken, und 

wir haben eine schöne Mi-
schung aus unterschiedli-
chen Kunstrichtungen“, 
sagt Michaela Comtesse 
und betont, dass ein Be-
such in ihrem Salon nicht 
zwingend mit einem neuen 
Haarschnitt verbunden 
sein muss. „Es lohnt sich, 
einfach mal reinzukommen 
und sich umzuschauen“, 
lädt sie zum Stöbern ein.
■ Geöffnet sind der Friseur-
salon am Paderborner Tor 
93 und die Kunstausstel-
lung montags bis freitags 
von 9 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 9 bis 14 Uhr.

In diesem Jahr wird es keine Weihnachts-
märkte und Adventsbasare geben. Damit 
Kunsthandwerker und Künstler aus der 
Region trotzdem ihre Arbeiten präsentie-

ren und verkaufen können, stellt Michaela 
Comtesse in ihrem Friseursalon eine kos-
tenlose Ausstellungsfläche zur Verfügung.

  Foto: Alice Koch

Warburgs schönste Seiten
Karl-Heinz Wiemers, Ruben Emme und Thorsten Fritz präsentieren Fotokalender

Warburg.  Wer noch auf 
der Suche nach einem pas-
senden Weihnachtsgeschenk 
mit Warburg-Charakter ist,  
für den ist sind vielleicht die 
Kalender mit eindrucksvol-
len Motiven rund um die 
Hansestadt das Richtige.

Fotograf Karl-Heinz Wie-
mers  und Ruben Emme 
(Werbeagentur Truedesign) 
haben für das Jahr 2021 
zwei Kalender auf den Markt 
gebracht, die gespickt sind 
mit grandiosen Bildern aus 
dem Warburger Land. Die 
Kalender haben das Querfor-
mat A3, sind 15-seitig und 
erhalten je zwölf jahreszeit-
lich passende Monatsbilder. 
Gedruckt sind sie auf hoch-
wertigem 250-Gramm-Foto-
papier. 

Die beiden bekannten 
Warburger Fotografen und 
Fotodesigner haben diesmal 
auch einen Kalender speziell 
mit Desenberg-Motiven he-
rausgebracht. Außerdem ist 
natürlich der Kalender mit 
Warburg-Motiven zum Preis 
von 20 Euro erhältlich. Zu 
bekommen sind die auch als 
Weihnachtsgeschenk belieb-
ten Kalender im Infocenter 
auf dem Neustadtmarkt, im 
Modeladen Jakobs (Haupt-
straße 31) sowie online unter 
mein-warburgerland.de, bei 

„Truedesign“ (Klingenbur-
gerstraße 80) und bei Bücher 
Podzsun. 

Auch der Warburger 
Thorsten Fritz verzaubert 
mit seinen Bildern alle Gene-
rationen: Der Amateurfoto-

graf hält seit vielen Jahren 
die Schönheit des Warburger 
Landes und des nächtlichen 
Sternenhimmels in ein-
drucksvollen Bildern fest, 
teilt sie in den sozialen Netz-
werken und auf seinem 

Fotoblog. Nun hat der 43-
Jährige einen Jahreskalen-
der herausgegeben, in dem 
die besten seiner Aufnah-
men zu sehen sind. 

Das Fotografieren ist die 
große Leidenschaft von 

Thorsten Fritz. Dieser geht 
er seit vier Jahren nach. Das 
erforderliche Wissen hat er 
sich selbst beigebracht. 
Wahrzeichen der Warburger 
Börde schmücken seinen Ka-
lender, etwa die „Fügeler Ka-

none“ am Rondell unter der 
Burg, das Kloster St. Jacob 
von Sarug, die Warburger 
Altstadt oder der Desenberg.

Der Foto-Kalender ist für 
26 Euro in Warburg bei Lot-
to-Toto-Tabakwaren Schä-

fers, Hauptstraße 30, sowie 
im Infocenter auf dem Neu-
stadt-Marktplatz erhältlich. 
Außerdem kann er auch be-
stellt werden  im Online-
Shop unter der Adresse 
www.warburg.info.

Ruben Emme und Karl-Heinz Wiemers zeigen in ihren Kalendern die schönsten Seiten des 
Warburger Landes und den Desenberg.  

Wahrzeichen der Warburger Börde, wie etwa die „Fügeler Kanone“ am Rondell unter der 
Burg schmücken den Kalender von Thorsten Fritz. Fotos: Jürgen Vahle

Reformhaus Greiner
Hauptstr. 88 · Warburg

Die Einkaufsstätte für
ein gesundes Leben.

- Individuelle Beratung -
Beim schenken auch

an die Gesundheit denken.
- Weihnachtsangebote

& Rabatte

Freitag ab 11.00 Uhr: 

Gebratene Haxe oder

½ Hähnchen
Wir bitten um
  Vorbestellung!    Stück 1,99  Vorbestellung!    Stück

Unser Weihnachtszauber für die Festtage!

Wir bitten um Vorbestellung! Die Menüs stehen zur Abholung ab 23.12. bereit!

10 gebratene Rouladen
nach Art des Hauses, mit Soße  49,90

10 gebratene Rouladen
mit Beilagen (komplettes Menü)  99,00

Grill-Medaillons mit Rahmsoße,
dazu Reis und Buttergemüse  (für 10 Pers.)  89,90

Schnitzelmenü
mit Soße, Gratin und Gemüse        (für 10 Pers.)  89,90

Rouladen aus der Oberschale ................................ 1 kg 11.99
Rinderfi let am Stück ................................................100 g 2.99
Roastbeef am Stück  ............................................... 100 g 1.99
Suppenfl eisch Brust und Querripe ...........................1 kg 3.99
Grill- und Gärtnerbraten vom Nacken ............... 100 g -,69
Grill- und Gärtnerbraten vom Kotelett ............... 100 g -,79
Schweinefi let natur  ............................................... 100 g -,89
Klares Bauernmettwurst Lehmkammer gereift  .  Stück 7,99
Klares Adventstüte 5x 250-g-St. Wurst nach Wahl ..  nur 10,-
Klares Knochenschinken am Stück  ................... 100 g 1,79
Klares hausmacher Mett gewürzt  ....................... 100 g -,65
Klares Pfefferbeißer 6 Stück  ........................................ nur 5,-
Klares Wiener Würstchen .................................... 100 g -,99

Klares Fertiggerichte  im Glas für Ihren Vorrat!

Vorbehaltlich Druckfehler und Irrtümer

Fleischereiklare jetzt neu!

Kalbfl eisch aus eigener Mutterkuhherde
zu den Feiertagen bitte vorbestellen!

Genuss aus der Region!
Unser Adventsangebot vom 9.12. bis 15.12.2020

* Eigene Limousin Rinderzucht, hausgemachte Fleisch- und Wurstwaren aus 
eigener Schlachtung und Verarbeitung! Specialcuts vom Limousin Rind und 

Strohschwein auch »dry aged«, immer vorrätig.

So wird es ein 
schönes Fest!

Mettwürste,
Gutscheine und
Geschenkkörbe.

FACHGESCHÄFTE
im Warburger Land

Erhältlich im Infocenter am Neustadtmarkt
Einzulösen nur bei den Mitgliedsgeschäften der Warburger Hanse

Alle teilnehmenden Geschäfte unter www.warburger-hanse.de

WARBURG-GELD
der Gutschein mit über

100 Möglichkeiten!
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Die Hegge
geht im

Advent online
Niesen.  Da das Bildungs-

haus „Die Hegge“ bei Niesen 
infolge der Corona-Pande-
mie vorerst bis Jahresende 
geschlossen ist, hat das 
Team der Mitarbeiter nach 
neuen Wegen gesucht, um 
weiterhin mit den Gästen in 
Kontakt zu bleiben und ei-
nander zu begegnen. Dazu 
wurden zwei Online-Veran-
staltungen mit dem Titel „In 
der Zeit des Wartens. Hegge-
Impulse zum Advent“ konzi-
piert.

Die erste Veranstaltung 
findet am Samstag, 12. De-
zember, von 16 bis 17.30 
Uhr statt und hat das Thema 
„Du hast bei Gott Gnade ge-
funden“ (Lk 1,30). Es wer-
den Impulse zur Verkündi-
gung an Maria in der Bibel, 
in der christlichen Kunst und 
in unserem Leben heute ge-
geben. Hierfür sind keine 
Anmeldungen mehr mög-
lich.

Die zweite Veranstaltung 
findet am 19. Dezember zur 
gleichen Uhrzeit statt und 
hat das Thema „Und sie legte 
ihn in eine Krippe“ (Lk 2,7). 
Dazu gibt es Informationen 
und Anregungen zur Aus-
stattung und Bedeutung der 
Krippe in der christlichen 
Tradition. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Eine  Anmeldung 
per E-Mail ist unbedingt er-
forderlich, da nur eine be-
grenzte Zahl von Personen 
teilnehmen kann. Anmelde-
schluss ist  am Donnerstag 
vorher um 18 Uhr. Anmel-
dungen  werden unter Tele-
fon 05644/400 oder 
05644/700 entgegen genom-
men.  Informationen  gibt es 
im Internet.
■ www.die-hegge.de

■ Von Jürgen Vahle

Warburg.  Die Entwickler 
des Diemeltaler Schmetter-
lingssteigs haben zahlreiche 
Verbesserungen vorgeschla-
gen, mit denen der 152 Kilo-
meter lange Wanderweg in 
Zukunft attraktiver gestaltet 
werden könnte. Die Vor-
schläge von Christiane Sasse 
sowie Miriam und Ruben 
Emme (Agentur Truedesign) 
reichen vom Ausbau von 
Übernachtungsmöglichkei-
ten über die Anlage zusätzli-
cher Blühstreifen bis zu ein-
heitlichen Sitzbänken.

Der 40-seitige Katalog 

zeigt sowohl den Bestand an 
wandertouristischer Infra-
struktur auf, gibt aber auch 
kreative Vorschläge, mit wel-
chen  Angeboten der Touris-
mus im Diemeltal speziell für 
Wanderer beflügelt werden 
könnte. 

Demnach fehlen in sehr 
vielen der  26 Orte, die am 
neuen Wanderweg liegen, 
Hinweise darauf, wo Orts-
fremde parken können. Da-
her empfiehlt das Team, bis 
März in jedem Dorf Wander-
parkplätze mit Schmetter-
lingslogo für die zukünftigen 
Gäste auszuweisen.

Differenzierter sei das 

Problem für Wandergäste, 
eine Übernachtungsmöglich-
keit zu finden und sich 
unterwegs mit Proviant zu 
versorgen. „Vor allem in den 
Dörfern zwischen Warburg 
und Trendelburg hat der 
Gast kaum Möglichkeiten 
zum Übernachten“, berichtet 
Projektleiterin Christiane 
Sasse. Hier appelliert das 
Projektteam an die Touristi-
ker, ihre Bürger fachlich zu 
beraten und zu motivieren, 
solche Betten zu schaffen.  
Kleine Tiny-Häuser, hängen-
de Zelte oder zwei Quadrat-
meter große mobile Betten 
seien Beispiele für ein „ganz 
anderes Übernachten“, mit 
dem das Diemeltal interes-
santer gemacht werden kön-
ne. Passend zum Schmetter-
lingssteig gibt es den Tipp, 
Schäferwagen für Wanderer 
anzubieten.

Übernachtungsangebote 
könnten auch von gast-
freundlichen Bürgern ausge-
hen, die einen Raum ihres 
Hauses an Gäste vermieten 
möchten. „Um eine mög-
lichst große Portion Heimat 
mit in die Angebote einzu-
bauen, empfehlen wir die 
Zimmer mit regionaltypi-
schen Baustoffen, hiesigen 
Produkten und großformati-
gen Fotoimpressionen des 
Diemeltals auszustatten“, rät 
Miriam Emme. Außerdem 
schlagen die drei Planer vor, 
den Schmetterlingssteig 
über die Landesgrenzen hin-
weg einheitlich zu gestalten, 

um damit das Thema Kalk-
magerrasen immer wieder 
zu vergegenwärtigen.

Der Katalog bearbeitet zu-
dem die Themen der Nah-
versorgung und der Wohn-
mobilstellplätze. Zusätzlich 
wünscht sich die Projektlei-
tung eine Ausweitung von 
Blühstreifen und Blühwiesen 
speziell für Schmetterlinge 
an den ortsnahen Wegen des 
Steigs durch Privatpersonen, 
Vereine, Naturschutz und 
Landwirtschaft. 

Mit der 40-seitigen Analy-
se erhoffen sich die Partner 
des Projektes „Schmetter-
lingssteig“, dass die Ideen 

und Vorschläge breit ge-
streut werden und den einen 
oder anderen Bürger über-
zeugen, selbst zum Gastge-
ber, Versorger oder Stell-
platzbetreiber für Wohnmo-
bile zu werden. Das Ziel aller 
Bemühungen sei es, durch 
die touristische Nachfrage 
und Belebung des Diemeltals 
Wertschöpfung in die Region 
zu bringen. 

Der Katalog ist unter 
www.leader-in-hx.eu im pdf-
Format einzusehen. Infos 
zum LEADER-Projekt gibt es 
ebenfalls im Internet.
■ www.schmetterlings-
steig.de

Miriam Emme von der Firma Truedesign präsentiert 
gemeinsam mit ihrem Ehemann Ruben Emme und Christia-
ne Sasse (links) von der LAG Kulturland Kreis Höxter den 
Maßnahmenkatalog zum Diemeltaler Schmetterlings-
steig. Foto: Karl-Heinz Wiemers

um den Wanderern ein ganz-
heitliches Gefühl des Weges 
zu vermitteln. „Unsere Gäste 
interessiert es wenig, ob sie 
gerade über einen hessi-
schen oder nordrhein-west-
fälischen Höhenzug wan-
dern. Sie möchten sich aber 
durch Wiedererkennungsef-
fekte auf 152 Kilometern gut 
orientieren können“, sagt 
Christiane Sasse. So schlägt 
sie einheitliche Sitzbänke 
aus Cortenstahl und Eichen-
holz vor. Auch wechselnde 
Metallskulpturen (zum Bei-
spiel ein Schäfer oder Zie-
gen) an Orten mit besonde-
rem Ausblick seien sinnvoll, 

Als eine von vielen Maßnahmen, um den 
Diemeltaler Schmetterlingssteig aufzuwer-
ten, schlagen die Macher des Projektes für 
besonders präsente Orte schlichte Sitzge-

legenheiten, teilweise mit Cortenstahlfi-
gur, vor. Im Hintergrund ist der Ort Zwer-
gen zu sehen. 

 Fotomontage: Christiane Sasse

Mehr Betten und Bänke am Weg
Der Diemeltaler Schmetterlingssteig (hier die Strecke im Assler Wald) hat sich zu einem Besuchermagnet entwickelt. Jetzt soll er verbessert werden. Foto: Jürgen Vahle

Schmetterlingssteig soll mehr Wandertouristen ins Diemeltal bringen  

Bauhofmitarbeiter Bernhard Hartinger (links) hat am 2. 
Dezember sein 40-jähriges Dienstjubiläum gefeiert. Dazu 
gratuliert Bürgermeister Norbert Hofnagel. Nach seinem 
Schulabschluss begann er 1973 eine Ausbildung zum 
Gärtner bei der Firma Blumenhaus Deist in Warburg. 
Anschließend war er fünf Jahre bei der Firma Grundkötter 
in Warburg als Gärtner angestellt. In dieser Zeit leistete 
er von April 1978 bis Juni 1979 seinen Wehrdienst. Seit 
März 1982 ist er nun schon als Mitarbeiter des städti-
schen Bauhofs bei der Stadt Willebadessen angestellt.  

40 Jahre im Dienst

Ökumenische
Christvesper

Warburg. Eine ökumeni-
sche Christvesper findet am 
Heiligabend, 24. Dezember, 
in der Petri-Kapelle statt. Be-
ginn ist um 15 Uhr.  Auf-
grund der Corona-Bestim-
mungen dürfen maximal 40 
Personen an dem Gottes-
dienst teilnehmen. Interes-
senten werden gebeten, sich 
ab Dienstag, 15. Dezember, 
telefonisch im evangelischen 
Gemeindebüro anzumelden 
(Telefon 05641/8521, Büro-
zeiten: dienstags und mitt-
wochs zwischen 9 und 12 
Uhr).

In der Petri-Kapelle gilt 
während des Gottesdienstes 
Maskenpflicht.

Frühschicht
fällt aus

Welda. Die Katholische 
Frauengemeinschaft (KFD)  
Welda teilt in einer Presse-
meldung mit, dass die Früh-
schicht im Advent ausfällt.  
Sie war eigentlich für  Mitt-
woch, 16. Dezember, vorge-
sehen, so die KFD.

Marek Vogt, Teamer vom Schülercafé, freut sich über den ersten Wunsch: Der 6-jährige 
Ben wünscht sich eine Fahrt mit dem Lkw vom Technischen Hilfswerk (THW).  

Weihnachtsbaum 
der Wünsche

Aktion des Schülercafés Willebadessen 

Willebadessen. Da es in 
diesem Jahr nicht möglich 
war, in der Gemeinde auf-
grund von Covid-19 einen 
großen Tannenbaum vor den 
Torbogen in Willebadessen 
aufzustellen, hat sich das 
Team des Schülercafés Wille-
badessen gedacht, immerhin 
einen kleinen Baum zu 
schmücken. Vor dem Café 
„Herzstück“ und neben der 
Verwaltungsnebenstelle der 
Stadt Willebadessen ist ein 
Weihnachtsbaum platziert, 
der mit sämtlichen „Wunsch-
zetteln“ geschmückt werden 
darf. 

Die Wunschzettel liegen 
vorbereitet und unbeschrif-
tet in der Kirche der Vitus-

Gemeinde, im Eingangsbe-
reich der Verwaltungsneben-
stelle und bei der Fleischerei 
Vogt aus, so dass diese nur 
noch ausgefüllt und aufge-
hängt werden müssen. „Der 
Gedanke hinter dieser Ak-
tion ist nicht nur ein Trost 
für den verwehrten Tannen-
baum beim Torbogen, son-
dern soll als Zeichen der Ge-
meinschaft und Solidarität 
gesehen werden. In Zeiten 
von Kontaktbeschränkungen  
ist es doch schön, wenigsten 
in Gedanken bei seinen Mit-
menschen zu sein. Und viel-
leicht ja durch einen Wunsch 
am Weihnachtsbaum der 
Wünsche?“, so Marek Vogt 
vom Schülercafé.
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„Lieber verkaufen als verpacken“
Anette Dierkes und Andreas Bremer sind mit ihrem „Outdoorplace“ besondere Wege gegangen

■ Von Alice Koch

Körbecke.  Normalerweise 
läuft es in der Geschäftswelt 
so, dass erst der Laden und 
dann eventuell ein dazuge-
höriger Onlineshop eröffnet 
wird. Nur nicht in Körbecke, 
da ticken die Uhren anders.

17 Jahre ist es her, dass 
Anette Dierkes und ihr Mann 
Andreas Bremer ihren On-
lineshop „Outdoorplace“ er-
öffnet haben. „Damit gehör-
ten wir zu den ersten und 
standen in den Suchmaschi-
nen immer ganz vorne“, er-
innert sich Andreas Bremer.  
Ein Geschäft hatten sie da-
mals nicht. „Wir haben uns 
immer schon gerne bewegt 
und wussten, dass dafür die 
richtige Kleidung wichtig 
ist“, erklärt Anette Dierkes, 
wie sie auf die Idee gekom-
men sind, einen Online-Shop 
für Outdoor-Kleidung zu er-
öffnen. 

Das Interesse der Kunden 
war groß. Nicht nur im Inter-
net.  Immer mehr  Menschen 
aus der Region wollten auch 
vor Ort einkaufen. „Wir ha-
ben dann anfangs die Klei-
dung im Dachgeschoss unse-
res Wohnhauses und in 
unserer Garage verkauft“, 
erinnert sich die gelernte 
Sportlehrerin und -thera-
peutin. Das habe dann zu 
der Idee geführt, ein Ge-
schäft zu eröffnen. 

2010 war es soweit, und 
Anette Dierkes und Andres 
Bremer haben mitten auf 
dem platten Land in Kör -
becke ihren „Outdoorplace“ 
am Wanneweg 1 eröffnet. 
Die Standortwahl war dabei 
familienfreundlich gewählt, 

denn das Wohnhaus liegt di-
rekt gegenüber.  

Auf einer Verkaufsfläche 
von rund 180 Quadratme-
tern wurde nun auch vor Ort 
alles angeboten, was die 
Herzen der Outdoor-Fans 
höher schlagen lässt: Von 
Funktionskleidung, Jogging-

schuhen und Nordic-Wal-
king-Zubehör über Regen -
jacken, Fleeceshirts und 
Wanderschuhen bis hin zu 
Fahrradtaschen und Frei-
zeitkleidung. Wobei Anette 
Dierkes und Andreas Bre-
mer ausschließlich fair pro-
duzierte Produkte einkaufen. 

Im Laufe der Jahre rückte 
der Onlineshop immer wei-
ter in den Hintergrund und 
fungiert heute in erster Linie 
als virtuelles Schaufenster. 
Dort werden die Kunden 
über besondere Aktionen 
und neue Produkte infor-
miert, die sie nach wie vor 

auch online bestellen kön-
nen. „Mittlerweile verkaufen 
wir aber deutlich mehr vor 
Ort als über das Internet“, 
sagt Anette Dierkes. Eine 
Entwicklung, die sie nicht 
bedauert. Im Gegenteil, denn 
das Verkaufen mache deut-
lich mehr Spaß als das Ver-

packen. „Ich bekomme so-
fort ein Feedback der Kun-
den, sie berichten mir von 
Wander- oder Fahrradreisen 
mit unseren Produkten, und 
ich kann bei der Auswahl 
der richtigen Kleidung, 
Schuhen oder Rucksäcken 
helfen“, schildert die 53-Jäh-
rige. Auf eine umfassende 
Beratung legt sie besonderen 
Wert. Ihre drei langjährigen 
Mitarbeiterinnen werden bei 
der Beratung zu Schuhen 
und Kleidung umfassend ge-
schult, so dass sie alle auf 
dem gleichen Wissensstand 
sind. Die gute Beratung hat 
sich herumgesprochen und 
ist vermutlich auch das Er-
folgsrezept, denn neben vie-
len langjährigen Kunden 
kommen auch immer wieder 
neue. „Diese kommen auf 
Empfehlung ganz bewusst 
zu uns, denn Laufkundschaft 
haben wir hier nicht“, lacht 
Anette Dierkes. 

Viele neue Kunden kämen 
aber auch, weil sie in der Co-
ronapandemie die Nahziele 
zum Wandern oder Fahrrad-
fahren für sich (wieder-)ent-
deckt hätten. „Dank unserer 
treuen Kunden kommen wir 
ganz gut durch die Krise“, 
berichtet Anette Dierkes. Im 
ersten Lockdown im März 
hätten diese vermehrt wie-
der online bestellt und so das 
Geschäft unterstützt. Jetzt, 
im zweiten Teil-Lockdown 
kommt dem „Outdoorplace“ 
sein Standort zugute: Kein 
Gedränge, keine lästige 
Parkplatzsuche und Mit-
arbeiterinnen, die sich viel 
Zeit für die persönliche Bera-
tung nehmen – und das geht 
eben nur offline.

Erst Onlineshop, dann Ladenlokal: Anette Dierkes und ihr 
Mann Andreas Bremer sind mit ihrem „Outdoorplace“ 

einen besonderen Weg gegangen –  und das mit Erfolg. 
Foto: Alice Koch

Verkauf von 
Christbäumen

Lütgeneder. In Lütgene-
der werden am Samstag, 12. 
Dezember, auf dem Vorplatz 
der Weißholzhalle Weih-
nachtsbäume verkauft. Or-
ganisator von 13 bis etwa  17 
Uhr ist der Hallenbetreiber-
verein.   

Weihnachten  
 zu Hause

Borgentreich. Unter dem 
Titel „Gott kommt uns nahe“ 
liegt das kostenlose Heft 
„Heiliger Abend und Weih-
nachten zu Hause“ in den 
Kirchen des Pastoralverbun-
des Borgentreicher Land 
aus. Das Heft enthält  Anre-
gungen, um im Kreis der Fa-
milie vor allem mit jüngeren 
Kindern die Festtage zu ge-
stalten,  auch in der durch 
Corona  geprägten Zeit.

„youngcaritas“
ausgezeichnet 
Warburg/Paderborn. Mit 

dem Pauline-von-Mallinck -
rodt-Preis hat die Caritas-
Stiftung für das Erzbistum 
Paderborn wieder Ehren-
amtliche ausgezeichnet, die 
sich für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt stark 
machen. Der dritte Platz 
beim Sonderpreis „Junges 
Ehrenamt“, dotiert mit 1000 
Euro, ging  an das Projekt 
„Herzenspost – Wir schrei-
ben Briefe, bis wir uns wie-
dersehen“ der „youngcari-
tas“ Warburg. Bei der Aktion 
haben Jugendliche und jun-
ge Erwachsene  Bewohnern 
von Alten- und Pflegeheimen 
in der Corona-Zeit eine Freu-
de bereitet.
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Weihnachten in
Corona-Zeiten

Kreativ werden und Neues ausprobieren

Die andauernde Corona-
Pandemie wird sich auf das 
Weihnachtsfest auswirken. 
Aber darin kann sogar die 
Chance auf ein besonders 
schönes Fest der Liebe 
 stecken.

Der Bummel über den 
Weihnachtsmarkt, der Ad-
ventsbrunch im großen 
Freundeskreis, die Weih-
nachtsfeier mit den Kolle-
gen und viele andere liebge-
wonnene Rituale wird es in 
diesem Jahr wohl nicht ge-
ben. Auch wenn für viele die 
Enttäuschung darüber zu-
nächst groß sein mag, lässt 
sich der Situation durchaus 
etwas Positives abgewin-
nen. „Natürlich wird die 
Weihnachtszeit für die aller-
meisten anders aussehen 
als in der Vergangenheit. 
Doch anders bedeutet ja 
nicht automatisch schlech-
ter. Mit Optimismus und 
Kreativität lässt sich auch 
unter Corona-Bedingungen 
eine sehr besinnliche Ad-
ventszeit gestalten“, sagt 
Andrea Jakob-Pannier, Psy-
chologin bei der Barmer.

Ein Plus an Zeit
Wer sich auf die neue Situ-

ation einlässt, kann vor al-

eventuell sogar im Ausland 
wohnen. „Auch, wenn eini-
ge persönliche Treffen nicht 
stattfinden können, sollte 
man darauf achten, den-
noch in Kontakt zu bleiben. 
Dort, wo es technisch mög-
lich ist, sollte man versu-
chen ein digitales Familien-
treffen zu organisieren. Das 
ersetzt zwar keine Umar-
mung, hilft aber gegen Ein-
samkeit“, sagt die Expertin. 
Für Verwandte, die keinen 
Internetzugang haben, las-
sen sich die Weihnachtsgrü-
ße per Telefonat, Video- 
oder Audiobotschaft gestal-
ten. Alternativ kann man 
auch eine fast in Vergessen-
heit geratene Tradition wie-
deraufleben lassen, indem 
man einen Weihnachtsbrief 
schreibt und ein paar Fotos 
dazulegt. „Wichtig ist, dass 
man Familie und Freunden 
in diesen Tagen zeigt: Wir 
denken an euch. Ihr seid 
nicht allein. Wir stehen die-
se schwierige Zeit gemein-
sam durch. Auch wenn uns 
Corona räumlich trennt, 
emotional rücken wir enger 
zusammen“, so der ab-
schließende Rat von Jakob-
Pannier. 

Selbst der Weihnachtsmann muss auf Abstand gehen: 
Die Konferenz mit den Elfen der Weihnachtswerkstatt fin-

det vom Homeoffice aus online statt.
Foto: avs

lem den Stress in diesem 
Jahr deutlich reduzieren. 
Durch die Kontaktbeschrän-
kungen muss niemand von 
einer Verpflichtung zur 
nächsten hetzen. So ent-
steht Zeit für Dinge, die viel-
leicht in den vergangenen 
Jahren zu 
kurz gekom-
men sind, ge-
rade in Fami-
lien mit Kin-
dern. Warum 
die Plätzchen 
in diesem 
Jahr nicht 
mit dem 
Nachwuchs 
gemeinsam 
backen oder 
endlich mal 
wieder den 
Baum-
schmuck selbst basteln, so 
wie man es vielleicht noch 
aus der eigenen Kindheit 
kennt? Das Besorgen der 
Geschenke kann nach An-
sicht der Expertin in diesem 
Jahr ebenso deutlich stress-
freier ausfallen. „Da volle 
Geschäfte ein Tummelplatz 
für das Corona-Virus sind, 
sollte man auf die üblichen 
Einkaufsroutinen verzich-

ten. Wie wäre es mit etwas 
Selbstgebasteltem? Oder 
man schenkt kostbare Zeit, 
um wieder mal mit Freun-
den schöne Momente zu ge-
nießen“, so Jakob-Pannier. 
Auch mit Gutscheinen, die 
sonst als etwas lieblos gel-

ten, kann 
man in die-
sem Jahr gut 
auftrumpfen. 
Denn mit 
einem Cou-
pon für einen 
Restaurant-
besuch oder 
eine Kultur-
veranstal-
tung lassen 
sich diese 
aktuell kri-
sengebeutel-
ten Bran-

chen gut unterstützen.
Getrennt und dennoch 

zusammen
Was vielen besonders 

schwerfallen wird, ist der 
Verzicht auf die üblichen 
Familientreffen. Oft ist 
Weihnachten das einzige 
Fest im Jahr, an dem wirk-
lich alle Familienmitglieder 
zusammenkommen, auch 
die, die weiter entfernt, 

Gesund & fit

Zusammengestellt von
Nicole Koch

n.koch@westfalen-blatt.de
0521/585-509

Auf die Plätzchen, fertig, los!
Weihnachtsbäckerei mit Kindern – Tipps der Verbraucherzentrale
Spritzgebäck, Nuss-Ma -

kronen, bunte Mürbeteig-
plätzchen mit Zuckerstreu-
seln und als Krönung noch 
ein reichhaltig bestücktes 
Lebkuchenhaus mit Zucker-
guss! 

Jetzt, wo Besuche und 
Freizeitaktivitäten stark ein-
geschränkt sind, ist das 
Rühren, Ausrollen, Ausste-
chen, Verzieren und Backen 
von Weihnachtsplätzchen 
und Co. ein willkommener 
Spaß und eine gute Idee, um 
Oma, Opa und andere liebe 
Menschen mit selbst ge-
machten Leckereien zu be-
schenken. Dies geht dies 
auch auf dem Postweg. 

„Die Weihnachtsbäckerei 
macht allen Beteiligten viel 
Freude. Plätzchen nach dem 
Backen probieren ja, aber 
rohen Teig und Zuckerguss 
mit Eiweiß naschen besser 
nicht“, rät die Verbraucher-
zentrale NRW zum richtigen 
Backrezept: „Bakterien im 
Mehl und Eiweiß im Zucker-
guss können nach ausgiebi-
gem Schlecken den Magen 
verderben.“ 

Damit der Plätzchenspaß 
auch ohne Bauchweh ge-
lingt, sollten folgende Tipps 

der Verbraucherzentrale 
NRW beachtet werden:

Selbst gemachte Plätz-
chen: Gemeinsames Plätz-
chenbacken in der Vorweih-
nachtszeit ist eine prima Ge-
legenheit, um Kindern beim 
Spaß am Ausstechen und 
Verzieren einfache Kennt-
nisse und Fertigkeiten in 
der Küche zu vermitteln. 
Zutaten wie Mehl, Zucker, 
Butter, Eier, Nüsse, Vanille 
oder Zimt zu einem Plätz-
chenteig zu verarbeiten ist 
kinderleicht. Und in puncto 
Qualität können selbst ge-
machte Plätzchen dem Ver-
gleich mit den Fertigpro-
dukten aus dem Supermarkt 
spielend standhalten.

Keks- und Lebkuchen-
teig: Roh besser nicht na-
schen! Im Mehl aus Weizen 
und Dinkel können krank-
heitserregende EHEC-Bak-
terien enthalten sein, die 
erst beim Backen ab einer 
Temperatur von 70 Grad 
Celsius abgetötet werden. 
Damit keine der bösen Bak-
terien in den Kindermund 
gelangt, sollten nach dem 
Hantieren mit Mehl alle be-

nutzen Flächen in der Kü-
che und die verwendeten 
Utensilien (Brett, Teller, 
Schüssel und Rührgerät) ge-
reinigt und die Hände sorg-
fältig gewaschen werden.

Zuckerguss ohne Frisch-
ei: In vielen Familien darf 
das Backen oder das Basteln 
und mit Süßigkeiten Bekle-
ben von Lebkuchenhäusern 
nicht fehlen. In Rezepten 
oder Bastelanleitungen wird 
häufig die Herstellung des 
Zuckergusses mit Eiweiß 
empfohlen. Doch auf der 
Schale und im Inneren von 
rohen Eiern können Salmo-
nellen lauern. Diese für Kin-
der, Schwangere, ältere und 
immungeschwächte Men-
schen gefährlichen Krank-
heitserreger können nach 
dem Genuss des Zuckergus-
ses mit rohem Eiweiß eine 
üble Lebensmittelinfektion 
auslösen. Finger abschle-
cken und Zuckerguss na-
schen – auch wenn er ge-
trocknet ist – sind deshalb 
tabu! 

Im Handel gibt es zwar 
Zuckerkleber ohne Ei. Doch 
wegen langer Zutatenlisten 
mit Zusatz- und Farbstof-

fen, zu kleinen Mengen und 
gesalzenen Preisen rät die 
Verbraucherzentrale NRW 
vom Kauf eher ab. Ein 
schneeweißer Zuckerkleber 
lässt sich auch einfach und 
kostengünstig ohne Eiweiß 
herstellen – nämlich aus 
dem abgetropften Sud von 
Kichererbsen aus Dose oder 
Glas, aufgeschlagen und 
vermischt mit Puderzucker.

Kontra Fertigteige: Die 
backfertigen Rollen und 
Platten aus der Kühltheke 
enthalten häufig viele hoch-
verarbeitete Zutaten und 
Zusatzstoffe: Emulgatoren, 
Feuchthalte- und Antioxida-
tionsmittel binden den Teig 
und machen ihn länger halt-
bar. Klassische Zutaten wie 
Eier und Zucker werden oft 
durch industriell hergestell-
tes Volleipulver und einen 
Mix aus Süßungsmitteln er-
setzt. Auch der Anteil an 
Schokolade, Kakao und 
Nüssen ist bei Fertigteigen 
eher gering.

Tipps und Rezepte rund 
um die Weihnachtsbäckerei 
mit Kindern gibt es online 
unter www.verbraucher-
zentrale.nrw/plaetzchen.
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Das ganze Dorf hilft beim Bau der Schule
Grünhelme helfen in Sierra Leone – WESTFALEN-BLATT-Weihnachtsaktion unterstützt gemeinnützige Organisation

■ Von Simon Bethlehem,
Grünhelm aus Gütersloh

Mansadu. Schon wieder 
steckt der Geländewagen 
fest. Wieder aussteigen, die 
Schaufel von der Ladefläche 
nehmen und im Schlamm 
buddeln. Es ist heute schon 
das dritte Mal, und es zehrt 
an unseren Kräften. Die 
Strecke von der Provinz-
hauptstadt Kabala bis in 
unseren Projektort Mansa-
du, ganz im Osten des klei-
nen westafrikanischen Lan-
des Sierra Leone, ist 150 Ki-
lometer lang. In der Tro-
ckenzeit ist sie in sieben bis 
acht Stunden zu bewältigen. 
In der Regenzeit kann es 
auch mal zwei Tage dauern. 
Die Piste ist nicht asphaltiert. 
Es gibt tiefe Schlammlöcher, 
die uns stoppen. Dann müs-
sen wir manchmal im Wagen 
übernachten,

Sierra Leone ist eines der 
ärmsten Länder der Welt. 
Ein blutiger Bürgerkrieg von 
1991 bis 2002 und die ver-

heerende Ebola-Epidemie 
2014 haben ihr übriges ge-
tan. Infrastrukturell ist das 
Land katastrophal aufge-
stellt. Das betrifft Straßen, 
Bildung, Ernährung und die 
medizinische Versorgung. 
Egal, ob Lebenserwartung, 
Brutto-Inlandsprodukt oder 
Arbeitslosigkeit: Sierra Leo-
ne gehört bei fast allen Län-
dervergleichen zu den 
schlechtesten. Die Quote der 
Erwachsenen, die lesen und 
schreiben können, beträgt 
bei Menschen über 15 Jah-
ren laut der Unesco gerade 
einmal 43 Prozent, bei Frau-
en dieses Alters nur 35 Pro-
zent.

Bildung ist der Bereich, in 
dem wir Grünhelme unter-
stützen möchten. Wir arbei-
ten bewusst in sehr abgele-
genen Landesteilen, weil 
dort sonst kaum Unterstüt-
zung ankommt. Seit dem 
Start unserer Projekte in 
Sierra Leone 2018 haben wir 
eine Grundschule für mehr 
als 400 Kinder und eine wei-

terführende Schule für mehr 
als 150 Kinder gebaut. Mo-
mentan arbeiten wir an 
einer zweiten Grundschule 
und einer Oberstufenschule. 
An letzterer können Jugend-
liche das Abitur machen. 
Eine solche Schule gibt es in 
dieser ländlichen Region nir-
gends.

Die Schulen sollen Chan-
cen für die kommenden Ge-
nerationen schaffen: die Zu-
kunft auch anders gestalten 
zu können als den scheinbar 
vorbestimmten Weg des 
selbstversorgenden Bauern 
zu gehen, der seine Familie 
kaum ernähren kann. Bil-
dung ist somit immer auch 
eine Chance auf mehr Selbst-
bestimmung, mehr Möglich-
keiten im Leben.

Die Oberstufenschule ent-
steht in Mansadu, wo wir 
auch schon die weiterfüh-
rende Schule gebaut haben. 
In Mansadu ist die Lebens-
weise sehr traditionell. Die 
Frauen schmeißen den 
Haushalt, helfen bei der Ern-
te und verkaufen die Über-
schüsse auf dem Markt. Die 
Männer sind auf den Feldern 
beschäftigt, sammeln Feuer-
holz oder bessern die Lehm-
häuser aus. 

Das Oberhaupt des Ortes 
und der umliegenden Dörfer 
ist der so genannte Para-
mount Chief. Dieser Posten 
ist ein Relikt aus der Kolo-
nialzeit. Die Briten setzten 
Chiefs ein, um ihre Herr-
schaft in den abgelegenen 
Gebieten zu sichern. Auch 
nach der Unabhängigkeit 
1961 wurde das System der 
Paramount Chiefs aufrecht-
erhalten – bis heute sind sie 

zu befreien. So mussten mei-
ne Kollegin und ich die Nacht 
im Auto schlafen. Am nächs-
ten Morgen war das halbe 
Dorf mit Schaufeln und 
Spitzhacken um den Wagen 
versammelt, um ihn auszu-
graben. Sogar Frühstück 
wurde uns gebracht. Da 
wussten wir: Hier sind wir 
richtig, diese Community 
kann anpacken! Denn das 
wird bei dem gemeinsamen 
Schulbauprojekt auch ge-
braucht. Zwar haben wir ein 
lokales Bau-Team mit 15 
Leuten angestellt, die den 
ortsüblichen Lohn erhalten. 
Aber kleinere Arbeiten sind 
Aufgabe der Dorfgemein-
schaft, die sie unentgeltlich-
verrichten. So bringen die 
Frauen jeden Morgen Was-
ser,  das wir zum Anmischen 
von Beton oder Mörtel brau-
chen, aus dem nahe gelege-
nen Fluss auf die Baustelle. 
Auch der Sand wird aus dem 
Fluss gegraben und auf die 
Baustelle gebracht. Natur-
steine finden sich in den 
Wäldern, auch sie müssen 
hergeschleppt und zertrüm-
mert werden, um damit Be-
ton herstellen zu können. All 
dies liegt in den Händen der 
Dorfgemeinschaft, die von 
Chief Seku koordiniert wird.

Natürlich läuft nicht im-
mer alles reibungslos: Mal 
haben wir morgens kein 
Wasser auf der Baustelle, 
mal fehlt der Sand. Uns ist 
bewusst, dass wir der Dorf-
gemeinschaft eine Menge ab-
verlangen – aber genau das 
ist die Idee: Wenn das Ge-
bäude fertig ist, hat jede und 
jeder aus dem Dorf mitgehol-
fen. Es ist ihre Schule, die sie 

zum größten Teil selbst ge-
baut haben.

Die Arbeiten sind nicht mit 
denen auf deutschen Bau-
stellen gleichzusetzen. Das 
meiste ist Handarbeit. Es 
gibt keinen Bagger, keinen 
Kran, keinen Gerüstbauer. 
Die Mauersteine machen wir 
mit eigens dafür geschweiß-
ten Stahlformen aus einem 
Sand-Zement-Gemisch 
selbst. Sogar der Kies zum 
Betonieren muss mit Vor-
schlaghämmern und Fäus-
teln aus den Natursteinen 
gebrochen werden. Das Holz 
für den Dachstuhl stammt 
aus umliegenden Wäldern. 
Auf unserer Baustelle ist Ein-
fallsreichtum gefragt. Immer 
wieder tauchen Probleme 
auf, für die es mit den be-
scheidenen vorhandenen 
Mitteln Lösungen zu finden 
gilt.

Und auch das Leben im 
Dorf verlangt verwöhnten 
Mitteleuropäern einiges ab: 
Wir leben, wie alle anderen 
auch, in einem kleinen Häus-
chen ohne Strom und flie-
ßendes Wasser. Die Toilette 
ist ein Loch im Boden. Bei 
der Ernährung sind wir auf 
das angewiesen, was es auf 
dem Markt gibt. Meist essen 
wir Reis mit einer Soße aus 
Erdnüssen oder Blättern der 
Maniokwurzel. Natürlich ist 
all dies eine Einschränkung, 
aber es würde sich falsch an-
fühlen, wenn wir unseren 
gehobenen Lebensstandard 
künstlich aufrechterhielten. 
Dadurch könnten Hierar-
chien oder Neid entstehen.

Die Armut ist im Alltag der 
Dorfbewohnerinnen und 
Dorfbewohner in Sierra Leo-

ne allgegenwärtig. Unter- 
oder Mangelernährung ist 
vielen Kindern anzusehen. 
Selbst kleine Infektionen 
können lebensgefährlich 
sein, weil es keine ärztliche 
Versorgung gibt. Erst seit 
kurzem ist der Schulbesuch 
für jedes Kind kostenlos. 
Doch es fehlen Gebäude, es 
muss in überfüllten Räumen 
oder draußen unterrichtet 
werden. In der Regenzeit 
fällt der Unterricht vielerorts 
oft aus. Der Bau von Schulen 
und damit die Chance auf 
Bildung ist nur ein kleiner 
Beitrag. Doch wir sind über-
zeugt: Nur mit Bildung ge-
lingt der langfristige Kampf 
gegen Armut.

Die von den Grünhelmen beschäftigten lokalen Arbeiter beim Betonieren.

Wenn Sie mehr über die 
Grünhelme erfahren möch-
ten, die 2003 von Christel 
und Rupert Neudeck aus 
Troisdorf gegründet wur-
den, dann hören Sie sich 
den Podcast „Romantik 
reicht nicht“ an, den Sie 
auf YouTube finden. Eine 
Stunde lang erzählt die 
heute 77 Jahre alte Chris-
tel Neudeck aus dem 
bewegten Leben des Ehe-
paares, das auch die Ret-
tungs- und Hilfsorganisa-
tion Cap Anamur gegründet 
hat.

Die Frauen holen Sand für den Beton aus dem Fluss. Foto: Tobias Steverding

Es ist geschafft, die Schule steht. Foto: GrünhelmeBeim Bau der Schule geht es um ihre Zukunft. Foto: Gruenhelme

in den ländlichen Regionen 
die wichtigsten Akteure: Sie 
verteilen das Land und re-
geln Konflikte innerhalb des 
Dorfes, etwa wenn die Kuh 
des einen den Reis des ande-
ren zertrampelt hat.

Der zuständige Paramount 
Chief für das Dorf Mansadu 
heißt Seku Fina Kali Marah 
der Fünfte. Chief Seku ist 
unser Hauptansprechpart-
ner bei unserem Schulbau-
projekt in Mansadu und die

treibende Kraft. Die neue 
Schule war seine Idee, für 
die er bei den Schulbehör-
den lange geworben hat.

Bei meinem ersten Besuch 
im Dorf, mitten in der Regen-
zeit, war unser Geländewa-
gen wenige Kilometer vor 
Mansadu in einem 
Schlammloch steckengeblie-
ben. Es regnete in Strömen 
und dämmerte bereits. Das 
Wasser im Schlammloch 
stieg immer höher und es 
war aussichtslos, den Wagen 

»In Sierra Leone ha-
ben wir unter ande-
rem eine Grundschule 
für 400 Kinder ge-
baut.«
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Stadt Willebadessen
– Der Bürgermeister –
6. Änderung des Flächennutzungsplanes im Stadtteil Borlinghausen
hier: Frühzeitige öffentliche Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 

(BauGB)
Der Ausschuss für bauliche und wirtschaftliche Entwicklung der Stadt Willebades-
sen hat in seiner Sitzung am 08.10.2020 beschlossen, das Verfahren zur 6. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes im Stadtteil Borlinghausen einzuleiten.
Des Weiteren hat der Ausschuss für bauliche und wirtschaftliche Entwicklung der 
Stadt Willebadessen in seiner Sitzung am 02.12.2020 die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Gegenstand der Planung:
Gegenstand der Planänderung ist es, den Biomassehof Borlinghausen in seinen 
Grenzen planungsrechtlich abzusichern sowie die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen einer Erweiterung ohne Beschränkungen des § 35 BauGB (Außenbereich) 
zu schaffen.
Im Rahmen der Flächennutzungsplanänderung soll statt der „Fläche für die Land-
wirtschaft“ entsprechend der städtebaulichen Zielvorstellungen der Stadt Willeba-
dessen ein Sonderbaugebiet mit der Zweckbestimmung „Biomassehof Borling-
hausen“ dargestellt werden.
Geltungsbereich der Planung:
Das Plangebiet befindet sich nördlich des Stadtteils Borlinghausen direkt an 
der Bahnstrecke zwischen Willebadessen und Warburg, ca. 300 m westlich der 
Ortsumgehung L828.

Der ca. 3,5 ha große Geltungsbereich ist Teil der Gemarkung Borlinghausen, Flur 8, 
mit dem Flurstück 95 und Flur 1 mit den Flurstücken 5, 26, 28 und 66.
Der räumliche Geltungsbereich ist im beigefügten Übersichtsplan, der keine Plan-
aussagen enthält, gekennzeichnet.

Gem. § 3 Abs. 1 BauGB ist die Öffentlichkeit möglichst frühzeitig über die allgemei-
nen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, 
die für die Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in Betracht kommen, 
und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu unterrichten; ihr 
ist Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu geben (frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit). Auch Kinder und Jugendliche sind Teil der Öffentlichkeit im Sinne 
des Satzes 1.
Der Planentwurf zur 6. Änderung des Flächennutzungsplanes im Stadtteil Borling-
hausen wird gem. § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 

21.12.2020 bis einschließlich 05.02.2021
bei der Stadtverwaltung Willebadessen, Rathaus in Peckelsheim, Abdinghofweg 1, 
34439 Willebadessen während der Dienststunden öffentlich ausgelegt. 
Die Dienststunden sind:
montags bis freitags von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr
donnerstags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

Anmerkung (Stand 16.03.2020) 
Auf die veränderten Vorschriften zur Öffentlichkeitsbeteiligung angesichts der 
Coronaviruspandemie bei Bauleitplanverfahren wird hiermit hingewiesen:
Um die dynamische Verbreitung des Coronavirus zu verlangsamen, die Be-
schäftigten im Rathaus zu schützen und den Betrieb der Gemeindeverwaltung 
sicherzustellen, ist das Rathaus seit dem 17.03.2020 für den allgemeinen Pub-
likumsverkehr geschlossen.
Trotz der aktuellen Corona-Lage ist die Möglichkeit der persönlichen Einsicht-
nahme bei der Stadtverwaltung Willebadessen, Rathaus in Peckelsheim, Ab-
dinghofweg 1, 34439 Willebadessen gewährleistet. Die Unterlagen sind in ei-
nem separaten Raum des Rathauses zugänglich. Der Raum darf aus Gründen 
des Infektionsschutzes und der Vorsorge nur einzeln betreten werden.
Bürgerinnen und Bürger, die persönlich Einsicht nehmen möchten, verein-
baren dazu bitte vorab einen Termin mit den Mitarbeitern des Bauverwal-
tungsamtes (Tel.: 05644/88-52, Email: c.wiederhold@willebadessen.de).

Die auszulegenden. Unterlagen werden zusätzlich in das Internet eingestellt:
https://www.willebadessen.de/de/buergerservice/bauen-wohnen/FNP-offe-
ne-Verfahren.php
Während der Auslegungsfrist kann sich die Öffentlichkeit über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planabsichten infor-
mieren; es wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben (Anhörung). 
Willebadessen, den 04.12.2020 gez. i.V. Anita Poschmann

Stadt Willebadessen
– Der Bürgermeister –
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4
„Sonderbaufläche Biomassehof Borlinghausen“ im Stadtteil Borlinghausen
hier: Frühzeitige öffentliche Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch
 (BauGB)
Der Ausschuss für bauliche und wirtschaftliche Entwicklung der Stadt Willeba-
dessen hat in seiner Sitzung am 08.10.2020 beschlossen, das Verfahren zur Auf-
stellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4 „Sonderbaufläche Bio-
massehof Borlinghausen“ im Stadtteil Borlinghausen einzuleiten.
Des Weiteren hat der Ausschuss für bauliche und wirtschaftliche Entwicklung der
Stadt Willebadessen in seiner Sitzung am 02.12.2020 die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Gegenstand der Planung:
Gegenstand der Planänderung ist es, den Biomassehof Borlinghausen in seinen 
Grenzen planungsrechtlich abzusichern sowie die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen einer Erweiterung ohne Beschränkungen des § 35 BauGB (Außenbereich) 
zu schaffen.
Geltungsbereich der Planung:
Das Plangebiet befindet sich nördlich des Stadtteils Borlinghausen direkt an 
der Bahnstrecke zwischen Willebadessen und Warburg, ca. 300 m westlich der 
Ortsumgehung L828.

Der ca. 3,5 ha große Geltungsbereich ist Teil der Gemarkung Borlinghausen, Flur 8,
mit dem Flurstück 95 und Flur 1 mit den Flurstücken 5, 26, 28 und 66.
Der räumliche Geltungsbereich ist im beigefügten Übersichtsplan, der keine Plan-
aussagen enthält, gekennzeichnet.

Gem. § 3 Abs. 1 BauGB ist die Öffentlichkeit möglichst frühzeitig über die allgemei-
nen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, 
die für die Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in Betracht kommen, 
und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu unterrichten; ihr 
ist Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung zu geben (frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit). Auch Kinder und Jugendliche sind Teil der Öffentlichkeit im Sinne 
des Satzes 1.
Der Planentwurf zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 4
„Sonderbaufläche Biomassehof Borlinghausen“ im Stadtteil Borlinghausen wird 
gem. § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom

21.12.2020 bis einschließlich 05.02.2021
bei der Stadtverwaltung Willebadessen, Rathaus in Peckelsheim, Abdinghofweg 1,
34439 Willebadessen während der Dienststunden öffentlich ausgelegt.
Die Dienststunden sind:
montags bis freitags von  08:00 Uhr bis 12:30 Uhr
donnerstags von  14:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

Anmerkung (Stand 16.03.2020)
Auf die veränderten Vorschriften zur Öffentlichkeitsbeteiligung angesichts der 
Coronaviruspandemie bei Bauleitplanverfahren wird hiermit hingewiesen:
Um die dynamische Verbreitung des Coronavirus zu verlangsamen, die Be-
schäftigten im Rathaus zu schützen und den Betrieb der Gemeindeverwaltung 
sicherzustellen, ist das Rathaus seit dem 17.03.2020 für den allgemeinen Pub-
likumsverkehr geschlossen.
Trotz der aktuellen Corona-Lage ist die Möglichkeit der persönlichen Einsicht-
nahme bei der Stadtverwaltung Willebadessen, Rathaus in Peckelsheim, Ab-
dinghofweg 1, 34439 Willebadessen gewährleistet. Die Unterlagen sind in ei-
nem separaten Raum des Rathauses zugänglich. Der Raum darf aus Gründen 
des Infektionsschutzes und der Vorsorge nur einzeln betreten werden.
Bürgerinnen und Bürger, die persönlich Einsicht nehmen möchten, verein-
baren dazu bitte vorab einen Termin mit den Mitarbeitern des Bauverwal-
tungsamtes (Tel.: 05644/88-52, Email: c.wiederhold@willebadessen.de).

Die auszulegenden. Unterlagen werden zusätzlich in das Internet eingestellt:
https://www.willebadessen.de/de/buergerservice/bauen-wohnen/BP-offene-Ver-
fahren.php
Während der Auslegungsfrist kann sich die Öffentlichkeit über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planabsichten infor-
mieren; es wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben (Anhörung).
Willebadessen, den 04.12.2020  gez. i.V. Anita Poschmann

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Willebadessen
Desenberg-Bote · Nr. 50 · 13. Dezember 2020

Bezirksregierung Detmold Detmold, den 07.12.2020
Dezernat 33 Leopoldstraße 15
Ländliche Entwicklung, Bodenordnung 32756 Detmold
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Warburg Nord
Az.: 33 – 81808  H. O. 015 - Telefon: 05231/71-3307

Öffentliche Bekanntmachung
Vorlage der Ergebnisse der Wertermittlung (Offenlegung)
Anhörungstermin über die Ergebnisse der Wertermittlung

im Vereinfachten Flurbereinigungsverfahren 81808 Warburg Nord liegen die 
Nachweisungen über die Ergebnisse der Wertermittlung gemäß § 32 Satz 1 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794) in der Zeit vom

11. Januar bis zum 22. Januar 2021
in der Zeit von 08:30 bis 15.00 Uhr
bei der Bezirksregierung Detmold

Leopoldstr. 15,
Raum D 230,

32756 Detmold
zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus (Offenlegung). Bedienstete des 
Dezernates 33 werden zur Erläuterung der ausgelegten Wertermittlungsergeb-
nisse anwesend sein.
Im Anschluss an die Vorlage der Ergebnisse der Wertermittlung folgt der An-
hörungstermin über die Ergebnisse der Wertermittlung gemäß § 32 Satz 2 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG).
Diese Termine fi nden ebenfalls statt vom

11. Januar bis zum 22. Januar 2021
in der Zeit von 08:30 bis 15.00 Uhr
bei der Bezirksregierung Detmold

Leopoldstr. 15,
Raum D 230

32756 Detmold
zu dem die Teilnehmer hiermit geladen werden. In diesem Anhörungstermin 
werden die Ergebnisse der Wertermittlung im Einzelnen erläutert.
Zur Verfahrensbeschleunigung und zur Organisationsvereinfachung wird den 
Teilnehmern angeboten, Einsichtnahme und Anhörungstermin an einem Tag 
durchzuführen.
Aufgrund der aktuellen Lage der Corona-Pandemie ist für beide Termine zur 
Terminwahrnehmung eine telefonische Voranmeldung erforderlich unter 

05231/71-3317 - Herr Held
Zudem wird auf die Beachtung der „Verordnung zum Schutz vor Neuinfi zierung 
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2“ in der gültigen Fassung verwiesen.
Das Betreten des Dienstgebäudes der Bezirksregierung ist zurzeit nur durch 
den Haupteingang und mit sofortiger Anmeldung am Empfang möglich.
Die Beteiligten sollten auch die Möglichkeit nutzen, Fragen zu den Ergebnis-
sen der Wertermittlung unter der angegebenen Telefonnummer fernmündlich 
zu stellen.
Die Grundlage der Wertermittlung bilden die Bodenrichtwerte, die im Jahr der 
Unterzeichnung der abgeschlossenen Planvereinbarung gültig waren, in Ver-
bindung und unter Berücksichtigung der Ergebnissen der Bundesbodenschät-
zung. Diese sind einvernehmlich mit den Beteiligten in den jeweiligen Verein-
barungen festgesetzt worden.
Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung können von den Be-
teiligten in diesem Anhörungstermin oder schriftlich bis zum 22. Februar 2021 
bei der Bezirksregierung Detmold, Dezernat 33, 32754 Detmold erhoben wer-
den. Diese Einwendungen sind Anregungen zur Änderung der Wertermittlung.
Nach Ablauf der vorgenannten Frist werden die Ergebnisse der Wertermitt-
lung gemäß § 32 Satz 3 FlurbG festgestellt und bekanntgemacht. Erst mit der 
Feststellung der Ergebnisse nach § 32 Satz 3 FlurbG wird ein Verwaltungsakt 
begründet, gegen den der Rechtsweg offensteht. Der Rechtsweg bleibt auch 
allen Teilnehmern offen, die keine Einwendungen erhoben haben.
Bei Nichterscheinen oder bei Nichterklärung zum Verhandlungsgegenstand 
geht die Flurbereinigungsbehörde davon aus, dass die betreffenden Beteilig-
ten mit den Ergebnissen der Wertermittlung einverstanden sind (§ 134 Abs. 1 
FlurbG).
Im Fall einer Vertreterbestellung hat der Bevollmächtigte eine amtlich beglau-
bigte Vollmacht beizubringen, sofern eine solche Vollmacht nicht schon bei der 
Flurbereinigungsbehörde vorliegt. Die Beglaubigung der Vollmacht wird von 
der Gemeinde bzw. Stadtverwaltung gem. § 108 FlurbG gebührenfrei vorge-
nommen.
Im Auftrag
gez. Beermann-John                                 (S)
Oberregierungsvermessungsrätin
Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internet - Seite
der Bezirksregierung Detmold http://www.bezreg-detmold.nrw.de/400_
WirUeberUns/030_Die_Behoerde/040_Organisation/030_Abteilung_3/030_
Dezernat_33/index.php veröffentlicht.
 

Öffentliche Bekanntmachungen
Verantwortlich für den amtlichen Teil:

Der Bürgermeister der Hansestadt Warburg
Warburg, den 13. Dezember 2020
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Hier gibt es Karten

► telefonisch unter 0521/585-502
► per E-Mail an ticket@westfalen-blatt.de
► im Internet unter www.westfalen-blatt.de/tickets

Auf Regenwetter, Pandemie, Fake News und überteuerte 
Teesorten kann Matze Knop gut verzichten. Mut zur eige-

nen Lücke, viel Humor und eine positive Grundeinstellung 
sind seine Devise. Foto: Stephan Pick

Halle. Seine Parodien auf 
bekannte Persönlichkeiten 
wie Lothar Matthäus, Dieter 
Bohlen oder Franz Becken-
bauer sind legendär. Hierzu-
lande bekannt wurde Matthi-
as „Matze“ Knop“ mit der Fi-
gur des „Supa Richie“ Mitte 
der 1990er Jahre. Seitdem 
ist der heute 46-jährige Lipp-

städter regelmäßig im TV zu 
sehen und hat im deutschen 
Comedy-Business den wahr-
scheinlich Größten  Abstand 
– zwischen seinen Schneide-
zähnen natürlich.

Ausgerechnet diese Zahn-
lücke hat ihn zum Titel sei-
nes neuen Live-Programms 
inspiriert: „Mut zur Lücke“. 

So kann er zum Beispiel 
einen Hamburger mit nur 
einem Bissen verputzen, oh-
ne den Mund dabei zu öff-
nen. Er kann durch seine Lü-
cke nicht nur pfeifen, son-
dern auch Posaune spielen. 
Welche Vorteile sich im Le-
ben mit „Mut zur Lücke“ 
noch ergeben, erfährt das 

Publikum am Samstag, 23. 
Oktober 2021, im OWL Event 
Center in Halle.

Natürlich werden auch 
Matze Knops Kult-Parodien 
nicht fehlen: Fußballstar 
Cristiano Ronaldo, Bundes-
trainer Jogi Löw, der Kult-
Kloppo und viele weitere 
Prominente.

Wenn rauer Ruhrpottcharme auf die Gute-Laune-Welt des 
Unterhaltungsfernsehens trifft, heißt es „Witzigkeit kennt 
kein Pardon“. Foto: Tom Schulze

Liebesgrüße von
Götz Alsmann

Inspiriert von deutschen Schlagern

de, musikalisch und sprach-
lich, und singt eben Lieder 
über die Liebe. Am Donners-
tag, 30. September 2021, tut 
er das in der Paderborner 
Paderhalle.

Götz Alsmann: „Es drängte 
mich, wieder einmal anzu-
docken an die große Tradi-
tion der vergangenen 100 
Jahre deutschsprachiger 
Schlagergeschichte.“ Die Pa-
lette der von ihm ausgewähl-
ten Lieder reicht von Bert 
Kaempferts Mitt-60er-Kom-
position „L.I.E.B.E.“ als Ope-
ner – Nat King Cole machte 
es als „L.O.V.E.“ global un-
sterblich – bis hin zum Ilse 
Werner-Titel „Die kleine 
Stadt will schlafen geh’n“ 
von 1940 als Finale.

Dazwischen finden sich 
Pretiosen wie „Man müsste 
Klavier spielen können“ von 
Johannes Heesters aus dem 
1941er-Tonfilm „Immer nur 
du“, Greetje Kauffelds sar-
kastische Liebhaber-Abrech-
nung „Nur eine schlechte Ko-
pie“ von 1961 oder „Was ich 
dir sagen will“ aus der Feder 
von Udo Jürgens und Joa-
chim Fuchsberger.

Alle Stücke sind natürlich 
in jenem urtypisch eigenen 
Stil und markanten Sound 
von Götz Alsmann gehalten. 
Zusammen mit seinen Mit-
musikern gelingt es ihm stets 
auf faszinierende Weise, jene 
spannende musikalische At-
mosphäre zu erzeugen die 
für das Programm nötig ist.

Paderborn. Götz Alsmann 
ist zurück. Mit seinem 
brandneuen Studio-Album 
„L.I.E.B.E.“. Natürlich war 
er nie weg. Aber in den ver-
gangenen Jahren hat sich 
der Meister des deutschen 
Jazz-Schlagers eher interna-
tional orientiert gezeigt. Zu-
erst „In Paris“ (2011), da-
nach „Am Broadway“ (2014) 
und zuletzt „In Rom“ (2017) 
lotete er die Songwelten die-
ser Metropolen und Länder 
aus, stets kongenial ver-
sehen mit entsprechenden 
deutschen Texten.

Mit „L.I.E.B.E.“ kehrt er 
nun zurück in hiesige Gefil-

Bei Götz Alsmann reichen 
Schlager und Jazz einander 
die Hände. Foto: Jens Koch

Spielt doch mal dies, spielt doch mal das. Was ist mit Fla-
mingo Dolores? Singt ihr auch das Gänseblümchen? Die 
Antwort von „Die Feisten“ lautet: „Ja, machen wir.“ Aber 
nicht am Sonntag, 10. Januar 2021, sondern erst am 
Sonntag, 20. März 2022. Die beiden Sänger und Multiinst-
rumentalisten C. und Rainer präsentieren dann das Beste 
ihres umfangreichen Repertoires in ihren persönlichen Top 
20 im Bielefelder Ringlokschuppen. Foto: Anne König

„Das Feinste der Feisten“

Floyd-Show
verschoben
Bielefeld. Die Tournee von 

„The Australian Pink Floyd 
Show“ wird erneut verscho-
ben und ins Frühjahr 2022 
verlegt. Als Grund nennt der 
Veranstalter die aktuelle Si-
tuation hinsichtlich der Co-
rona-Pandemie und der da-
mit verbundenen Einschrän-
kungen und behördlichen 
Vorgaben. Neuer Start der 
unter dem Motto „All that 
you feel“ stehenden Tour ist 
der 4. März 2022.

Das ursprünglich am 31. 
März 2020 geplante Konzert 
in der Stadthalle Bielefeld ist 
für Mittwoch, 16. März 
2022, angesetzt (vormals 
verschoben auf 13. Juni 
2020 und  14. Februar 
2021). Erworbene Karten 
behalten ihre Gültigkeit für 
den Ersatztermin.

„All that you feel“ ist die 
13. große Hallenproduktion   
der Tributeband.

„Greatest 
Show“ 2022

Halle. Das Showformat 
„Die größten Musical-Hits al-
ler Zeiten –  This is the grea-
test show“ wird aufgrund 
der aktuellen Situation er-
neut verlegt: von Sonntag, 
18. April 2021, auf Freitag, 
29. April 2022. Erworbene 
Eintrittskarten behalten ihre 
Gültigkeit. 

Jan Ammann („Ludwig“), 
Mark Seibert („We will rock 
you“), Roberta Valentini 
(„Elisabeth“) und Michaela 
Schober („Sophies Traum“) 
präsentieren dann im OWL 
Event Center in Halle Songs 
aus den schönsten Musikfil-
men aller Zeiten. Das Genre 
des Musikfilms steht in der 
Gunst des Publikums mo-
mentan ganz weit oben wie 
prämierte Filme wie „La La 
Land“, „A star is born“ und 
„The greatest showman“ be-
zeugen. 

Kein Pardon 
im Ruhrpott

Hape Kerkelings Film als Musical – on Tour 
Gütersloh. Samstagabend 

im Ruhrpott. Die Eurovi-
sions-Hymne dröhnt aus 
dem Fernseher. Höchste 
Zeit, die letzten Schnittchen 
zu servieren und es sich auf 
dem Sofa bequem zu ma-
chen. Als dann die Titelmelo-
die ertönt, stimmen alle 
schunkelnd mit ein: „Witzig-
keit kennt keine Grenzen! 
Witzigkeit kennt kein Par-
don!“

Einmal Heinz Wäscher, 
dem Moderator der Sams-
tagabendshow, die Hand 
schütteln – das war schon 
immer Peter Schlönzkes  

heimlicher Traum. Doch als 
er über ein Casting das wah-
re Gesicht Wäschers kennen-
lernt, platzt ihm vor laufen-
der Kamera der Kragen. Der 
Programmdirektor ist be-
geistert und macht ihn kur-
zerhand zum Nachfolger 
Wäschers.

Endlich ein neues Gesicht! 
Ab jetzt ist der unscheinbare 
Peter Schlönzke ein Star. 
Doch bald macht sich be-
merkbar, wie schnell das 
Fernsehen einen Menschen 
verändern kann.

Das Musical „Kein Pardon 
– Das Musical on Tour“ von 

Thomas Hermanns und Ha-
pe Kerkeling basiert auf dem 
gleichnamigen Film „Kein 
Pardon“ (Regie: Hape Kerke-
ling) aus dem Jahr 1993. Es 
ist eine selbstironische Satire 
auf die schillernde Bussi-
Bussi-Gesellschaft des Show-
geschäfts. Mit der rauen 
Ruhrpott-Welt und der Gute-
Laune-Welt des Unterhal-
tungsfernsehens treffen auch 
zwei musikalische Welten 
aufeinander: am Dienstag, 
29. März 2022, in der Stadt-
halle Gütersloh.

Die Musik kommt von 
Achim Hagemann.

„Mut zur Lücke“
Was Matze Knop mit Zahnzwischenraum alles machen kann

Das Wochenendwetter: Einzelne Regenfälle

Wetterlexikon
Eisregen: Dabei handelt es sich um un-
terkühlten Regen, der sofort gefriert,
sobald er auf Gegenstände fällt. Häufig
führt dies zur Bildung von Glatteis.
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Mehr Wetter unter www.wetter.net
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Weltwetter am Samstag
Antalya Regenschauer 17°
Kairo wolkig 24°
Kapstadt heiter 22°
London bedeckt 9°
Los Angeles wolkig 17°
Palma d. M. heiter 18°
Paris Regen 10°
Peking wolkig 4°
Rio d. J. wolkig 33°
Rom Regen 8°

Weltwetter am Sonntag
Antalya Regenschauer 16°
Kairo heiter 29°
Kapstadt sonnig 28°
London Regen 12°
Los Angeles heiter 20°
Palma d. M. heiter 18°
Paris Regen 9°
Peking wolkig 0°
Rio d. J. bewölkt 32°
Rom sonnig 12°
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Scheiden tut weh
Letztes Formel-1-Rennen bei RTL nach 30 Jahren an diesem Sonntag

Köln (avs).   Kai Ebel wird 
den Fahrern an diesem  
Sonntag nicht mit bunten 
Klamotten und Mikrofon in 
der Boxengasse auflauern. 
Der für seinen extravaganten 
Mode-Geschmack bekannte 
TV-Journalist wird stattdes-
sen wegen der Corona-Pan-
demie im RTL-Studio in Köln 
sitzen. So schmerzt der er-
zwungene Abschied, das En-
de einer ganz besonderen 
TV-Ära, doppelt. „Ich fahre 
ins Studio, schaue das Ren-
nen zusammen mit den Kol-
legen und hoffe auf eine 
schöne Abschlussquote“, 
sagte Ebel.

Nach nunmehr 30 Jahren 
ist Schluss, die Übertragung 
des Rennens in Abu Dhabi ist 
die letzte für den Privatsen-
der. Das ist bitter für RTL 
und seine Motorsport-Mit-
arbeiter. Und das ist bitter 

für die meisten Formel-1-
Fans, die zukünftig zahlen 
müssen.

Das Sinnbild für die RTL-
Übertragungen war Diplom-
Sportlehrer Ebel. Nur am 
Anfang trug er einen dunk-
len Anzug, bald wurde seine 
schrill-bunte Garderobe zum 
Markenzeichen. „Eine bis 
dahin bei Sportübertragun-
gen unbekannte Emotionali-
sierung und Eventisierung“ 
nennt der Sender selbst sein 
Konzept. Für das stand der 
rasende Reporter, seit 1993 
im Boxengassen-Einsatz, mit 
seinem oft schrillen Outfit 
wie kein Zweiter. Deutlich 
zurückhaltender agierten 
Moderator Florian König 
oder die Kommentatoren 
Heiko Waßer und Christian 
Danner.

Die Anfänge der damaligen 
„Randsportart“, wie RTL es 

ausdrückt, waren beschei-
den. Im ersten Jahr der ver-
lässlichen Quotenmessung 
brachten es die 16 Renn-
Übertragungen 1992 auf 
durchschnittlich 1,76 Millio-
nen Zuschauer und einen 
Marktanteil von 20,6. Doch 
dann kam Michael Schuma-
cher, ein einheimischer Held, 
ohne den kein erfolgreiches 
TV-Format auskommt.

Mit „Schumi“ und seinen 
sieben WM-Titeln brauste 
auch RTL bei den Quoten im-
mer häufiger auf Platz eins. 
Den heute kaum mehr zu 
glaubenden Höchstwert gab 
es 2001. Bei jedem der 17 
Rennen schauten im Schnitt 
10,44 Millionen Menschen 
zu und sorgten für einen 
Marktanteil von 55,4 Pro-
zent. Auf einen Durchschnitt 
von ungefähr vier Millionen 
Zuschauern wird sich der 

Durchschnittswert 2020 
nach dem letzten RTL-Ren-
nen am Sonntag einpendeln. 
Dennoch darf RTL mit Recht 
für sich „eine einzigartige 
Erfolgsgeschichte“ reklamie-
ren. 533 Renn-Übertragun-
gen haben die Statistiker des 
Hauses gezählt und 3,14 Mil-
liarden Zuschauer in 30 Jah-
ren addiert.

Die Werbeunterbrechun-
gen und der bunte Boxen-
gassen-Reporter mögen 
nicht jedem Motorsport-
Liebhaber uneingeschränkt 
gefallen haben, doch die Zu-
schauer waren insofern ver-
wöhnt, als dass sie die Trai-
ningseinheiten und Rennen 
drei Jahrzehnte ohne zusätz-
liche Kosten verfolgen durf-
ten. Das ist ab dem kommen-
den Jahr vorbei. Fast alle 
Formel-1-Rennen werden ab 
der kommenden Saison nur 

gegen zusätzliche Bezahlung 
zu sehen sein. Der Pay-TV-
Sender Sky muss nur vier 
Rennen frei zugänglich ma-
chen.

Sky hatte RTL nach einigen 
vergeblichen Anläufen beim 
Rechtepoker im Frühjahr 
überboten. „Wenn Konkur-
renten im Spiel sind, die be-
reit sind, das Doppelte zu 
bieten, muss man sich mit 
einem Ausstiegsszenario 
zwangsläufig auseinander-
setzen“, sagte der am Jah-
resende bei RTL ausschei-
dende Sportchef Manfred 
Loppe.

Kai Ebel kann sich sogar 
einen Wechsel zum Bezahl-
sender Sky vorstellen. „Es 
ändert sich manchmal so 
schnell.“ Trotz des Endes 
einer Ära gilt für den 56-Jäh-
rigen: „Ich gehe ja nicht in 
Rente.“

Kai Ebel (hier mit Sebastian Vettel) liebt es bunt. Privat 
fuhr er eine Zeitlang einen pinken Porsche mit fliederfar-
benem Verdeck.    Foto: avs

„Jetzt kommt der Sturm“
Mini-Reform bei Verteilung der TV-Gelder – DFL-Chef Seifert kritisiert: Klubs haben zu wenig bei Spielergehältern getan

■ Von Eric Dobias

Frankfurt/Main  (avs). In 
der schwersten Finanzkrise 
der Bundesliga-Geschichte 
will die Deutsche Fußball-Li-
ga mit einem moderat verän-
derten Verteilerschlüssel der 
TV-Gelder die Überlebens-
chancen der 36 Profivereine 
im Existenzkampf erhöhen. 
Nach monatelangen Bera-
tungen entschied sich das 
DFL-Präsidium bei der Aus-
schüttung der Milliarden-Er-
löse in den Spielzeiten 
2021/22 bis 2024/25 für 
eine etwas stärkere Gleich-
behandlung als bisher, um 
die wirtschaftlichen Folgen 
der Corona-Pandemie besser 
abzufedern. 

„Die vergangene Saison 
war nur ein laues Lüftchen. 
Jetzt kommt der Sturm. Wir 
erwarten im Profifußball bis 
zum Sommer 2022 einen 
Umsatzrückgang von vo-
raussichtlich zwei Milliarden 
Euro“, sagte DFL-Boss 
Christian Seifert Anfang die-
ser Woche nach der dreiein-
halbstündigen Mitglieder-
versammlung und malte ein 
düsteres Zukunftsbild. „Vor 
diesem Hintergrund haben 
wir den neuen Verteiler-
schlüssel mit acht Ja-Stim-
men und einer Enthaltung 
verabschiedet. Es ist kein 
spektakulärer, aber ein ver-
nünftiger Beschluss, der das 
Potenzial hat, die Liga zu-
sammenzuhalten.“ 

Bei der virtuellen Ver-
sammlung mit den Vertre-
tern der 36 Erst- und Zweitli-
gisten präsentierten Seifert 
und seine Präsidiumskolle-
gen das Ergebnis, welches 
nach Auskunft von Freiburgs 
Finanzvorstand Oliver Leki 
mit einem „breiten Konsens“ 
aufgenommen wurde. „Eine 

Spreizung zwischen Bayern 
und Bielefeld zu reduzieren, 
indem man den Bayern fünf 
Millionen weniger gibt und 
Bielefeld fünf Millionen 
mehr, macht die Meister-
schaft nicht spannender“, 

erklärte Seifert. 
Hintergrund ist dieser: Ar-

minia und einige andere 
kleinere Klubs hatten in 
einem Impulspapier für eine 
Umverteilung der TV-Gelder 
geworben, was insbesondere 
bei Branchenführer FC Bay-
ern München und dessen 
Chef Karl-Heinz Rummenig-
ge gar nicht gut ankam. 
„Karl-Heinz Rummenigges 
heftige Reaktion darauf be-
deutet in meinen Augen, 
dass er das Interesse an 
einer attraktiven Bundesliga 
verloren hat“, sagte nun der 
Politiker Cem Özdemir der 
Zeitschrift „Kicker“. „Das 
finde ich bedauerlich.“ Der 
Bundestagsabgeordnete der 
Grünen ist Fan des VfB Stutt-
gart und Mitglied der Task-
force Zukunft Profifußball 
der DFL. 

Basis für die Ausschüttung 
von insgesamt 4,4 Milliarden 
Euro aus der Vermarktung 
der nationalen Medienrechte 
ab 2021 ist ein neues Vier-
Säulen-Modell. 

Konkret bedeutet dies: In 
der Bundesliga werden künf-
tig durchschnittlich 460 Mil-
lionen Euro pro Saison zu 
gleichen Teilen unter den 
Vereinen verteilt. In der 2. 
Liga sind es durchschnittlich 

teilung der Erlöse aus der 
internationalen TV-Ver-
marktung, wo künftig 35 
Prozent der Gesamtsumme 
gleichverteilt werden. In der 
Saison 2021/22 sind dies 60 
Millionen Euro, dann für 
zwei Jahre jeweils 70 Millio-
nen Euro und zum Abschluss 
der Rechteperiode 74 Millio-
nen Euro. Das bedeutet am 
Ende einen Anstieg um rund 
40 Prozent, flossen bisher 
doch nur 43 Millionen Euro 
zu gleichen Teilen an die 
Vereine.

Angesichts der nicht in vol-
lem Umfang absehbaren 
Auswirkungen der Corona-
Pandemie nahm Seifert die 
Klubs erneut in die Pflicht, 
ihre finanziellen Hausaufga-
ben noch besser zu erledi-
gen. „Der eine oder andere 
Klub wird auch weiter an 
seiner Kostenbasis arbeiten 
müssen. Ich habe jetzt die 
Bilanz gesehen“, sagte der 
51-Jährige und kritisierte: 
„Einige Klubs haben zu we-
nig an der Front der Spieler-
gehälter gemacht.“ 

Die finanziellen Belastun-
gen und Risiken seien „deut-
lich größer als das von eini-
gen Klubs, Beratern und 
Spielern wahrgenommen 
wird“, mahnte Seifert. 

Zugleich will sich die DFL 
künftig intensiver mit dem 
Einstieg von internationalen 
Finanz-Investoren beschäfti-
gen. Von Februar an soll es 
dazu Gespräche geben. 
„Wenn sich die Klubs dazu 

entscheiden sollten, dann 
nicht deshalb, weil man jetzt 
kurzfristig Geld braucht, 
sondern weil man besser 
aufgestellt sein will für die 
Zeit nach der Covid-Pande-
mie“, sagte Seifert.  

128 Millionen Euro. Unab-
hängig vom Abschneiden 
kann jeder Bundesligist so-
mit pro Spielzeit fest mit 
24,7 Millionen Euro planen, 
die Zweitligisten mit sieben 
Millionen Euro. 

Da auch die Summen aus 

dem neuen Topf „Leistung“ 
vor jeder Saison feststehen, 
haben alle Vereine in Zu-
kunft eine wesentlich größe-
re Planungssicherheit als 
bisher. „Wir haben der fi-
nanziellen Stabilität der 
Klubs Priorität eingeräumt“, 
sagte Seifert dazu. „Es ist ein 
Verteilerschlüssel, der das 
Kollektiv, die Gemeinsamkeit 
und die Solidarität betont.“

Dies gilt auch für die Ver-

„Eine Spreizung zwi-
schen Bayern und 
Bielefeld zu reduzie-
ren, indem man den 
Bayern fünf Millionen 
weniger gibt und Bie-
lefeld fünf Millionen 
mehr, macht die 
Meisterschaft nicht 
spannender.“

DFL-Boss Christian Seifert

Die DFL-Spitze mit (von links) Steffen Schneekloth, Boss Christian Seifert, Peter Peters und Oliver Leki informiert über die  Geld-Verteilung.  Foto: avs

So reagiert der DSC Arminia

Markus Rejek, kaufmänni-
scher Geschäftsführer Ar-
minia Bielefeld, sagt:
„Die Zukunft wird zeigen, 
wie sich die neue Verteilung 
auswirkt. Letztendlich stellt 
es einen Konsens dar in 
einem System, in dem die 
verschiedenen Interessen 
sehr weit auseinander lie-
gen. Dieses System hat sich 
in den letzten mehr als 15 
Jahren so aufgebaut und zu 
einer signifikanten Sprei-
zung geführt. Der Fußball 
braucht dringend Verände-
rungen. Dabei geht es nicht 
um eine Umverteilung von 
reich nach arm, sondern 
schlichtweg um die Zu-
kunftsfähigkeit des Profi-
fußballs mit dem Fokus zu-
rück auf den Sport und 
einen fairen Wettbewerb. 
Die neue Ausrichtung ist 

ein kleiner Schritt in eine 
dringend notwendige Ver-
änderung. Im Ergebnis 
konnte eine Reduzierung 
der Spreizung erzielt wer-
den, das heißt, während 
der Erste der Bundesliga 
vorher fast das Vierfache 
des Bundesligaletzten er-
halten hat, wird diese 
Spreizung nun auf knapp 
unter drei gesenkt. Es sind 
viele Punkte aus unserem 
Impulspapier berücksich-
tigt. Das zentrale Anliegen 
wurde aus unserer Sicht je-
doch nicht mutig genug an-
gegangen. Und wir haben 
in den letzten Wochen se-
hen können, dass wir eine 
andere Diskussionskultur 
und einen anderen Umgang 
miteinander brauchen in-
nerhalb der Gemeinschaft 
der 36 Vereine.“

So reagiert der SC Paderborn

Für den SC Paderborn nah-
men die zwei Geschäftsfüh-
rer Martin Hornberger und 
Ralf Huschen an der virtu-
ellen Mitgliederversamm-
lung teil. Was genau der 
neue Vertrag für den SCP 
bedeutet, könne man zum 
jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht sagen. Entscheidend 
sei auch, wann wieder Zu-
schauer zugelassen wür-
den. Dazu Hornberger: 
„Wir können nicht in eine 
Glaskugel gucken. Es sieht 
momentan so aus, als wenn 
wir noch lange ohne Zu-
schauer auskommen müs-
sen. Eventuell wird uns das 
noch in die Saison 
2021/2022 begleiten.“ Zum 
Thema Fernsehgelder 
meinte er: „Die DFL hat 
sich sehr intensive Gedan-
ken gemacht und versucht, 

alle Belange und die unter-
schiedlichen Qualifizierun-
gen zu berücksichtigen. 
Vom Branchenprimus FC 
Bayern bis zum kleinen 
Zweitliga-Aufsteiger.“ Hu-
schen sprach von zwei neu-
en Säulen, einer Verstär-
kung des Nachwuchses und 
sagte: „Es ist ein kleiner 
Schritt, mehr Evolution als 
Revolution. Für den SC Pa-
derborn möchte ich noch 
nicht ins Detail gehen, da 
müssen wir erst die Tabel-
len genau studieren. Was 
ich aber sagen kann, ist: Es 
hat keine scharfe Kante ge-
geben. Unsere prozentuale 
Beteiligung an den TV-Gel-
dern wird sich nicht stark 
verbessern, aber vor allem 
auch nicht verschlechtern. 
Daher können und müssen 
wir zufrieden sein.“
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Diemelstadt beschreitet
neue digitale Wege

Dorf-App ist in der Corona-Krise von großer Bedeutung

Diemelstadt. Die Corona-
Pandemie stellte 2020 die 
Verantwortlichen der Stadt 
Diemelstadt vor eine Vielzahl 
neuer Herausforderungen, 
denen man nur mit der Be-
reitschaft zur Veränderung 
begegnen könne. „Der aktu-
ellen Situation kann eine mo-
derne Kommunalverwaltung 
nur durch ein agiles Ma-
nagement entgegentreten“, 
sagt Bürgermeister Elmar 
Schröder.

Viele der bisherigen Pro-
zesse müssten über ein gutes 
Veränderungsmanagement  
mittels digitaler Lösungen 
umgesetzt werden. Als Bei-
spiel nennt Schröder die 
Nutzung der Dorf-App Cros-
siety, die mittlerweile  bei 50 
Prozent der  Bürger in Die-
melstadt angekommen sei. 
Sie  verfüge damit über eine 
enorme Reichweite. Da auch 
benachbarte Kommunen die 
App einsetzten, sei der 
Mehrwert noch größer. 

Bei der Einführung von 
Crossiety im Sommer 2019 
konnten die Diemelstädter   
nicht ahnen, dass diese 
Internetplattform einmal für 
Kommunikation und Infor-
mation in der Corona-Krise, 
insbesondere während der 
Lockdown-Phasen, so be-
deutsam sein würde. Die 
Auswertung zeige, dass ge-
rade in den  Phasen der Kon-
taktbeschränkung die meis-
ten Beiträge mit dieser   App 
veröffentlicht wurden. Bis-
her wurden 2400 Meldungen 
des Krisenstabs zu Gottes-

diensten, Aktionen der Ver-
eine, der politischen Gre-
mien und Fraktionen  über 
die App veröffentlicht. 

Corona prägt auch die  
Arbeit der Stadtverwaltung,  
in der Online-Konferenzen 
Einzug gehalten haben.  Da-
für wurden Software, Kame-
ras und Headphones mit 
Mikro angeschafft, aber auch 

dienstliche Handys, Tablets 
und Notebooks werden dafür 
genutzt. Im Multifunktions-
raum der Stadthalle wurde 
eine komplexe Technik  ein-
gerichtet, damit auch kleine 
Runden oder Sitzungen mit 
externen Teilnehmern online 
stattfinden können. Die Digi-
talisierung werde  auch nach 
Corona einen neuen Umgang 

mit Schulungen, Sitzungen 
oder dem Homeoffice mit 
sich bringen, ist sich Schrö-
der sicher. Es werde allein 
aus ökologischen Gründen 
sinnvoll sein, etliche Schu-
lungen und Sitzungen wegen 
der weiten Anfahrtswege 
über Online-Plattformen lau-
fen zu lassen. Über neue For-
men der Arbeitszeitgestal-

tung müsse nachgedacht 
werden. Damit alle Verwal-
tungsabläufe in Zukunft digi-
tal abgebildet werden, wur-
de zwischen sieben nordhes-
sischen Kommunen, zu 
denen auch Diemelstadt ge-
hört, eine Zusammenarbeit 
vereinbart – damit die Um-
stellung auf digitale Antrags-
verfahren gelingt.

Beim Projektgespräch zur Dorf-App vor Corona (von rechts):  Gotomedia-Geschäftsführer Stefan Neisemeier, Bürger-
meister Elmar Schröder und Projektleiterin Petra Swonke. Foto: Stadt Diemelstadt

Die Organisatoren des Kulturzelts Kassel sind aktuell in 
der Planung für die Spielzeit 2021. Diese findet vom 25. 
Juni bis zum 8. August statt. Trotz der aktuellen Situation 
haben sie entschieden, mit einem verringerten Kontingent 
in den Vorverkauf zu gehen. Karten für folgende Acts sind 
unter www.kulturzelt-kassel.de von sofort an erhältlich:
Edgar Knecht Trio, Les Yeux de la Tete, The Gardener And 
The Tree und Mia (Foto).  Foto: Uwe Walter

Mia beim Kulturzelt

Bücherei: App
für Schüler

Hofgeismar. Leserinnen 
und Leser mit einem Me-
dienausweis der Stadtbüche-
rei Hofgeismar können ab 
sofort eine App zum Lesen-
lernen kostenfrei mitnutzen. 
Die App eKidz ist im jeweili-
gen App-Store verfügbar und 
herunterladbar. Zur Anmel-
dung sind die Leseausweis-
nummer und das Passwort 
für die Onleihe-Nutzung not-
wendig.

Mit der App eKidz.eu kön-
nen Grundschüler einfach 
und intuitiv ihre Lesefähig-

keiten erweitern. Mit den Ge-
schichten erschließen sich 
Kinder Buchstaben, Worte 
und Sätze ganz allein. Mär-
chen, Abenteuer oder Sach-
buch – für jeden Geschmack 
ist etwas dabei. Die bunten 
Illustrationen und lustigen 
Rätselfragen sollen Lust auf 
mehr machen.

Weitere Fragen zum neuen 
Angebot beantwortet  das 
Team der Stadtbücherei Hof-
geismar gerne telefonisch 
unter der Rufnummer  
05671/999100.
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Auflösung des Rätsels der vergangenen Woche

GITTERRÄTSEL Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen.
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel.

4 BUCHSTABEN: FRAU – GAUL

5 BUCHSTABEN: BIWAK – DALLI – DAMPF – E-MAIL – RUEDE – SPIEL

6 BUCHSTABEN: ANLAUF – HENGST – PROMPT – SCHROT

8 BUCHSTABEN: DRIBBELN – ELDORADO – HEFETEIG – HOLLANDE –
NOTLEINE – UNBEGABT

9 BUCHSTABEN: ATOMMUELL – EINRENKEN – HIROSHIMA – TRAUZEUGE –
WALDBEERE

10 BUCHSTABEN: DREHBUEHNE – FERTIGWARE – LOETKOLBEN –
MITTELMEER – NEBENNIERE
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5 4 6
7 1 3 5

4 8 1
8 2 3

4 3 6
1 5 8

9 7 6
1 5 4 2

4 7 3

AUFLÖSUNGEN DER LETZTEN RÄTSEL

SUDOKU

GITTERRÄTSEL

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL

1=M, 2=Z, 3=A, 4=E, 5=H, 6=P, 7=S,
8=T, 9=O, 10=R, 11=F, 12=L, 13=U,
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Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe enthalten Prospekte 
dieser Firmen:
Aldi
Rossmann
Lidl
Dänisches Bettenlager
Telekom Shop
Combi
Möbel-Boss
Postenbörse
Marktkauf
Philipps
Müller Drogeriemarkt
Zurbrüggen Wohn-Zentrum
Edeka
Expert
Dm Drogeriemarkt
Denn´s Biomarkt
B1
Stabilo-Baumarkt
Toom Baumarkt
Osca
Hagebaumarkt
Famila
Johannknecht
Real
Trink Gut

Netto
Jawoll
Saturn
Getränke Partner
Schulranzen.com, Herford
Das Futterhaus
Getränke Hoffmann
Getränkehaus Meyer
Hit Lebensmittel
Telecomfort
Bünde Handytreff
Markant
WEZ
Witthoff, Gütersloh
Pro optik
Juwelier Thamm
Schmidt Bäckerei
HiFi Studio Unger, Warburg
Rewe
Globus Baumarkt
Jebahi, Werther
Telefonundmehr, Bielefeld
Euronics Wiedenstridt
Brakel Kirchenzeitung: Geh mit
Backstube Austerschmidt
Mäc Geiz

Wir bitten um Beachtung.
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Pflegekräfte am Limit: Was muss sich ändern?
Krankenkassen-Vorstand warnt vor Überlastung und fordert arbeitnehmerfreundliche Veränderungen

Zu Beginn der Corona-Kri-
se gab es viel Applaus für die 
unermüdlich arbeitenden 
Ärzte und Pflegekräfte. Der 
Bund  stellt zusätzliche Mittel 
zur Verfügung, um ihnen die 
Arbeit zu erleichtern. Das 
lässt Kritiker nicht verstum-
men. Die Barmer Kranken-
kasse hat jetzt vor anhalten-
der Überlastung von Pflege-
kräften gewarnt. Vorstands-
chef Christoph Straub for-
derte, Pflegeberufe müssten 
dringend deutlich arbeitneh-
merfreundlicher werden. 
Wie sehen Sie das Thema? 
Wer muss was  tun?

Autos wichtiger 
als Menschen
Das Geld, welches wieder 

in die Autoindustrie gesteckt 
wurde, hätte man lieber auf 
die Pflegekräfte verteilen sol-
len. Seit vielen Jahren ist be-
kannt, dass es zu wenige 
Pflegekräfte gibt. Die Bezah-
lung ist auch nicht so, dass 
man junge Leute begeistern 
kann. Es hat sich in den gan-
zen Jahren nichts geändert. 
Von Applaus kann sich kei-
ner etwas kaufen. 

Solange es sich die Auto-
konzerne leisten können, Bo-
ni in Millionenhöhe zu zah-
len, kann es der Autoindus -
trie nicht schlecht gehen. Die 
Unternehmen der Auto-
industrie sind immer die ers-
ten, die nach Unterstützung 
schreien. 

Auch die Zustände in den 
Schulen sind grauenhaft. 
Dort fehlt es an allen Ecken 
und Enden. Von der Digital-
ausrüstung, wie es sie in Dä-
nemark gibt, sind wir weiter 
entfernt als die Erde zum 
Mond. Langsam sollten die 
Politiker umdenken. Was 
nützt mir ein neues Auto, 
wenn ich schwer krank bin?

  Diethard Hellwig,
Bad Driburg

Viele Branchen
sind betroffen 
Es sind ja nicht nur die An-

gestellten in Pflegeberufen, 
die bei Dauer-Hochdampf 
langsam umfallen. Auch die 
Menschen in der Paketzu-
stellung und -verteilung, in 
der Kommissionierung, an 
Kassen und beim Warenein-
räumen in Supermärkten so-
wie die  Angestellten in Ge-
sundheitsämtern sind be-
troffen. Was ist mit Lehren 
und Schülern, die sich im-
mer wieder neu orientieren 
müssen? Wer kümmert sich 
um die Angestellten im Gast-
ro-Gewerbe, Event- und 
Schausteller-Mitarbeiter, 
Urlaubs-Gewerbe, Piloten, 
die nichts zu tun haben und 
nicht wissen, wann wieder 
Arbeit ist? 

Corona beutelt alle, keiner 
weiß, was einen erwartet 
und was morgen ist. Allge-
mein dreht man überall so 
langsam durch. Der eine ver-
kommt beim Nichtstun, der 
andere verbrennt im Stress.

Günther Gruner 
Halle/Westf.

Es gibt genug
Arbeitslose

Man kann es ja bald nicht 
mehr hören. Pflegekräfte am 
Limit! Das alles wussten wir 
doch schon vor Corona. Jetzt 
ist alles nur noch viel schlim-
mer. Und was wurde getan? 
Nichts! Für alles ist Geld da, 
nur nicht für die Menschen, 
die für uns wirklich wichtig 
sind. Was nutzt es da, dass 
der Bund zusätzliche Mittel 
zur Verfügung gestellt hat? 
Wieder nichts, zumindest 
nicht viel.

Wenn das so weiter geht, 
bricht bald alles in Deutsch-
land zusammen. Dann sind 
wir endlich da, wo andere 
Länder schon lange sind und 
wir nie hinkommen wollten.

Also, es müssen wesentlich 
mehr Pflegekräfte eingestellt 

lung von mindestens 4000 
Euro brutto oder alternativ 
viele Zusatzangebote, um die 
Belastungen auf ganzheitli-
cher Ebene zu kompensieren 
– etwa Gesundheitsförde-
rung (Abo Fitnessstudio oder 
Yogakurs), kostenloses An-
gebot oder Kooperations-
partner (Vergünstigungen) 
von Physiotherapie, Osteo-
pathie oder Massagen.

2. Arbeitszeiten sind mit-
telalterlich. 11 bis 12 Tage 
am Stück (inklusive Wochen-
enden und Feiertage), dann 
zwei bis drei Tage frei. Eine 
Veränderung des Arbeits-
zeitmodells ist ebenfalls ab-
solut erforderlich. Dauerbe-
lastungen durch lange 
Arbeitszeiten und fehlende 
Gelder für gesundheitsför-
dernder Maßnahmen führen 
zu chronischem Pflegekräf-
temangel, der sich bis 2035 
noch verschlimmern wird.

Hier ist die Politik noch 
stärker gefragt, mehr Steuer-
gelder für die Gesundheits-
berufe zu investieren. Auf 
der anderen Seite auch jeder 
Arbeitgeber, die veralteten 
Strukturen zu überdenken 
und anzupassen.

Konstantin Specht,
Harsewinkel

Mehr Gehalt 
und Freizeit

Die Ärzte und das  Pflege-
personal sind am Limit, am 
Ende ihrer Kräfte. Sie haben 
sich verausgabt, sie sind 
überfordert.  Viele Menschen 
sehen das auch so. Die Pro -
bleme sollten  von Seiten der 
Kliniken und Altenheime 
endlich angegangen werden. 
Es müssten mehr Ausbil-
dungsplätze für Kranken- 
und Altenpflege bereitge-
stellt werden. Unsere Regie-
rung muss hier in die Pflicht 
genommen werden, sonst ist 
das Ganze ein Fass ohne Bo-
den. Die Corona-Pandemie 
ist dabei ein Kapitel für sich. 

Ein Mittel zur Lösung der 
Probleme könnte sein, dass 
die Lehrzeit verkürzt würde. 
Gute Verdienstmöglichkeiten 
wären überdies Vorausset-
zung, auch genug Freizeit 
zum Ausspannen. Wenn er-
forderlich, sollte auch Pflege-
personal aus dem Ausland, 
das die Möglichkeit erhält, 
am Deutschunterricht teilzu-
nehmen, eingestellt werden. 
Das alles würde unser Pfle-
gepersonal entlasten und 
willensstärker machen.

Ruth-Marie Siedschlag,
Gütersloh

Hilfen sind nur 
ein Strohfeuer
Ich arbeitete fast 40 Jahre 

in nahezu allen Fachberei-
chen der Pflege. Deshalb 
weiß ich längst: Der Pflege-
beruf hatte kein besonderes 
positives Image in der Ge-
sellschaft. Bereits damals 
hieß es: Wir müssen Pflege-
kräfte  einsparen. Die Perso-
nalkosten liegen bei 70 Pro-
zent.

Zu Beginn der Pandemie 
wurde in den Medien auf die 
Belastung der Pflegekräfte 
hingewiesen. Die verspro-
chenen Hilfen sind nichts 
weiter als ein Strohfeuer.

Die Politik sollte die Ausbil-
dung verkürzen und so den 
Beruf attraktiver machen. 
Gleichzeitig ist zu prüfen, ob 
eine angemessene Bezah-
lung in allen Pflegebereichen 
vorliegt. Zusätzlich sollten 
Pflegekräfte weltweit ange-
worben werden.

Hubert Laufer, 
Gütersloh

Leserbriefe stellen keine redaktio-
nellen Meinungsäußerungen dar; 
sie werden aus Zuschriften, die an 
OWL AM SONNTAG gerichtet 
sind, ausgewählt und geben die 
persönlichen Ansichten ihres Ver-
fassers wieder. Die Redaktion be-
hält sich Kürzungen vor.

werden und diese müssen 
dann auch besser bezahlt 
werden. Und die Arbeitsbe-
dingungen sind zu verbes-
sern. Und das alles nicht erst 
morgen, sondern schon heu-
te. Eile ist geboten!

Jetzt werden sich viele fra-
gen, wo bekommen wir das 
Personal her? Es sind doch 
leider genug arbeitslose 
Menschen in unserem Land. 
Dazu gehören auch vor allen 
Dingen die Menschen, die in 
unser Land als Flüchtlinge   
eingereist sind. Bis jetzt wer-
den viele vom Staat bezahlt 
und gehen größtenteils gar 
nicht arbeiten. Also – anler-
nen, und los gehts, sonst 
muss leider das Geld vom 
Staat gestrichen werden, das 
ja schließlich von uns Steuer-
zahlern kommt. Das gilt na-
türlich auch für unsere deut-
schen Mitmenschen, die, wa-
rum auch immer,  in ihrem 
Beruf  nicht mehr arbeiten 
können.

Irgendetwas muss 
schnellstens passieren, sonst 
ist bald alles zu spät.

Dietlind Wunder,
Gütersloh

Umdenken ist    
unverzichtbar

Wenn Menschen unter der 
psychischen und körperli-
chen Belastung in ihrem Be-
ruf letztendlich zusammen-
brechen, ist das fatal für alle. 
Wenn Pflegepersonal krank-
heitsbedingt ausfällt, kann es 
nicht durch  anderes ersetzt 
werden, was zur Folge hat, 
dass  die noch verbliebenen  
Tätigen alsbald ebenfalls  an 
Überlastung  leiden und 
ihren Dienst nicht mehr ver-
sehen können. Also muss 
wirklich dringend etwas ge-
schehen, damit es keinesfalls 
zu diesen desaströsen Aus-
wirkungen kommt. Es sollte 
folglich unbedingt etwas ge-
schehen, diese Berufe arbeit-
nehmerfreundlicher zu ma-
chen.

Für manche sind die fami-
liären Verhältnisse nicht so, 
dass sie daheim etwas  Ab-
stand  vom Berufsstress und 
somit Entspannung finden, 
sondern zusätzlich belas-
tend. Manche können den 
Frust daheim durch ihre Be-
rufstätigkeit wenigstens teil-
weise ausgleichen, eben 
durch Anerkennung und 

Wertschätzung sowie den 
Kontakt zu Kollegen. Ja, im 
Pflegeberuf auch durch die 
Beziehung zu den Menschen, 
welche sie betreuen. 

Sind allerdings beide zu 
groß, die Belastungen in Be-
ruf und Familie, kommt es 
unzweifelhaft zu gesundheit-
lichen Störungen. 

Bekanntlich steigt die Zahl 
der psychischen und psycho-
somatischen Leiden seit Jah-
ren. Das findet  sich in vieler-
lei Berufen; nicht allein  in 
der Pflege. der ständige 
Druck, mehr zu leisten als 
überhaupt möglich ist, wird 
unerträglich, aber die vor-
handenen Kräfte sind eben 
begrenzt. 

Dass  Pflegetätigkeit den 
Menschen häufig mehr ab-
verlangt  als ihre Kräfte her-
geben können, ist bekannt 
und macht diese  Berufe 
nicht attraktiver. Deshalb 
muss sich etwas von Grund 
auf verändern.

 Gerade die Pflegetätigkeit 
braucht  eine neue sichere 
Zukunft mit Anforderungen, 
die nicht am realen Leben 
vorbeigehen.

Doris Witte,
Löhne

Kein Anlass
zum Jammern

Jammern nützt nichts. Je-
der, der diesen Beruf ge-
wählt hat, konnte sich über 
diese Arbeit und die Rah-
menbedingungen informie-
ren. Wirklich überfordert 
und allein gelassen sind Fa-
milien, die eine pflegebe-
dürftige Person selbst be-
treuen und pflegen.

Gerd Oelsner 
Lauenförde

 

Zustand schon
lange bekannt
Als die erste Coronawelle  

da war, wurden die Pflege-
kräfte beklatscht, sollten 
1500 Euro bekommen. Da-
rauf warten sie noch. 

Pflegekräfte fehlen schon 
lange, überall wird gespart, 
dann wird geschrien, wenn 
sie am Limit arbeiten. Das 
tun sie schon lange, nur wird 
es immer schlimmer. 

Es gibt sicher noch viele 
Menschen, die den Pflegebe-
ruf ausüben möchten, aber 

tung und auch Ärzte denken 
nur ans Geschäft, das 
Menschliche bleibt auf der 
Strecke. 

Man kann sicherlich die Si-
tuation nicht verallgemei-
nern, aber zumindest ist das 
so in einem der hiesigen 
Krankenhäuser.

Udo Bentfeld,
Gütersloh

Arbeitszeit ist
mittelalterlich
Es ist bekannt, dass auf-

grund des demografischen 
Wandels die Zahl der pflege-
bedürftigen Menschen zu-
nimmt. Der DBfK (Deutscher 
Berufsverband für Pflegebe-
rufe) teilt dazu mit: „2020 
werden bereits 2,78 Millio-
nen Pflegebedürftige erwar-
tet – 13 Prozent mehr als 
2012.“ Gleichzeitig, auf-
grund fehlender Attraktivität 
und hohen Belastungen in 
der Pflegebranche, fehlt es 
zunehmend an Pflegeperso-
nal. Der DBfK weiter: „Am 1. 
Mai 2013 waren in Europa 
über  110.000 Arbeitsstellen 
in den weißen Berufen unbe-
setzt, davon über 40 Prozent 
im Sektor Pflege und ver-
wandte Berufe.“ 

Das Online-Portal Statista 
informiert: „Laut dem Insti-
tut der deutschen Wirtschaft 
in Köln könnten in Deutsch-
land in der stationären Ver-
sorgung bis zum Jahr 2035 
rund 307.000 Pflegekräfte 
fehlen. Die Versorgungslücke 
im Pflegebereich insgesamt 
könnte sich bis zu diesem 
Jahr auf insgesamt knapp 
500.000 Fachkräfte vergrö-
ßern.“

Noch einmal der DBfK:  
„So verwundert es nicht, 
dass die Verweildauer im Be-
ruf in der Altenpflege mit 8,4 
Jahren und in der Kranken-
pflege mit 7,5 Jahren äu-
ßerst niedrig liegt.“ 

Ich arbeite als Altenpfleger 
in der ambulanten Pflege mit 
Schwerpunkt Palliativ- und 
Intensivpflege sowie Ausbil-
dung neuer Pflegefachkräfte. 
Um die Attraktivität des Be-
rufes zu steigern, sind mei-
ner Ansicht nach zwei Säu-
len wichtig.

1. Aktuell liegt der Durch-
schnittslohn einer Pflege-
fachkraft bei 3100  Euro 
brutto (Gehalt.de). Notwen-
dig ist eine bessere Bezah-

die Arbeitsbedingungen und 
Löhne sind nicht reizvoll. Es 
fehlen nicht nur im Kranken-
haus oder Altenheim Pflege-
kräfte. Rettungssanitäter 
fehlen doch auch. Selbst in 
der ambulanten Pflege wer-
den Kräfte gesucht. 

Ich möchte in der jetzigen 
Zeit nicht ins Krankenhaus. 
Die Pflegekräfte tun mir leid. 

Brigitte Buschkühle,
Bielefeld

Australien 
als Vorbild 

Wer muss was tun? Nun, 
zunächst müssen die Coro-
na-Leugner endlich kapieren 
dass sie mit dem Leugnen 
des Virus auch die unfassba-
ren physischen und psychi-
schen Zusatzbelastungen der 
Mitarbeiter des Gesundheits-
wesens leugnen. Wie ist das 
möglich, werden da selektive 
Internetseiten besucht und 
kein Fernsehen oder Zeitung 
benutzt? Bilder aus Berga-
mo, tränenüberströmte 
Krankenschwestern, Druck-
stellen im Gesicht durch 
stundenlanges Maskentra-
gen – alles Fake? Sind ja nur 
ein Prozent der Weltbe-
völkerung. Ja, aber 
das reicht, um 
auch jüngere ge-
sunde Men-
schen zu töten 
oder für lange 
Zeit zu beein-
trächtigen. 

Jeder, der sich 
unvorsichtig ver-
hält, gefährdet die 
Allgemeinheit und poten-
ziert die Gefahr, dass sich 
Pflegekräfte anstecken und 
schlimmstenfalls sterben,   
auch vielleicht gerade, weil 
sie sich durch die Pflege 
eines Coronaleugners infi-
ziert haben.

Ansonsten muss Schluss 
sein mit bis zu zwölf Tagen 
am Stück, Schluss mit dem 
Frust, nur das Nötigste, 
wenn überhaupt, getan ha-
ben zu können, und Schluss 
damit, dass eine Intensiv-
fachkraft nach fünfjähriger 
Aus- und Weiterbildung mit 
30 Jahren Berufserfahrung 
und Schichtdienst nicht 
mehr verdient als ein 20-jäh-
riger Industriemechaniker 
im ersten Monat nach der 
Ausbildung.

Ein Blick nach Australien 

zeigt, wie professionell dort 
der Pflegeberuf gehandhabt 
wird und wie hoch die Wert-
schätzung der „Registered 
nurses“ dort ist. Also: Den 
besseren Beispielen folgen 
wäre ein Anfang.

Claudia Heberlein,
Bielefeld

Mehr Stellen,
bessere Löhne
Die Bundesregierung muss 

Anreize schaffen, damit 
mehr junge Menschen den 
Beruf des Altenpflegers er-
greifen; wichtig ist unter an-
derem eine spürbare Erhö-
hung des Einkommens.

Einzig, allein und aus-
schließlich durch ein Mehr 
an Pflegekräften werden die 
vorhandenen Mitarbeiter 
wirklich entlastet.

Heinz-Günter Fink.
Herford

Ein Machtwort
ist nötig

Die Politik ist gefordert. 
Solange Ignoranten und 
Maskenverweigerer nicht 

begreifen, dass es wirk-
lich um eine ernste 

Pandemie geht, 
solange wird al-
les weiterhin 
auf dem Rü-
cken der Pfle-
gekräfte und 
Ärzte ausgetra-

gen. Die Quer-
denker sollten mal 

darüber nachdenken 
was passiert, wenn Pfle-

gekräfte und Ärzte ausfallen. 
Applaus hilft da nicht wirk-
lich und eine Prämie auch 
nicht.

Holger Grün, 
Gütersloh

Auch seelisch
am Ende

Unser Pflegesystem wird 
kurz über lang zusammen-
brechen. Die Pflegekräfte 
werden ausgebeutet, ohne 
dass das Personal finanziell 
eine vernünftige Bezahlung 
erhält. Schlimm ist auch, 
dass durch die Überlastung 
diese Berufsgruppe körper-
lich und seelisch am Ende 
ist, aber auch die Liebe zum 
Beruf verloren geht. Verwal-

Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie arbeiten viele Ärzte und Pflege-
kräfte an der Grenze des Möglichen. Kritiker warnen davor, das Pflegeper-

sonal zu überlasten; sie fordern dauerhaft bessere Arbeitsbedingungen.
                                                                               Foto: avs
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 Genuss im Advent – 2. Teil

   Essen ist, ja doch, system-
relevant.   Trotzdem ist die 
Gastronomie im Teil-Lock-
down geschlossen. Gerade 
in der Vorweihnachtszeit 
ist das für Menschen, die 
damit ihr Brot verdienen, 
niederschmetternd. Auch 
die potenziellen Gäste ver-
zweifeln. Damit das Essen 
in der Adventszeit mehr als 
nur schlichte Nahrungsauf-
nahme ist, vielmehr den    
unverkennbaren Hochge-
nuss bereitet, bietet die Ini-
tiative Westfälisch Genie-
ßen einen Ausweg an: In 
einer dreiteiligen Serie stel-
len  die Experten Gerichte 
und Rezepte der ange-

schlossenen Gastronomie-
betriebe  vor. Im vorliegen-
den zweiten Teil der Culi-
naria-Serie geht es um Ge-
richte in der Vorweih-
nachtszeit, aber auch um 
den Stand und das Poten-
zial  der  westfälischen Kü-
che. Am 20. Dezember 
wird der Genuss vollends 
weihnachtlich. All das soll 
den Leserinnen und Lesern 
Anregung sein und Lust da-
rauf machen, in der Coro-
na-Weihnachtszeit selbst 
den Kochlöffel zu schwin-
gen und sich den Appetit 
auf das Aus- und Essenge-
hen für später aufzubewah-
ren.                       (ub)        

Hirsch
mit Kirsch

Eine Alternative mit 
Fleisch ist „Hirschrücken mit 
Kirsch-Essigjus, Schwarz-
wurzel und gefüllter Pum-
pernickel-Kartoffel“. Rezept-
geber: Silvio Eberlein, Mu-
seumshof Senne in Bielefeld.

Zutaten für 4 Personen:
600 g Hirschrücken, schier 

ausgelöst, 400 ml Wildfond, 
100 ml Kirschsaft, möglichst 
ungesüßt, etwas Speisestär-
ke, 1 ½ EL Kirschessig, 1 EL 
Zucker.

Beilagen: 200 g Schwarz-
wurzeln (oder Haferwur-
zeln), Butter zum Anbraten,  
200 g Rosenkohlblätter, Salz, 
Pfeffer, Muskat; Kartoffeln: 
400 g Kartoffeln, ½ EL But-
ter, Muskat, Salz.

Zubereitung: Den Zucker 
in einen Topf geben und vor-
sichtig karamellisieren las-
sen, mit dem Essig und dem 
Kirschsaft ablöschen und um 
die Hälfte einkochen. Den 
Wildfond dazugeben und 
ebenfalls um fast die Hälfte 
reduzieren. Speisestärke mit 
etwas Kirschsaft oder Rot-
wein anrühren und die Soße 
abbinden. Eventuell mit Salz 
abschmecken.

Die Kartoffeln schälen und 
mit Hilfe eines Ausstechers 
aushöhlen. Die ausgestoche-
nen Kartoffeln und die Kar-
toffelreste in Salzwasser ko-
chen. Die Kartoffelreste an-

schließend durch eine Kar-
toffelpresse drücken, mit 
dem geriebenen Pumperni-
ckel vermischen, abschme-
cken und in die Kartoffel-
hohlkörper füllen.

Geschälte Schwarzwurzeln 
bissfest kochen. Beim Schä-
len empfiehlt es sich, Hand-
schuhe zu tragen oder dies 
unter fließendem Wasser zu 
tun, da der austretende Saft 
die Hände färben kann. (Sil-
vio Eberlein hat sich beim 
Anrichten  für die Haferwur-
zel entschieden, die jedoch 
seltener im Handel zu be-
kommen ist. Diese kann mit 
Schale zubereitet werden). 
Den Hirschrücken in einer 
Pfanne von allen Seiten an-
braten und für ca. 7-9 min in 
den Backofen schieben. 
(130°C). Während der 
Hirschrücken im Ofen gart, 
den Rosenkohl putzen und 
die rohen Blätter zusammen 
mit den bissfest gekochten 
Schwarzwurzeln in einer 
Pfanne mit Butter anbraten.

Alles zusammen auf einem 
Teller anrichten. 

Wildbret gibt es in gut sor-
tierten Metzgereien. Weitere 
Bezugsquellen: www.sender-
wildhandel.de; www.flei-
scherei-klare.de; www.west-
faelische-wildkammer.de; 
www.wilderheinrich.de; 
www.borgmeier-pb.de.

Vanille-Creme
mit Lebkuchen

Der zweite Teil der advent-
lichen Kulinaria-Serie in der 
eigenen Küche aus der Feder 
der Ideengeber von Westfä-
lisch Genießen findet seinen  
Abschluss in einer Sünde:  
Genießen sie die „schaumige 
Vanille-Creme mit Lebku-
chen und Johannisbeersor-
bet“. Rezeptgeber ist auch 
hier Silvio Eberlein, Mu-
seumshof Senne in Bielefeld. 

Zutaten für 4 Personen:
225 g Vollmilch, 25 g Glu-

kose (Traubenzucker), 25 g 
Invertzucker, 325 g weiße 
Schokolade, 600 g Sahne mit  
35 Prozent, 1 Vanilleschote, 
1 Lebkuchen. 

Für das Johannisbeersor-
bet: 1 Vanilleschote, 80 g Zu-
cker, 1 Msp. Limettenschale, 
800 g rote Johannisbeeren 
(TK).

Zubereitung: Milch, Gluko-
se, Vanille und Invertzucker 
erhitzen. Die heiße Mi-
schung nach und nach in die 
zerlassene Kuvertüre gie-
ßen. So schnell wie möglich 
alles mischen, um eine glatte 
Creme zu erhalten. Die flüs-
sige Sahne unterrühren. Er-
neut mischen. In den Kühl-
schrank stellen und idealer-
weise 12 Stunden kristalli-
sieren lassen.  Aufschlagen, 
um eine ausreichend feste 
Textur zu erhalten und mit 
dem Spritzbeutel oder Teig-

schaber arbeiten zu können.
Den Lebkuchen in vier 

gleichgroße Stücke schnei-
den oder mit Hilfe eines Aus-
stechringes ausstechen.

Die Vanillecreme mit dem 
Spritzbeutel anrichten.

Für das Johannisbeersor-
bet die Vanilleschote längs 
halbieren und das Mark mit 
einem Messer herauskrat-
zen. Zucker mit Vanillemark, 
Limettenschale und 300 ml 
Wasser 4-5 Minuten bei mitt-
lerer Hitze köcheln lassen. 
Vom Herd nehmen und den 
Sirup abkühlen lassen. In-
zwischen die Johannisbee-
ren auftauen und abtropfen 
lassen. Beeren zusammen 
mit dem Sirup so fein wie 
möglich mit einem Stabmi-
xer pürieren und durch ein 
feines Sieb passieren.

Fruchtpüree in einer Eis-
maschine 30-40 Minuten 
frieren lassen. Dann in ein 
Metallgefäß umfüllen und bis 
zum Servieren für 30 Minu-
ten ins Gefrierfach stellen. 
Wer keine Eismaschine hat, 
kann das Püree auch in 
einen Behälter füllen und im 
Tiefkühlfach 3-4 Stunden ge-
frieren lassen. Wichtig hier: 
alle 30 Minuten umrühren.

Die Vanillecreme jeweils  
mit einem Lebkuchenstück-
chen und dem Sorbet auf 
einem Teller anrichten.

Schaumige Vanille-Creme mit Lebkuchen. Foto: Wolf Kloss Hirschrücken mit gefüllter Pumpernickel-Kartoffel. Foto: Wolf Kloss

„Die Küche ist 
kreativer geworden“

Westfälische Gerichte im Wandel der Zeit

Bielefeld. In der Advents-
zeit erzählen Köche der Ini-
tiative Westfälisch Genießen, 
warum auch am Herd Still-
stand ein „No go“ ist. 

Die Vorweihnachtszeit 
weckt den Appetit aufs Ge-
mütlichmachen und Genie-
ßen. Gekocht und gebrutzelt 
wird deshalb auch diese Wo-
che bei den Gastronomen 
der Initiative Westfälisch Ge-
nießen, die in diesem Jahr 
ihr 30-jähriges Bestehen fei-
ert. Grund genug, einmal 
nachzufragen, ob und wie 
sich die regionale Küche im 
Laufe der Jahre verändert 
hat und wie westfälisches 
Genießen heute aussieht. 

? In der Adventszeit den-
ken die Menschen oft 

an traditionsreiche Gerich-
te wie Gans und Ente. Be-
stimmen solche klassi-
schen Gerichte immer noch 
die regionale Küche?

Andreas Kerkhoff, Ringho-
tel Appelbaum in Gütersloh: 
Ja, Ente und Gans sind nach 
wie vor hoch im Kurs, klas-
sisch mit Rotkohl und Klö-
ßen. Der Kohl wird aber 
nicht mehr „totgekocht“ wie 

früher, die Gerichte sind we-
niger fettreich und bei der 
Füllung von Gänsen gibt es 
mehr Variationen. 

Jörg Haskenhoff, Land-
gasthof Pappelkrug in Halle: 
Auch findet man Gans, Ente 
oder Wild zusätzlich in neu-
en Zubereitungsarten. Zum 
Beispiel das Wildschwein als 
paniertes Schnitzel. 

? Was hat sich noch ver-
ändert?

Silvio Eberlein, Museums-
hof Senne in Bielefeld: Wir 
entdecken wieder alte und 
seltene Obst- und Gemüse-
sorten, die lange Zeit ganz 
von unseren Tellern ver-
schwunden waren, und die 
die regionale Küche noch in-
teressanter machen. Von der 
Haferwurzel bis zur Mispel.

Franz Spieker, Gasthaus 
Spieker in Hövelhof: Regio-
nale Küche trägt heute 
unterschiedlichen Ernäh-
rungsgewohnheiten Rech-
nung. Vegetarische Gerichte 
beschränken sich nicht mehr 
auf den „Beilagenteller“, 
sondern kommen zum Bei-
spiel als hausgemachte Kar-
toffelklöße mit Waldpilzen 

und Gemüse daher.
Ingo Seidensticker, Ring-

hotel Germanenhof in 
Sande beck: Die Küche ist 
kreativer geworden. Am Bei-
spiel Adventszeit: Bei uns 
landet der Lebkuchen nicht 
nur auf dem Plätzchenteller, 
wir machen daraus ein Leb-
kuchenmousse als Dessert. 

? Es gibt also auch eine 
größere Produktviel-

falt?
Holger Lemke, Die Wind-

mühle Fissenknick in Horn-
Bad Meinberg: Einmal das – 
und wir beschäftigen uns in-
tensiver mit den Produkten 
als die Köche vor 40, 50 Jah-
ren. Wo kommt eine Zutat 
her, welche Eigenschaften 
hat sie, in welcher Kombi 
kitzelt sie die Geschmacks-
nerven besonders? 

Die Geschmacksnerven 
kitzeln sollen auch drei Re-
zepte, die Silvio Eberlein 
vom Museumshof Senne für 
die OWL-AM-SONNTAG-Le-
ser zusammengestellt hat. 
Viel Spaß beim Nachkochen!

Weitere Infos zur Genuss-
initiative: www.westfaelisch-
geniessen.de.

Saiblingsfilet 
mit Rettich

Der Titel des Gerichts aus 
der Feder eines Westfälisch-
Genießen-Kochs  lautet „Kalt 
geräuchertes Saiblingsfilet 
mit eingelegtem Rettich und 
Petersiliengel“. Der Rezept-
geber ist Silvio Eberlein, Mu-
seumshof Senne in Bielefeld. 

Zutaten für 4 Personen:
4 Stück Saibling (Lachsfo-

relle), kalt geräuchert ohne 
Haut, à ca. 70 g. Salat: 50 g 
eingelegter Rettich, 1 Toma-
te, ½ Salatgurke, Kräuter, 
Salz, etwas Zucker; etwas 
Olivenöl. Petersiliengel: 200 
g Petersilie, Gemüsebrühe, 
Agar Agar zum Abbinden, 
Pfeffer, Salz. Nach Belieben 
etwas Kerbel oder Dill zum 
Garnieren.

Zubereitung: Die Petersilie 
waschen, trocken tupfen und 
zupfen. Mit Hilfe eines Kü-
chenmixers und dem Gemü-
sefond die Petersilie ganz 
fein mixen und abschme-
cken. Einen Teil der Masse 
mit dem Agar Agar vermi-
schen und nach Anleitung 
erhitzen, anschließend unter 
die restliche Masse geben 
und sofort kalt stellen.

Die Tomaten, die Gurke 
und den Rettich in gleichgro-
ße feine Würfel schneiden 
und mit den Kräutern und 
Gewürzen wie einen Salat  
abschmecken. Die kalte Pe-
tersilienmasse in einem Mi-
xer ganz glatt mixen. 

Alles zusammen mit dem 
geräucherten Fisch auf 
einem Teller anrichten. Mit 
Kerbel oder Dill dekorieren.

Tipp: Den Fisch ca. 30 Mi-
nuten vor dem Verzehr aus 
der Kühlung holen, damit 
sich der Geschmack besser 
entwickelt.Kalt geräuchertes Saiblingsfilet mit eingelegtem Rettich und Petersiliengel. Das Rezept stammt von Silvio Eberlein, Museumshof Senne in Bielefeld. Foto: Wolf Kloss

Die Adventszeit mit ostwestfälisch-lippischem Hochgenuss bereichern
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Neues 
Gesetz für 
Gebäude

Berlin (avs). Das Energie-
einsparungsgesetz (EnEG), 
die Energieeinsparverord-
nung (EnEV) sowie das Er-
neuerbare-Energien-Wär-
megesetz (EEWärmeG) sind 
Anfang November von dem 
neuen Gebäudeenergiege-
setz (GEG) abgelöst worden.

Regelwerk: Mit dem Ziel, 
ein einheitliches Regelwerk 
für die energetischen Anfor-
derungen an Gebäude zu 
schaffen, wurde das Gebäu-
deenergiegesetz ins Leben 
gerufen. Es dient dazu, die 
von der EU vorgeschriebene 
Regelung des Niedrigstener-
giegebäudestandards 
(NZEB) rechtlich zu veran-
kern. Das GEG beinhaltet  
Vorgaben für Neubauten und 
für Bestandsgebäude zur 
Heizungs- und Klimatechnik 
sowie zum Wärmeschutz. 
Diese sollen dazu beitragen, 
den Energiebedarf eines Ge-
bäudes zu begrenzen.

Bei Neubauten schreibt 
das GEG die Nutzung erneu-
erbarer Energien vor und 
führt neue Flexibilisierungs-
optionen ein.  So können et-
wa  durch eine Photovoltaik-
anlage die  Energiebilanz 
verbessert  und die Anforde-
rungen des GEG leichter er-
füllt werden. 

Heizungen: Ab 2026 dür-
fen Öl- oder Kohleheizungen 
nur dann noch eingebaut 
werden, wenn das Haus 
über keinen Gas- oder Fern-
wärmeanschluss verfügt, 
sich auf Neubaustandard be-
findet oder erneuerbare 
Energien zum Einsatz kom-
men, wie etwa  bei Hybrid-
heizungen. Bei  Modernisie-
rungsvorhaben sollte man 
sich  vorher erkundigen, 
welche Vorschriften des GEG 
für die Pläne zentral sind. 
Das GEG verpflichtet gleich-
wohl nicht dazu, ab 2026 be-
stehende Ölheizungen still-
zulegen. Allerdings sollte  die 
Austauschpflicht bedacht  
werden. Demnach müssen 
die Heizungsanlagen, die äl-
ter als 30 Jahre sind, ausge-
tauscht werden, wenn der 
Nutzer nicht seit Anfang 
2002 in dem Haus wohnt.

Energieausweis: Wenn 
das  Haus oder die  Wohnung 
neu vermietet oder verkauft 
werden soll, wird  künftig ein 
Energieausweis benötigt, 
der potenziellen Mietern und 
Käufern einen Einblick in die 
energetische Qualität bietet 
und dabei hilft, die Energie-
kosten besser abzuschätzen. 

Beratung: Der Hausbesit-
zer ist verpflichtet, sich von 
einer Fachperson beraten zu 
lassen, wenn er das Haus 
komplett sanieren oder we-
sentliche Maßnahmen um-
setzen will. Diese sollte zur 
Ausstellung von Energieaus-
weisen berechtigt sein.  Bei 
Verstößen gegen das Gebäu-
deenergiegesetz müssen 
Eigentümer    mit Bußgel-
dern rechnen. Die Verstöße 
können als Ordnungswidrig-
keit geahndet werden. 

Weniger heizen, dafür mehr tanken 
Umfrage: Deutsche halten CO2-Mehrkosten für zu hoch

Heidelberg (avs).   Vom  
kommenden Jahr an verteu-
ert der nationale CO2-Preis 
schrittweise das Heizen und 
Tanken in Deutschland. Die 
Mehrheit der Deutschen fin-
det die CO2-Kosten zu hoch, 
wie eine  Umfrage im Auf-
trag des Vergleichsportal-
Anbieters  Verivox zeigt. 

Unterschiede zeigen sich 
danach bei den Generatio-
nen: Je jünger die Befragten, 
desto eher sind sie dazu be-
reit, für den Klimaschutz in 
die Tasche zu greifen. Mit 
der Einführung des CO2-Prei-
ses wollen viele Verbraucher 
außerdem auf die Kosten-
bremse treten.

Ab Januar 2021 kostet der 
Ausstoß einer Tonne Kohlen-
dioxid 25 Euro. Eine Durch-
schnittsfamilie mit Auto 

(Heizbedarf von 20.000 Kilo-
wattstunden, VW Sharan 
und 14.000 Kilometer Fahr-
leistung) zahlt 2021 allein an 
der Tankstelle 58 Euro mehr. 
Die Heizkosten steigen um 
108 Euro (Gas) beziehungs-
weise 158 Euro (Heizöl). Die 
meisten Deutschen (59 Pro-
zent) halten diese Mehrkos-
ten für zu hoch. 30 Prozent 
der Befragten finden sie an-
gemessen, drei Prozent zu 
niedrig.

Der CO2-Preis steigt  weiter 
bis zum Jahr 2025 auf 55 
Euro pro Tonne. Die gleiche 
Musterfamilie müsste dann 
jährlich sogar 238 Euro 
mehr für Gas, 348 Euro 
mehr für Heizöl und 127 
Euro mehr für Benzin ausge-
ben.

Auf die Frage, wie hoch die 

monatlichen Mehrkosten 
ausfallen dürften, gab  die 
Hälfte der Befragten (49 Pro-
zent) an, bis zu zehn  Euro  
zu tolerieren. Rund ein Vier-
tel (23 Prozent) ist bereit, 
zwischen zehn  und 20 Euro 
zusätzlich pro Monat für den 
Klimaschutz zu schultern.

Dabei zeigt sich eine große 
Kluft zwischen den Genera-
tionen: Je jünger die Umfra-
geteilnehmer waren, umso 
höher ist die Bereitschaft, 
einen Preis für CO2 zu bezah-
len. Während in der Gruppe 
der über 50-Jährigen die 
Mehrheit der Befragten (51 
Prozent) maximal sechs  
Euro bezahlen will, finden 
genauso viele Befragte aus 
der Gruppe der 18 bis 29-
Jährigen zwischen zehn und 
40 Euro akzeptabel. „Die Er-

gebnisse machen deutlich, 
dass vor allem junge Men-
schen bereit sind, für den 
Klimaschutz zu bezahlen“, 
sagt Thorsten Storck, Ener-
gieexperte bei Verivox. 
„Unterm Strich wollen drei 
Viertel der Deutschen aber 
maximal 20 Euro zusätzlich 
im Monat für das Klima aus-
geben. Vor allem Hausbesit-
zer müssen mittelfristig je-
doch deutlich mehr Geld ein-
kalkulieren“, erklärt Storck 
weiter.

Die hohen Mehrkosten 
führen dazu, dass viele Ver-
braucher ihr Verhalten mit 
der Einführung des CO2-Prei-
ses ändern wollen. So ist im-
merhin jeder Vierte (24 Pro-
zent) bereit, sein Auto häufi-
ger stehen zu lassen und so-
gar jeder Dritte (35 Prozent) 

will weniger heizen, um die 
Kosten im Zaum zu halten. 
„Es ist bemerkenswert, dass 
viele Deutsche lieber bei der 
Raumtemperatur auf die 
Bremse treten als beim eige-
nen Pkw“, so  Storck.

Die Mehrheit der befragten 
Studienteilnehmer  kann 
sich aufgrund der zu erwar-
tenden CO2-Mehrkosten vor-
stellen, den Gasanbieter zu 
wechseln. Ein Anbieter-
wechsel lohnt sich  nach  An-
gaben von Verivox. Wer noch 
in der Grundversorgung ist, 
zahlt bei 20.000 Kilowatt-
stunden pro Jahr derzeit 
rund 1460 Euro. Im güns-
tigsten Tarif sind es für die 
gleiche Menge 835 Euro. Die 
Ersparnis von 625 Euro 
gleicht den CO2-Aufpreis 
mehr als aus

Ein Warnschild für CO2-Alarm hängt im Kaliwerk Werra bei 
Philippsthal an der Wand. Steht das symbolisch für 2021? 
Mit der Einführung des CO2-Preises wollen viele Verbrau-
cher  auf die Kostenbremse treten. Foto: avs

Mit viel 
Ökostrom

klimaneutral
Berlin (avs).  In 30 Jahren 

soll Deutschlands Treibhaus-
gas-Ausstoß netto bei null 
liegen. Einer  Studie zufolge 
braucht es dafür deutlich 
mehr Ökostrom als bisher 
geplant und einen Komplett-
Stopp für Investitionen in 
fossile Technologien ab 
2030. „Die Bundesregierung 
hat Klimaneutralität 2050 
beschlossen, aber sie hat 
keinen Plan dafür“, kritisier-
te der Direktor der Denkfab-
rik Agora Energiewende, 
Patrick Graichen. Wie Agora 
Energiewende, Agora Ver-
kehrswende und die Stiftung 
Klimaneutralität haben er-
rechnen lassen, müsste der 
Zubau an Wind- und Solar-
anlagen schon in den nächs-
ten zehn Jahren in etwa ver-
dreifacht werden und das 
deutsche Klimaziel für 2030 
auf 65 Prozent weniger 
Treibhausgase als 1990 an-
gehoben werden.

Das Ökostrom-Ziel für 
2030 müsste von 65 auf 70 
Prozent angehoben werden. 
Statt wie bisher angepeilt 
zwei  Millionen Elektroautos 
müssten bis dahin 14 Millio-
nen auf der Straße sein, sag-
te Christian Hochfeld von 
Agora Verkehrswende.

In einem zweiten Schritt 
sollten die Emissionen bis 
2050 dann um 95 Prozent 
sinken – was an Treibhaus-
gasen noch übrig bleibt, et-
wa aus der Zementproduk-
tion oder der Landwirt-
schaft, müsste über natürli-
che und technische Lösun-
gen der Atmosphäre entzo-
gen und gespeichert werden.

Der Kohleausstieg, der 
derzeit für spätestens 2038 
geplant ist, müsste bis 2030 
abgeschlossen sein, heißt es 
in der Studie weiter, Öl- und 
Gasausstieg müssten folgen. 
Dazu gehöre, dass ab 2030 
fossile Technologien wie  
Verbrennungsmotoren oder 
Öl- und Erdgas-Heizungen, 
zwar noch genutzt, aber 
nicht mehr neu verkauft und 
installiert werden dürften.

Die Studienautoren gehen 
davon aus, dass der deut-
sche Strombedarf bis 2050 
um die Hälfte höher liegen 
wird als heute, obwohl der 
Energiebedarf insgesamt um 
die Hälfte sinkt – weil Strom 
als Energieträger Kohle, Öl 
und Gas ersetzt und für die 
Produktion von Wasserstoff 
sehr viel Strom nötig ist.

Die Präsidentin des Auto-
Branchenverbands VDA, Hil-
degard Müller, betonte, dass 
die Branche sich zur Klima-
neutralität 2050 bekenne. 
„Hersteller und Zulieferer 
gehen die Transformation 
des Verkehrs mit voller Kraft 
an“, sagte sie. Bis 2024 wür-
den allein bei den PKW 150 
E-Modelle auf den Markt ge-
bracht. Es bauche aber wei-
ter eine „rasante Vervielfa-
chung der Ladestationen“ in 
allen Regionen Deutsch-
lands. Das gelte auch für den 
LKW-Verkehr. 

Durch Dürren droht 
Preisanstieg um 30 Prozent
Studie: Ernährungsindustrie muss Folgen des Klimawandels kalkulieren 

Düsseldorf (avs).  Die glo-
bale Lebensmittelindustrie 
ist den Folgen des Klima-
wandels besonders stark 
ausgesetzt. Die Produktions-
kosten in Europa könnten 
bis 2030 um fast 30 Prozent 
steigen. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine Studie der welt-
weit agierenden  Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft 
Pricewaterhouse-Coopers 
(Pwc). 

Die Ökonomie-Experten 
haben sich in ihrer  Analyse 
des Foodmarktes mit ökolo-
gischen Folgekosten be-
schäftigt. Eine Vielzahl von 
Trends  stellt die weltweite 
Lebensmittelindustrie vor 
neue Herausforderungen. 
Neben sich wandelnden Prä-
ferenzen der Verbraucher 
und neuen regulatorischen 
Anforderungen hat auch der 
Klimawandel direkte Aus-
wirkungen auf ihre Umsätze 
und Gewinne. Gleichzeitig 
muss das Angebot an Le-
bensmitteln vor dem Hinter-
grund einer wachsenden 
Weltbevölkerung steigen. 
Klimabedingte Risiken könn-
ten die finanzielle Leistungs-

fähigkeit der Unternehmen 
bedrohen und setzen das Ge-
schäftsmodell der Branche 
unter Druck. Zu diesen Er-
kenntnissen kommt die Pwc-
Analyse „The Food Industry 
in the Spotlight of Climate 
Change“.

Die Folgen des Klimawan-
dels spürt die Branche be-
reits sehr deutlich: Im Dürre-
sommer 2018 sank der land-
wirtschaftliche Ertrag für 
Getreide pro Hektar laut 
Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft 
um 16 Prozent im Vergleich 
zum Drei-Jahres-Durch-
schnitt der vergangenen Jah-
re. „Die Lebensmittelindus -
trie sollte Klimarisiken zu-
künftig explizit in alle ihre 
strategischen Entschei-
dungsprozesse integrieren. 
Die Auswirkungen des Kli-
mawandels werden sich im 
Nachfrageverhalten und in 
den Kostenstrukturen glei-
chermaßen niederschlagen,  
deutlich stärker als das heu-
te schon der Fall ist“, mahnt 
Dr. Christian Wulff von Pwc-
Deutschland.

Es lassen sich zwei Arten 

kungen auf Ernten und Nutz-
tiere, können aber auch zu 
Unterbrechungen der Liefer-
kette führen und den Pro-
duktionsprozess behindern – 
vom Anbau bis in den Super-
markt. Darüber hinaus muss 
sich der Lebensmittelhandel 
genau wie die Hersteller auf 
sogenannte transitorische 
Risiken vorbereiten, die sich 
aus dem Übergang in eine 
CO2-arme Wirtschaft erge-
ben. Die Einführung eines 
Preises auf CO2-Emissionen 
lässt etwa  die Kosten für 
Energie und Rohstoffe stei-
gen.

Eine Szenario-Analyse von 
PwC zeigt beispielhaft und 
stark auf spezifischen An-
nahmen basiert die Auswir-
kungen für die Lebensmittel-
industrie auf, wenn sich die 
Erde um zwei Grad erwärmt.  
Zur Erreichung des Zwei-
Grad-Ziels sind umfangrei-
che Policy-Maßnahmen not-
wendig, die sich regional 
stark unterscheiden könn-
ten. Auf Basis der Zwei-
Grad-Szenario-Annahmen 
der International Energy 
Agency könnte in Europa 

und Nordamerika ein zu an-
deren Regionen vergleichs-
weise hoher CO2-Preis von 
bis zu 100 US-Dollar pro 
Tonne zu Wettbewerbsnach-
teilen und einem Margenver-
lust führen. Dies ist aller-
dings nur einer von verschie-
denen Treibern.

Steigende Kosten für Elek -
trizität und Rohstoffe könn-
ten laut der Analyse die Ge-
samtkosten der Produktion 
in Europa bis 2030 um fast 
30 Prozent erhöhen und sich 
negativ auf die Entwicklung 
des kompletten Sektors aus-
wirken, wenn Unternehmen 
ihr Handeln nicht aktiv im 
Kontext möglicher Folgen 
des Klimawandels gestalten.

„Die Branche muss sich 
auch zwangsläufig mit dem 
Szenario einer Erderwär-
mung um drei Grad ausei-
nandersetzen. Denn diesen 
Fall halten viele Experten 
mittlerweile für wahrschein-
licher“, sagt Christian Wulff. 
In diesem Szenario würden 
die transitorischen Risiken 
zwar abnehmen, physische 
Risiken jedoch deutlich zu-
nehmen.

von Risiken unterscheiden, 
die durch die Veränderun-
gen des Klimas entstehen: 
Die physischen Risiken wie 
lange Dürreperioden oder 
Wirbelstürme betreffen in 
erster Linie die landwirt-
schaftliche Produktion. Ex -
treme Wetterereignisse ha-
ben dabei direkte Auswir-

Ein älterer Mann steht vor 
seinem überfluteten Haus 
nach einer Überschwem-
mung in Bogura, Bangla-
desch. Foto: avs

Ein Landwirt pflügt ein staubtrockenes Feld. Die Gewinne der deutschen 
Bauern waren im Dürresommer 2018 auf breiter Front abgesackt. Die 

Pwc-Analyse sucht für die Ernährungsindustrie nach operativen und kal-
kulatorischen Auswegen aus der Klima-Malaise.  Foto: avs



Position Unternehmen Region Job-ID

Kaufmännischer Mitarbeiter (m/w/d) OWI-Ei EZG Gisela Düsterhus Rietberg 103300941

Hauswirtschaftliche Fachkraft (m/w/d) Altenpflegeheim St. Josef Bad Lippspringe 103300415

Dezernentin/Dezernenten (m/w/d) Kreisverwaltung Personalamt Paderborn 103302689

Schulsozialarbeiter/in (m/w/d) 
am JCS Berufskolleg-Warburg Kreis Höxter Warburg 103302690

Erzieher/in (m/w/d) Stadt Bad Oeynhausen Bad Oeynhausen 103300405

Mitarbeiter Zahntechnik (m/w/d) Heidemann & Himburg Dentaltech Bünde 103298064

Lohnbuchhalter (m/w/d) Arbeitskreis Recycling Herford Herford 103300794

Elektroniker/in (m/w/d) Stadt Delbrück Delbrück 103302790

Bauingenieur im Vertrieb (m/w/d) Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG Spenge 103302673

So viele gute Jobs so nah!
Auszug aus unserem Online-Stellenportal:

Die kompletten Anzeigen 
finden Sie auf wb-jobs.de 
unter Eingabe der Job-ID.

In Kooperation mit

Stadt
Marsberg

Bei der Stadt Marsberg ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine Stelle als

Amtsleiterin/Amtsleiter der 
Finanzverwaltung (m/w/d)

zu besetzen.

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeit- oder
Teilzeitbeschäftigung.

Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie im
Internet unter www.marsberg.de, Rubrik Stellenangebote.

Wenn Sie an der Stelle interessiert sind und die geforder-
ten Voraussetzungen erfüllen, dann übersenden Sie Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bitte bis zum
04.01.2021 an die Stadt Marsberg, Herrn Bürgermeister
Thomas Schröder -persönlich-, Postfach 1341, 34419
Marsberg oder per E-Mail (Dateien bitte im pdf-Format)
an: t.schroeder@marsberg.de

Die Stadt Willebadessen sucht spätestens zum 01.06.2021 
eine/einen

Bauingenieur/in
in der Fachrichtung Siedlungswasserwirtschaft/Kommunaler 

Tiefbau – Bauwesen, Straßenbau, Bau-Wasser-Boden
oder

Tiefbau (Dipl.-Ing., Bachelor)
(m/w/d) in Vollzeit

für eine verantwortungsvolle Position im Technischen Bauamt 
der Stadt Willebadessen.

Der vielseitige Aufgabenbereich im Technischen Bauamtsbereich 
umfasst:
 • Instandsetzung/Instandhaltung stadteigener Liegenschaften
 • Bauleitung, Ausschreibung, Abrechnung und Steuerung von  
  Großprojekten bei umfassenden Sanierungen und Neubauten  
  kommunaler Tiefbaumaßnahmen und teilweise bei Hochbau- 
  maßnahmen
 • Koordination und Kontrolle von externen Auftragnehmern
 • Budgetplanung und -überwachung
 • Ständiger Austausch und Beratung mit der Fachbereichsleitung
 • Erstellen von Berichten und Präsentationen für politische Gremien

Wir erwarten ein abgeschlossenes Studium in der Fachrichtung 
Bauingenieurwesen Siedlungswasserwirtschaft/Kommunaler Tief-
bau – Bauwesen, Straßenbau, Bau-Wasser-Boden oder Tiefbau 
(Dipl.-Ing., Bachelor).

Zur Verstärkung unseres Teams wünschen wir uns eine Mitarbeite-
rin/einen Mitarbeiter, die/der
 • eine einschlägige Berufserfahrung,
 • Fachkenntnisse im Bereich Baurecht und Vergaberecht,
 • einen sicheren Umgang mit der VOB, UVgO und der HOAI
 • Fachkenntnisse im Facility-Management einschl. Folge- und  
  Betriebskostenbetrachtung,
 • Bereitschaft zur Teamarbeit,
 • eine selbständige und sorgfältige Arbeitsweise pflegt und
 • Eigeninitiative und Engagement mitbringt.
Die Einstellung und Vergütung/Besoldung erfolgt unbefristet nach 
den tariflichen Bestimmungen des TVöD bzw. des Beamtenrechts 
mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben sollten, richten Sie Ihre aus-
sagefähige Bewerbung bis zum 31.01.2021 an folgende Adresse:
Stadt Willebadessen
– Der Bürgermeister –
Abdinghofweg 1 · 34439 Willebadessen

Wir unterstützen die Gleichberechtigung in allen Punkten.

Für Rückfragen stehen zur Verfügung:
Haupt- und Personalamt Rathaus, 1 OG. Zimmer 14,
Herr Tobias Küting Telefon: 05644/8814
Herr Alexander Bauer Telefon: 05644/8812

Steuerfachangestellte(r)
zur Verstärkung unseres Teams gesucht. Bewerbungen, gerne 
auch per Mail, zu Händen Herrn StB Jürgen Berger

Berger - Bartling
S t e u e r b e r a t e r

Mindener Str. 105
32049 Herford
www.berger-bartling.de

Tel.: 05221/99190
Fax: 05221/991929 

Info@berger-bartling.de

mehr Informationen unter: www.hegla.com/karriere

Werde Teil unseres Teams und starte Deine Zukunft bei einem der erfolgreichsten 
Maschinenbau-Unternehmen für die glasverarbeitende Industrie. Wir bieten 
Dir eine abwechslungsreiche Ausbildung, bei der Du aktiv und mit eigenen 
Projekten in die betrieblichen Abläufe eingebunden wirst. Dabei lernst Du die 
verschiedenen Abteilungen kennen und sammelst vielfältige Erfahrungen in 
den Arbeitsbereichen unseres international tätigen Unternehmens. 

Haben wir Dein Interesse an einer Ausbildung bei HEGLA geweckt? 
Dann freuen wir uns, Dich kennenzulernen. Sende uns Deine Bewerbungsun-
terlagen bitte per Post oder E-Mail an unser Sekretariat der Geschäftsleitung, 
Frau Brökel (jobs@hegla.de).

Industriestraße 21 • 37688 Beverungen
Tel.: 0 52 73 / 9 05-0 • Fax: 0 52 73 / 9 05-2 52 

jobs@hegla.de • www.hegla.com/karriere

HEGLA GmbH & Co. KG

Mechatroniker (m/w/d) 

Industriemechaniker (m/w/d) 
Jetzt bewerben!

Ausbildung bei HEGLA
– deine Perspektive für die Zukunft

Seit 44 Jahren zählt HEGLA zu den Technologie- und 
Marktführern rund um den Zuschnitt und die Verarbei-
tung von Flach-, Fahrzeug- und Funktionsglas. Mehr 
als 700 ambitionierte und kompetente Mitarbeiter 
setzen sich weltweit für die HEGLA-Gruppe ein. Darum 
wachsen wir national und international weiter. 

Teilzeit/Minijob:
Kleinbusfahrer/in  Busbegleiter/in
für wohnortnahe tägliche Behinderten-Transporte in 
Bielefeld, Herford u. Paderborn,
morgens u. nachmittags, ca. 16 Std./Woche
Voraussetzungen:
• Personenbeförderungsschein
• Pkw-Fahrerlaubnis Klasse B
• deutschsprachig
…gerne auch Rentner / Hausfrauen
gmobi@deutschebahn.com

Wir suchen ab sofort 

Zusteller (m/w/d) in

Warburg: Herlinghausen, Industriegebiet

Willebadessen: Peckelsheim, Schweckhausen

Brakel: Siddessen

Breuna: Wettesingen

für die Zustellung unserer 
Tageszeitung ab 18 Jahren 
(ein eigener Pkw ist erforderlich).

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Frau Myriam Vahle 
Telefon: 05 21 / 585-564 
E-Mail: zusteller@westfalen-blatt.de

Zeitungsvertriebs- und
Servicegesellschaft mbH Höxter / Warburg

Kalandstraße 17 · 34414 Warburg

Bathildisheim

............................................................................

Weitere Informationen zu! Stelle unter www.bathildisheim.de$!#"%

Wir sind ein diakonisches Sozialunternehmen und ermöglichen Menschen mit 
Behinderungen eine ganzheitliche, umfassende Förderung und Begleitung.

Aktuell bieten wir folgende Stellen an:

Haustechniker 
Fachbereich Elektro (m/w/d)
Vollzeit, unbefristet , ab März 2021 oder später

Mitarbeiter (m/w/d) in der 
Gebäudereinigung
Teilzeit, ca. 20 Std./Woche, befristet

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der jeweiligen Referenznummer  
(siehe Homepage)  per E-Mail an bewerbung@bathildisheim.de.

  F RIE  MU TH  
 Hoc h- un  d Ti ef bau
  GmbH &  Co  .  KG   ·  Ha  l  b e  r s  t ä  d t  e r  S  t r  a ß  e  2  3
   33106 Pa  de  r b  o r  n  ·    05  25  1/  17  72  -  0  ·  º  -4  4
  www. f r  ie m u t h  . d e       ·        in  fo  @f  r i em  ut  h . de 

Wir sind:  ein mittelständisches Bauunternehmen mit Sitz 
in Paderborn. Unsere Tätigkeiten liegen im 
Hoch-, Tief- und Schlüsselfertigbau

Wir suchen: für die Aufgabenbereiche Bauleitung, Abrechnung 
und Arbeitsvorbereitung im Bereich Hochbau 
zum nächstmöglichen Termin einen

 Dipl.-Bauingenieur (m/w/d)
 Bautechniker (m/w/d)
Ihr Profil: Sie haben mehrjährige Berufserfahrung und 

sind es gewohnt, selbständig zu arbeiten.
Wir erwarten: eine engagierte, verantwortungsbewusste Persönlich-

keit sowie fundierte VOB und Bauvertragskenntnisse.
Wir bieten: • eine verantwortungsvolle Tätigkeit in einem 

 etablierten Familienunternehmen 
 • ein attraktives Gehalt das ihre bereits vorhandene 

 Berufserfahrung berücksichtigt
 • Zusammenarbeit in einem kooperativen, 

 erfahrenen Team
 Haben wir Ihr Interesse geweckt?
 Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung. 

Für Fragen steht Ihnen Herr Michael Friemuth gern 
zur Verfügung.

Germany GmbH

Für unseren Bereich Agriculture, Food suchen wir am Schlachthof in Lübbecke

Mitarbeiter (m/w/d)
für die EDV-Datenerfassung

zur Festeinstellung in Vollzeit und Teilzeit in Wechselschicht.

• Sie sind vertrauenswürdig, loyal und zuverlässig.
• Sie sind im Besitz eines PKWs sowie einer gültigen Fahrerlaubnis 

der Klasse B

Eine umfassende Einarbeitung ist gewährleistet. Bei der Einsatzplanung 
verfügen wir über ein sehr flexibles Einteilungsmodell.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Ihre 
aussagefähige Bewerbung an die

z. Hd. Martin Ostendorf
Europa Allee 12 · 49685 Emstek
martin.ostendorf@sgs.com · Handy Nr. 0172-4588209

 
Zur Unterstützung der Produktion suchen wir: 
Maschinenbediener (m/w/d) 
Ihre Aufgaben: 
Bedienung von Abkantpressen (LVD, EHT/ 
Trumpf) oder Laseranlagen (Trumpf, 
Bystronic) • Selbstständige Fertigung von 
Bauteilen gemäß Zeichnung • Prüfung der 
gefertigten Bauteile 
Ihre Voraussetzungen: 
Abgeschlossene technische Berufsausbildung 
in der Metallverarbeitung • Berufserfahrung im 
Programmieren und Bedienen von computer-
gesteuerten Maschinen • Verständnis von 
technischen Zeichnungen 
Wünschenswert: 
Erfahrungen im Umgang mit Edelstahl Rostfrei 
und Kenntnisse beim Abkanten 
Wir bieten: 
Eine umfangreiche Einarbeitung auf diesen 
Maschinen, auch für Neueinsteiger mit ent-
sprechenden Voraussetzungen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG 
Personalabteilung • Industriestr. 23  
32139 Spenge  •  T: 05225/8799-0 
karriere@modersohn.de www.modersohn.eu 

 
Zum nächstmöglichen Einstieg suchen wir in 
Vollzeit eine/n:  

Bautechniker im Vertrieb (m/w/d) 
Ihre Voraussetzungen:  

• Eine erfolgreich abgeschlossene 
     technische Berufsausbildung 
• Kenntnisse und Erfahrungen mit 
     Planungs- und Ausführungszeichnungen 
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse 
     in Wort und Schrift 
• Eine selbständige und zuverlässige 
    Arbeitsweise in Team- und Einzelarbeit 

Wünschenswert:  
• Kenntnisse und Erfahrung aus dem 
    Bereich Edelstahl Rostfrei  

Wir bieten Ihnen:  
• Das Mitwirken an namhaften Projekten 
• Ein nettes Kollegium, gutes Betriebsklima 
• Aufstiegschancen in leitender Funktion 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG 
Personalabteilung • Industriestraße 23  
32139 Spenge • Tel.: 05225/8799-0 
karriere@modersohn.de 

Wir suchen ab sofort:
• Maschinen/Anlagenführer

für Lebensmittelbranche (m/w/d)

• Schlosser (m/w/d)

• Reinigungskraft für Lager- u. 
Produktionsbereich (m/w/d)

• Hausmeister für Grundstücks-
pflege auf 450€ Basis (m/w/d)

Bewerbungen bitte an: 
Kleeschulte GmbH & Co.KG 
–Bewerbung –
Bennenberg 6, 33142 Büren
jobs@kleeschulte.de

FÜR UNSER TEAM SUCHEN WIR:

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Produktionshelfer (m/w/d)

Vertriebssachbearbeiter 
im Export  (m/w/d)

Außendienstmitarbeiter (m/w/d)

Froli GmbH & Co. KG, 33758 Schloß Holte-Stukenbrock
Telefon: 05207 - 95 00 25, E-Mail: bewerbung@froli.com (nur PDF)

Weitere Stellenangebote und
Ausbildungsplätze auf:

froli.com/karriere

Kleinanzeigen



Kostenlose private Kleinanzeigen
Max. 4 Zeilen für folgende Rubriken (bitte ankreuzen):

Anzeigentext 
• per E-Mail an anzeigen@westfalen-blatt.de senden
• telefonisch unter 05 21 / 585-8 über mitteln
•  oder ausgefüllten Coupon per Post an:  

WESTFALEN-BLATT Vereinigte Zeitungsverlage GmbH & Co. KG | Anzeigen | Sudbrackstr. 14 - 18 | 33611 Bielefeld

Verkäufe
Kaufgesuche

Fahrzeugmarkt
Verloren / gefunden

Unterricht
Verschiedenes

Anzeigenschluss:  

dienstags 15 Uhr

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Ihre Kontaktdaten
Ausgenommen sind gewerbliche Kleinanzeigen, Vermietungen und Immobilien. Jede weitere Zeile wird berechnet.

Telefonnummer 
für eventuelle Rückfragen

DESENBERG

B TE

Für die ständige Sanierung von
1000 Raumzellen-Containern

suchen wir langfristig

Bereiche : Trockenbau, Holz, Metall,
Dach/Fassade, Maler, Elektro,

Heizung, Klima, Bodenleger

( 02942 - 98800 karriere@deu-bau.de

Ausbau-Kolonnen

Zum nächstmöglichen Einstieg suchen wir in 
Vollzeit eine/n:  

Bauingenieur im Vertrieb (m/w/d) 
Ihre Voraussetzungen:  

• Ein erfolgreich abgeschlossenes 
Bauingenieurstudium 

• Kenntnisse und Erfahrungen mit 
 Planungs- und Ausführungszeichnungen

• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse
 in Wort und Schrift 

• Eine selbständige und zuverlässige 
Arbeitsweise in Team- und Einzelarbeit

Wünschenswert:  
• Kenntnisse und Erfahrung aus dem

Bereich Edelstahl Rostfrei 
Wir bieten Ihnen:  

• Das Mitwirken an namhaften Projekten
• Ein nettes Kollegium, gutes Betriebsklima 
• Aufstiegschancen in leitender Funktion

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 
Wilhelm Modersohn GmbH & Co. KG 
Personalabteilung • Industriestraße 23  
32139 Spenge • Tel.: 05225/8799-0 
karriere@modersohn.de 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Kaufmännischen Mitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit.

Ihre Aufgaben:  
- Sie sind Ansprechpartner der Mitarbeiter in sämtlichen Personalfragen
- Fakturierung der Ausgangsrechnungen und klären der Unstimmigkeiten mit unseren Kunden
- Erstellung der Abrechnungen an unsere Geschäftspartner
- Unterstützung der Geschäftsleitung bei der Vorbereitung von Terminen und allgemeinen administrativen 

Aufgaben

Ihr Profil:
- Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung im kaufmännischen Bereich 
- Sie verfügen über mind. 3 Jahre Berufserfahrung
- Anwendungssicherheit in Microsoft Office
- Kenntnisse im Finanz- & Warenwirtschaftsprogramm Amic von Vorteil
- Fließendes Deutsch in Wort und Schrift
- Sie zeichnen sich durch ein hohes Maß an Flexibilität und Einsatzbereitschaft aus 

Wir bieten:
- Interessante und eigenverantwortliche Aufgaben in einem erfolgreichen und wachsenden Unternehmen
- einen modernen Arbeitsplatz
- betriebliche Altersvorsorge
- leistungsgerechte Vergütung
- Kollegiales Betriebsklima

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an: andrea.broermann@owi-ei.de

  
 
 
 

 
 

Wir bilden aus! 
 

Notfallsanitäterinnen / Notfallsanitäter 
(m/w/d) 

 
Ausbildungsbeginn: 01.09.2021 

 
erforderlicher Schulabschluss: 

mindestens Fachoberschulreife oder  
Hauptschulabschluss inklusive einer abgeschlossenen 

Berufsausbildung von mindestens 2-jähriger Dauer 
 
 
Weitere Informationen zur Ausbildung und den 
Einstellungsvoraussetzungen erhalten Sie auf unserer 
Internetseite www.kreis-herford.de/ausbildung oder 
telefonisch von Ulrich Stender, Tel. 05221/13-2687 
(Sicherheit und Ordnung). Fragen zum Bewerbungs-
verfahren beantworten Ihnen Lina Römhild, Tel. 05221/13-
1369 und Carina Luchtmeier, Tel 05221/13-1359.  
 

 

  

  
Wir freuen uns, wenn Sie für Ihre Bewerbung bis zum 
04.01.2021 unser Online-Bewerbungsportal auf unserer 
Internetseite www.kreis-herford.de/karriere nutzen. 

 

Der Kreislandvolkverband Melle e. V. – Buchführung
und Steuerberatung sowie unsere Tochtergesellschaft
die LSM Steuerberatungsgesellschaft mbH –
suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Steuerberater (m/w/d) 
Steuerfachangestellten (m/w/d)

Die ausführliche Stellenausschreibung und die Qualifikationsan- 
forderungen entnehmen Sie bitte unserer Website
https://www.landvolkmelle.de/index.php/aktuelle-stellenangebote
oder scannen Sie den QR-Code.

Bitte senden Sie uns ihre vollständige und
aussagekräftige Bewerbung gerne per E-Mail an:
bewerbung@landvolk-melle.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

Die Stadt Spenge bildet aus und stellt ein

zum 01. August 2021 
eine Auszubildende/einen Auszubildenden 

zur/zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
Nähere Informationen zu dem Stelleninhalt finden Sie im 
Internet unter www.spenge.de, Rathaus, Stellenausschrei-
bungen.
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie 
bitte bis zum 15. Januar 2021 an die

Stadt Spenge
Fachbereich I - Personalmanagement -
Lange Straße 52 - 56 • 32139 Spenge

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen Sie
Bei der Stadt Borgholzhausen, Kreis Gütersloh, rd. 9.000 
Einwohner, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende 
unbefristete Stelle (m/w/d), 39 Wochenstunden, zu besetzen:

• Bautechniker/-in oder

• Bauingenieur/-in.
Unter www.borgholzhausen.de finden Sie detaillierte 
Informationen und das  Anforderungsprofil der zu beset-
zenden Stelle.
Für Auskünfte steht Ihnen Herr Udo Pirog telefonisch 
(05425-80714) oder per Email:
udo.pirog@borgholzhausen.de, gerne zur Verfügung.
Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsun-
terlagen senden Sie bitte bis zum 06. Januar 2021 per 
E-Mail als ein zusammenhängendes PDF-Dokument an:

bewerbungen@borgholzhausen.de
Freuen würden wir uns, wenn Sie durch ihr ehrenamtliches 
Engagement zukünftig die Arbeit der Freiwilligen Feuer-
wehr Borgholzhausen unterstützen könnten.

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Suche BMW, Mercedes, VW o. Ja-
paner, Benziner o. Diesel, Baujahr 
1980 - 2008. ☎ 01 60/98 10 64 01

Wir kaufen alle Kfz. 05731/766927

Sammler Bastler sucht altes 
Zweirad wie Roller, Moped, Mofa, 
Motorrad, Zustand egal, alles
anbieten. marcowlly@aol.com 
☎ 01 51/41 27 46 06

VESPA-PIAGGIO-VESPA Suche
privat alten VESPA-ROLLER,
Zustand egal, alles anbieten.
Auch alte Motorräder, Zündapp, 
Honda Monkey/Dax, NSU etc., 
☎ 01 51/19 70 00 70. Mail:
herbst-u1@web.de

Autohaus
Berning KG

Herforder Str. 197 · Blfd · Tel: 3 23 73-0

Egal woher, egal wie alt Ihr Audi o. VW ist:
Wir sind Ihr fairer Servicepartner!

www.autohaus-berning.de

Ahmser Str. 134b / B 239
www.autogalerie-herford.de

Fon 0 52 21 / 7 63 06-0

BMW 318d Lim., Bj. 12/15, 143 PS, 
2. Hd., 37500 km, schwarz, 
16.490,- VHB. ☎ 01 72/98 34 394

Fiat 500 1,2 Lounge, weiß/rot, Bj. 
10/12, 103tkm, 8-fach bereift
(WR neu), TÜV 10/21, VB 5.750 €,
Weiteres auf Anfrage ☎ 01 75/
2 02 90 39

Mazda 626 Kombi, Bj. 3/2000, 
TÜV 11/2022, abn. AHK, 2 neue 
Stoßd. hi., Klima, grün-met., gepfl.; 
1200,- €. ☎ 01 52/29 81 16 55

Mercedes B200, EZ 2008, 136 PS, 
Benzin, 15000 km, Klima, eFH, An-
hängerk., Schiebed., Tempom., 
Alufelgen, eFH, ZV, 5700,- € VB 
☎ 0 52 51/39 12 27

MB A140 Lang, 3/2003, 117.300 
km, 8-fach bereift, Klima uvm., un-
fallfrei, 1/2022 TÜV, silbermet., 
Nichtraucher! € 1.990,- ☎ 0 52 53/
9 39 95 63

Note Acenta Minibus 1,4i, 53 400 
km, hocher Einstieg, Klimaaut., 4 x 
EFH, Licht u. Regensensor, ZV + 
FB, Tempomat, Family-/Comforpa-
ket; 4400,- €. BI ☎ 01 63/9021554

10 X Corsa F Tageszul. 55 kW, EZ
09/20, Parkpilot,Kamera,I-Link-Radi-
o,Klima,Alu met., 10 km, Benzin,
Kraftstoffverbrauch innerorts/außer-
orts/kombiniert 4,9/3,8/4,2 l/100km,
CO2-Emissionen kombiniert 95 g/km,
Effizienzklasse B, ,  13.900,- €
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 84764C3

Twingo 1,2 Liberty, Bj. 5/2000, HU 
8/2022, 43 kW, 143.500 km, 
schwarz, Faltdach, div. Neuteile, 
1100,- €. ☎ 01 70/58 111 01

10 X Skoda Fabia am Lager z.B.
Fabia Combi,Ambition -Ausst.,EZ
8/18, 7okw Benziner,29tkm,Klima,A-
lu,Tempomat,Ambition-Ausst., usw.,
10.995,- €
Auto Bollhöfer Vertriebs GmbH
Daimlerstraße 1
32108 Bad Salzuflen
http://autohaus-bollhoefer.de
Tel 05222 927240
wb-auto.de: 8258FC8

Skoda Roomster Scout, Bj. 08, 
ca. 70000 km, zuverlässiges 
Raumwunder, Klima etc., VB 
5600,- € ☎ 01 60/97 03 05 53

VW Golf VII (3-Türer), EZ 07/2013, 
TÜV und AU neu! Highline Blue 
Motion Technology 2.0 TDI (150 
PS), Automatik mit 6-Gang DSG, 
Farbe: Deepblack Perleffekt, viele 
Extras u. scheckheftgepflegt. 
Sommer- und Winterräder, VHB 
12.500,- €, ☎ 01 52/52 49 29 24 

4 WR für Tiguan 1 5N, 215/65R16 
M+S, inkl. orig. VW-Kappen, 2 Rei-
fen fast neu, 2 Reifen gut, 195,- €. 
☎ 0151/17633143 o. 05251/38009

4 WR auf Orig.-Audi A6 (Bj. 2014) 
Alufelgen, Michelin 225/60 R16, 
Bj. 2018, 5-6 mm Profil; 222,- €.
☎ 01 73/5 35 33 03

4 WR für DB GLA 215/60 R17, Alu, 
280,- €; und DB C-Kl. 225/50 R17, 
Alu, 280,- €. ☎ 01 71/6 02 45 30

4 Wi.-Kompletträder f. BMW E30, 
Sternspeiche 391, tiptop, 4 mm, 
200,- € VHB. ☎ 01 60/720 58 58

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Neuwertiges alufarbiges 24er 
Mädchenrad, 95,- €; rotes 24er 
Jungenrad geschenkt dazu.
☎ 0 52 21/7 43 57

2 E-Klapp-Bikes Pegasus blau, 
neuwertiger Zustand; 1000,- €.
☎ 0 52 57/93 59 23

Herren-E-Bike Giant, 500 Watt, 
2 Jahre; 1250,- €. ☎ 01 75/
2 73 94 76

Roller und Trockner günstig zu 
verkaufen. Flohmarktartikel. 
☎ 01 71/3 17 94 06

SYM-Roller, Bj. 2006, Topzustand, 
50 ccm, schwarz, viele Neuteile; 
VHB 320,- €. ☎ 01 71/1 72 95 44

NEU renovierte
Wohnungen in Scherfede

zu vermieten!
• 3-Zimmer, ca. 70 m², 

Grundmiete 400,- e
• 3-Zimmer, ca. 85  m², 

Grundmiete 450,- e
• 4-Zimmer, ca. 100  m², 

Grundmiete 500,- e
Teilweise mit Balkon oder

Gartennutzung
 mt@hillebrand-gruppe.de
 01 73-3 44 35 62 oder

0 22 03-2 02 27 11

Lichtenau (OT): Stellv. Schulleiter 
sucht schöne Wohnung (mind. 
3 ZKB inkl. Terrasse/Balkon) zum 
01.01. oder 01.02.21. ☎ 01 70/
6 77 07 87

Berufstätiges Paar m. Nach-
wuchs sucht helle 3-4 Zi.-Woh-
nung (Nichtraucher) m. eigenem 
Garten zum 01.03.21. PB, Bad Dri-
burg, Brakel bis 650,- € KM. 
☎ 01 51/15 47 83 97

Lichtenau (OT): Stellv. Schulleiter 
sucht schöne Wohnung (mind. 
3 ZKB inkl. Terrasse/Balkon) zum 
01.01. oder 01.02.21. ☎ 01 70/
6 77 07 87

Stellenmarkt / Kleinanzeigen

Ausbildungsplatz Angebote

Pkw−Ankauf

Motorrad−Ankauf

Moped−/Mofa−Ankauf

Audi

BMW

Cabrios

Mazda

Mercedes

Nissan

Opel

Renault

Skoda

Toyota

Volkswagen

Reifen / Felgen

Reisemobile

Fahrräder

Motorroller

Mietangebote

Mietgesuche

3 − 3 1/2−Zi.−Whg.

Der
Weg
nach
oben!



Rheumatische Schmerzen

Gelenkschmerzen?
Kein Grund zur Verzweiflung!

Spezialpräparat 
für den Mann mit

essenziellen 
Nährstoffen

Forscher haben herausgefun-
den, dass bestimmte Nähr-
stoffe für die männliche Se-
xualfunktion relevant sind. 
Diese sind jetzt in dem neuen 
Spezialpräparat für den Mann 
kombiniert: Neradin aktiv (frei 
verkäufl ich, Apotheke). 

Häufige Faktoren, die die 
männliche Sexualfunktion be-
einfl ussen, sind Ermüdung und 
Erschöpfung. Deshalb enthält 
Neradin aktiv einen wertvol-
len Extrakt aus rotem Ginseng. 
Zusätzlich ist Magnesium ent-
halten, das zur Verringerung 
von Müdigkeit und Erschöpfung 
beiträgt.

Außerdem wichtig zu wissen: 
Eine gesunde Sexualfunktion 
beginnt mit dem sexuellen Be-
gehren, welches größtenteils 
von Testosteron gesteuert 
wird. Daher ist in Neradin aktiv 
auch Zink zur Aufrechterhal-
tung eines normalen Testoste-
ronspiegels im Blut enthalten.

Typisch für viele Männer: zu 
hohe Homocystein-Werte, z. B. 
aufgrund eines hohen Fleisch-
verzehrs. Diese können die 
Durchblutung stören, die für 
eine Erektion entscheidend ist. 
Deshalb enthält das Nahrungs-
ergänzungsmittel Neradin aktiv
zudem Folsäure, die für einen 
normalen Homocystein-Stoff-
wechsel sorgt. 

Jetzt Neradin aktiv probie-
ren – die ideale Ergänzung zum 
Arzneimittel Neradin!

NEU
von Neradin:

Im Kampf gegen 
 Gelenkschmerzen 
setzen immer 
mehr Verbraucher 
auf die speziel-
len Arzneitropfen 

Rubaxx Duo. Was 
macht sie eigent-
lich so besonders? 
Wir wollten wis-
sen, was in ihnen 
steckt und haben 
die Schmerztrop-
fen unter die Lupe 
 genommen.

Millionen Men-
schen leiden unter 
Gelenkschmerzen! 
Hilfe kommt aus 
der Natur: Die bei-
den Arzneistoffe 
T.  quercifolium und 
Phytolacca ame-
ricana haben sich 
als perfektes Duo 
bei rheumatischen 
Schmerzen erwie-

sen. Der Wirk-

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX DUO. Wirkstoffe: Rhus toxicodendron Dil. D6, Phytolacca americana Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel zur Besserung rheumatischer Schmerzen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Fragen Sie bei Gelenkschmer-
zen in der  Apotheke nach den 
 rezeptfreien  Arzneitropfen 
Rubaxx Duo!

Für Ihre Apotheke: 

Rubaxx Duo 
(PZN 16120870)

www.rubaxx.de

stoff T. quercifolium wird 
v. a. wegen seiner schmerz-
lindernden Wirkung in 
Muskeln und Gelenken 
geschätzt. Was viele nicht 
wissen: Schmerzen in den 
Gelenken haben oft eine 
Entzündung als Ursache. 
Hier setzt der Wirkstoff 
Phytolacca americana an, 
der sich bei geschwollenen 
Gelenken und entzün-
du ngsbed i ng ten 
Schmerzen bewährt 
hat. Beide Wirk-
stoffe sind speziell 
aufeinander ab-
gestimmt und in 
den neuen Arz-
neitropfen Rubaxx 
Duo als wirksa-
mer Dual- Komplex 
 aufbereitet.

Dual- Komplex 
 belastet den 
 Körper nicht

Rubaxx Duo wirkt 
100 % natürlich und 
ist gut verträglich. 
Schwere Nebenwir-
kungen wie Magenproble-
me oder Herzbeschwerden 
sind nicht bekannt – ein 
entscheidender Vorteil ge-

genüber herkömmlichen 
Schmerzmitteln. Die Arz-
neitropfen sind daher auch 
zur Einnahme bei chroni-
schen Schmerzen geeignet.

Tropfen für Tropfen 
 gegen den Schmerz 

Dank der Tropfenform 
wird der Dual- Komplex in 
Rubaxx Duo direkt über 
die Mundschleimhäute 

a u f g e n o m -
men. So kann 
er seine Wir-
kung schnel-
ler entfalten. 
Tabletten da-
gegen müssen 
zunächst im 
Magen zer-
setzt werden 
und finden 
erst nach ei-
nem langen 
Weg über 
den Verdau-
ungstrakt ins 
Blut. Weiterer 
Vorteil der 
Tropfen: Be-

troffene können Rubaxx 
Duo je nach Stärke und 
Verlauf der Schmerzen 
ganz individuell  dosieren.

„Ich habe 
die Tropfen 
genommen 

und war 
verblüfft. Nach 
mehrmaligem 

Gebrauch habe ich 
keine Schmerzen 

mehr.“ 
(Hans G.)

Mit 2-fach- 
Komplex

Wirkt 
natürlich, 
ist gut 
verträglich

Individuell 
dosierbar 
dank 
Tropfenform

Für Ihre Apotheke: 

(PZN 16809560)

www.neradin.de

(PZN 16809560)

www.neradin.de

NEU

Medizin ANZEIGE

Wohnhaus gesucht, ab 100 m² 
Wfl., mit Garten, sehr gerne auch 
alt und renovierungsbedürftig. 
Freue mich über jeden Anruf. 
☎ 01 74/2 94 93 96 M. Schulz

4-köpfige Familie sucht Haus mit 
Garten in PB-Stadtheide oder Süd-
stadt zu kaufen. ☎ 0170/74 62 349

Mehrfamilienhaus in Warburg di-
rekt gesucht ☎ 0163/5 58 88 89

Suche 3-5 ZKB, 80-100 m², zum 
Wohnen u. Arbeiten, davon 1 
Raum mind. 20 m², EG o. kl. Haus 
m. kl. Garten, mit Badewanne u. 
EBK, in PB, innerer Ring o. Rieme-
ke, Südstadt, SN, Sennelager, 
Sande. ☎ 0 52 51/68 567 08

Bauherren aufgepasst!
www.sehrbrock-bauberatung.de

Baugrundstück in Höxter oder 
Lüchtringen v. privat gesucht, ca. 
700-1000 m². ☎ 01 51/20 15 85 97 
E-Mail: am@kiefer-kate.de

Altbauwohnung mit Charme ge-
sucht. Ärztin möchte 4 Zi.-Eigen-
tumswohnung in oder um Pader-
born kaufen. ☎ 01 59/06 38 07 17

PRIVAT: Suche EIGENTUMSWOH-
NUNG in Bielefeld ☎ 05 21/
44 81 47 62

Nette Reinigungskraft (m/w/d)
in Bielefeld auf 450,-€-Basis ge-
sucht von Montag - Freitag jeweils 
von 17.00 - 18.00 Uhr ☎ 05 21/
40 02 30 (Bewerbung ab 8.00 Uhr)

Maler und Lackierer (m/w/d)
☎ 05 21/ 38 05 30

Wir suchen für halbe Tage einen 
Sachbearbeiter (m/w/d) im Be-
reich Lohnbuchhaltung. Sie über-
nehmen selbstständig alle klassi-
schen Aufgaben der Lohnbuchhal-
tung sowie der Zeiterfassung (Soft-
ware: SAGE Personalwirtschaft, 
SP Data). Weitere Infos finden Sie 
unter: www.jore-werkzeugbau.de
JoRe Werkzeugbau GmbH, 
Chromstr. 86-88, 33415 Verl
☎ 0 52 46 / 9 28 60

Vertriebstätigkeit
mit sehr gutem Einkommen u.
Aufstiegschancen. Bedingung:
Sicheres u. gepflegtes Auftre-

ten, FS u. PKW. Kein Startkapi-
tal erforderl. Rufen Sie an unter: 

☎ (01 71) 4 85 17 14

Lackiermeister (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Elektrofachkräfte Ind. & Hand-
werk (m/w/d) ☎ 05 21/38 05 30

Schweißer (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Helfer mit PKW (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Industriemechaniker (m/w/d)
☎ 05 21/38 05 30

Suche für meine Eltern eine liebe 
Haushaltshilfe mit Führerschein in 
Borchen/Altenautal. Mo.-Fr., 7.30- 
12.30 Uhr (Haushalt/Kochen/leich-
te Pflege). ☎ 01 76/16 90 99 04

2-Pers.-Privathaushalt sucht Rei-
nigungskraft, donnerstags ab 14 
Uhr für 2-4 Stunden in Enger.
☎ 0 52 24/46 92

Putzhilfe, deutschsprachig, für 
Privathaushalt in Lübecke für 3-4 
Stunden wöchentlich gesucht.
☎ 0 57 41/82 26

Zuverl. Haushaltshilfe für Haus 
und Garten zu sofort in PB-Kern-
stadt gesucht. ☎ 0176/622 22 485

Haushaltshilfe auf 450,-€-Basis 
gesucht, Bad Lippspringe.
✉ A 722-156495 Z

SUCHE: Haushaltshilfe in Germete, 
Termine nach Absprache ☎ 01 71/
9 90 93 90

Kraftfahrer (m/w/d) und
Fahrgastbegleitung (m/w/d)

im Kleinbus (9-Sitzer) im Bereich 
der Schülerbeförderung auf 450€-
Basis gesucht. Fahrgebiet Bielefeld
Mitte/Brackwede/Quelle/Ummeln/

Senne/Sennestadt/ Baumheide/
Schildesche/ Jöllenbeck.

Arbeitszeiten: Mo-Fr 7:15 - 8:45 Uhr 
sowie mittags oder nachmittags.

CF Fahrdienste GmbH,
☎ 0 521/39 98 09 30

Kraftfahrer (m/w/d)
im Kleinbus (9-Sitzer) im Bereich 
der Schülerbeförderung auf 450€ 

Basis oder Teilzeit gesucht.
Fahrgebiet: Gütersloh/Rheda/
Harsewinkel/Steinhagen/Halle.

Arbeitszeiten: Mo-Fr ca.
06:30 – 09:00 Uhr sowie mittags 

oder nachmittags.
CF Fahrdienste GmbH,
☎ 0 521/39 98 09 30

Modellflugzeuge - Elektrosegler: 
Ventura, Spannweite: 2,65 m,
Sunrice, Spannweite: 2,80 m, 
Graupner Maxi Sport, Spannweite: 
3,20 m, sehr guter Zustand - selten 
geflogen, VHB je 200,- €, in
Bielefeld, nur an Selbstabholer.
☎ 0 52 09/63 34

Angler verkauft krankheitshalber 
Bissanzeiger, LIXATC 1, 3 Stk. + 
Funk, 50,- €, Prologic FMX Alarm 
WTS, 3 Stk., m. Funk, 85,- €, sehr 
gut erh. VHS ☎ 01 51/54 26 60 80

Pelletofen umständehalber zu 
verk., 4 Wo. alt, Typ Piazzetta
P 220 M, Rauchrohrabg. oben, 
4150,- €. ☎ 01 51/55 40 88 44

Weihnachtsbaumverkauf Bor-
gentreich, bei Autoverwertung 
Wulfhorst. ☎ 01 60/405 63 63

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Autogramme, Tausch - auch An-
kauf/Verkauf möglich, aus allen 
Bereichen wie Kino, Film, Politik, 
Sport sowie Briefmarken/Sammler-
münzen ges. ☎ 01 73/93 66 515

Suche Rasentraktor, Aufsitzmä-
her, Kleintraktor, auch alt oder
defekt alles anbieten. ☎ 01 76/
56 69 00 37

Suche Elektro-Einbauherd mit 
Ceranfeld, Elektrofahrrad und 
Waschmaschine mit eingebautem 
Trockner. ☎ 01 76/37 08 46 86

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317

Gold-Silber An- u. Verk. über 35 J. 
in Blfd., Herbert-Hinnendahl-Str.7 
zw Bhf u Willy-Brandt-Pl ☎179076

Altes Militaria Pilkenroth 05255/933552

Er 49 J., 1,75 groß, schlank, lieb, 
treu, sucht liebe, treue Sie, lange 
dunkle Haare wären sehr schön, 
gerne mit Kind. Bitte mit Bild, gar. 
zur. ✉ A 902-156405 Z

Rentner, 72 J., m. kl. Hund (Jack 
Russell), Auto, sucht Sie, Froh-
natur, 72 J. oder älter, Raum Bad 
Oeynhausen, Löhne, Lübbecke od. 
Bünde. ✉ A 902-156486 Z

Hotelbesitzer sucht eine gutaus-
sehende Frau, 1,60 - 1,70 m, +55, 
gerne üppig. ☎ 01 52/22 33 67 44

Ich wünsche mir zu Weihnachten 
einen Mann! Marion, 65 J., mollig, 
1,65 m, NR, sucht einen ehrlichen, 
liebevollen Lebenspartner für alles 
was zu zweit schöner ist, Raum BI, 
✉ A 903-156494 Z

Ich Heidrun, 71 Jahre, schlank, 
etwas vollbusig, bin fit, aktiv u. le-
bensfroh,verwöhnegerne mit guter 
Küche,  mag gemütliche  Fernseh-
abende,  auch schmusen u.  ku-
scheln, suche einen lieben Mann 
(Alteregal),beigetrenntem oder ge-
meinsamenwohnen. Ich fühle mich 
sehreinsamu.würdeSiegerne ken-
nenlernen.pvTel.0151 – 62903590

Er, 58 J., 1,74 m, humorvoll, ehrlich, 
naturverbunden, sucht ebensolche 
Dame für eine gemeinsame Zu-
kunft. ✉ A 903-156460 Z

Annette, 61 J., hübsch, mit Top-Fi-
gur, bin vielseitig u. liebevoll, mag 
romant. Winterabende, Plätzchen 
backen u. meinen Partner mit viel 
Liebe verwöhnen. Wollen wir Weih-
nachtenzus.verbringenu.auch den 
Rest des Lebens? Dann ruf schnell 
üb. pv an. Tel. 0176-34498406

Nachhilfe in Biologie, Klasse 12, 
in Paderborn gesucht. ☎ 0 52 54/
6 42 94

Wanne in Wanne, die kleine Badsanierung 
innerhalb von 4 Stunden ohne Fliesenschaden 
Schmidt Haustechnik GmbH, � 0 56 41/76 40 12

Badewannenmarkt

Haushaltsauflösung/ Entrümp./
Umz. günstig ☎ 05 21/9602 08 03
www.haushaltsauflösung-owl.de

Schimmelbeseitigung/Kellerab-
dichtung☎ 05 21/78 59 89 41 
www.trockene-keller-owl.de 

Bodenbeläge, jeder Art, verkleben 
günstig: ☎ 01 71 / 7 87 50 23

Übernehme Baumfällung
und Gartenarbeiten,
☎ 05643/949 1082

Wir suchen unseren Kater 
Schnuppi, einen Neva Masquara-
da Red Point Tabby Kater in weiß 
bzw. cremefarben, der im Sommer 
2020 ein Jahr alt geworden ist. Zu-
letzt hatte er ein blaues Halsband 
gegen Zecken an. Er ist uns am 
24.10.2020 in Halle (Westf.) entlau-
fen. Wenn Sie ihn sehen sollten, 
können Sie mich sehr gerne direkt 
anrufen. Eine Belohnung in Höhe 
von 200,- € gibt es für denjenigen, 
der zum Wiederfinden unseres Ka-
ters hilft, nachdem wir ihn wieder 
in unsere Arme nehmen können ... 
und das vor Weihnachten. Vielen 
Dank. ☎ 01 73/311 555 0

Kleinanzeigen

Traumjob gesucht?
wbwb-jobs-jobs..de

Wohnimmob. Gesuche

4 u. mehr Zi.−Whg.

Immobilien allgemein

Grundstücksgesuche

Eigentumswohnungen

Stellenangebote

Hauspersonal

Teilzeit− / Nebentätigkeit

Verkäufe allgemein

Alles fürs Kind

Kaufgesuche allgem.

Er sucht sie

Sie sucht ihn

Bekanntschaften

Unterricht

Verschiedenes

Handwerksempfehlung

Haus und Garten

Entlaufen / zugelaufen
Zeitungsleser...

...sind grenzenlos 
mobil informiert!

Welche Information beeinflusst
den Einkauf?

Anzeigenblätter und
Tageszeitungen sind die

stärksten Ratgeber!


